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Hierzu drei Beilagen ._
Neueste Nachrichten una letzte

vepescden.
-lue den, Rkickeiagr

Berlin , Ir! . Vlai . Tic Bndactlo »: .Mission des Reichs-
isgcs nabm dc » ic cincii Ko » iprt . mlßantrag des Zemrunis
und der Nationallibcralen vn , wonach die in Aussicht ge.
»ommcne Erinäßigung der Zuckersicner sechs Monate nach
»er Einführung eines Gesetzt« ciiitreica soll , welches eine
allgemeine , den verschieden« « Besttzsorm » gcrcedl werdende
- esch,

'teuer vorschrcivl . aber späiefiens am l , Ok : obcr 191st.
Dieser Gesetzentwurf isl dcnr Reichstag , bis »um :ll) . April
ISIS vorzulege» . Sodann wnldc e,n Znsatzanirag der
rozialdemokrolc» angenommen , daß d >e Höhe der Zuckcr-
licuciquoic alljährlich im Rcichsban .- daliseial festgesetzt
wird , (endlich wurde ein freisinniger Antrag angenommen,
wcnslv das Ervschasrsstcucrgcscy cni 'prcchcno der Rcgic-
cungsvorlage dom 1l . Juni IKldi erweitert werden soll,
rannt sind die Arbeite » der BuSgclkomiiiiisio » beendet.

Berlin, Ich Mai . Tie GeschästSLrvnniigskoinmission
de» Abgcordnclcntiauscs beschloß gcgci: die Stimmen der
grcisiniiigcn , dem Plenum zu entpsebien . die Genehmigung
,ur strafrechtlichen Verfolgung des verantwortlichen Rcdak-
teurs des . Vorwärts -

, Wachs , wegen Beleidigung dctz
Altgcordnctcnbauses durch einen im April d . I . im . Vor-
wans- erschienenen Artikel ;u erteilen Tcsglcichen be¬
schloß die Kommission , dem Plenum zu empfehlen , die Ein-
leiiuiig des Ermitteluiigsveriahrcus gegen die Abgg . Bor-
a>ardl und (.' einen zu genehmigen.

Aach der liurmische» Reich. toassihnng
Berlin , G . Mai . Tie Vorgänge in- Reichstage wurden,

La» der „ Tägl . Rundsch . " , dem Kaiser unverzüglich ge-
mtlbci . Aach Verlassen des Sitzungssaales durch den
^ ickskanzler halte dieser , Ivie das Blatt von authentischer
2cilc erfahren haben will , mit dem Kaiser in Homburg
telephonisch ein Gespräch. Ten Inhal ! des Gespräches bil-
lmcit die Vorgänge im Reichstage . Wie das Blau weiter
meldet, Hot der Reichskanzler während des Erodus der
Rccuciungsvertrelcr den Präsidenten Kocmps wissen lassen,
daß die Venrcicr der verbündelen Regierungen nicht eher
»m Reichstag wieder beireie » würde » , als bis der Abg.
öckeidemann wegen seiner Angriffe ans Preußen noch » ach.
näalich zur Ordnung grrrifcn sei.

Berlin , l > . Mai , Tic „ Norddcnlschc Allgenieinc Zci-
nittg - schrcibi : Tic „ Post " bringt in einem Artikel zu
dni Vorgänge » in der gestrigen Rcichslagssiyung wieder
»nen Beitrag zur Verwilderung der politischen Zillen.
! ar Blatt zitiert da» » einen Say aus dem Artikel , in
( cm dem Reichskanzler vorgcworsc » wird , er habe den
Kaiser verlassen u » d sei darüber binwcagegangen , daß der
->dg . Scheideman» direki und indirct ' de» König von
Preußen des Worlbruchcs geziehen habe , und jäh « dann
' oni Ter Mann , der solches schreiben konnte, bat weder
die Rede des Reichskanzlers gelesen, noch cS für notig
»»holten , sich über die Vorgänge , die die Vertreter der
verbündeten Regierungen zum Verlassen und Wiederbetretcn
der Sitzungssaales veranlaßt « ! , politisch zu informieren,
irine solche Kritik richtet sich von selbst.

Berlin , iS . Mai . In der heutigen Nummer dcS
. Rouvcllist " gibt der Abg . Wetters nähere Details zu dem
Hrübstückbei dem Staatssekretär Zorn v Bulach . Zunächst
>vurdc den , Kaiser der Präsident der Zweiten Kammer,
kr. Ricklin , vorgcstcllt . Tic Unterhaltung , die er mit dem
Kaiser batte , war sehr kurz . Ter Kaiser sagte : . Ihr
Postament hat die Bezüge des Statthalters und die
meinigen kürze» wolle» k " Ter Präsident : . Majestät , cs
vor das ein Beschluß der Mehrheit !" Ter Kaiser : . Sic
« iden cs im nächsten Jahre besser machen ! " Der Präst¬
ant : „ Ich kann (5w . Majestät dafür kein - Garantien geben ."

Ter Eindrurk der Reichstagedebatte im
Reichslirndc.

Ltraßburg , IS . Mai . Tic Berichte über die gestrige
neichstag - sttzung wurden , soweit sie Vorlagen , gegen 7 Uhr
Astern abend in den Erirabläticrn bekannt gegeben , haben
>ber eine große Erregung nicht hervorgcrusen . Zwar
stldete in den Nasseckäuscrn und den übrigen ässcnstichcn
-okalcu die gestrige RcicbstagsdebatG das alleinige Ge-
»räch- thkma. Straßen jedoch war von einer Er-
»gung nicht das Mindeste zu merk« : Bekannt sind in
der Hauptsache erst die Szenen , die sich au di« Rede dcS
avg . Scheidcmann anknüpstcn . Tie Iabrik in Gravenstade»
>'« i , nach den Berich« ,, der Straßburger Presse , beschlossen,
?on jhrcm Standpunkte nicht abzuweichen , auf die Gefahr
^ n , daß sic in den nächsten Jahren keine Aufträge von
der preußischenEiscnbahnvcrwaltung erhalten werde.

Freiherr von Marschall.
Konftantinopcl, zs . Mas . Ter Botschafter Freiherr

^v» Marschall traf hier heute wieder ei » . Er wird dem- Rio,, in den nächsten Tagen sein Abbcrufungsschreiben
überreichen.

Erössniiug oer baucrisä r » Gewerbescha» .
München , 1i" . Mai . Heun voenliliag wurde die

banerischic i ->ewelocseheu N ' lll dulc» strj » , Hudwig als
Vertreter des Priiiztcgenlcn eiü ' siiel . Bürgermeister Tr.
Bvrsch hicli die (! loisnuiigsrede . Aach Ser Erossnung sand
eine Huldigung von G der schönstei : Mädchen Banerns
starr. Ter Rnndgang durch die Ausstellung gewährte eine
überraschende Vorsteliung von den glänzenden (.' cismngci,
boneriich« , H » nv>oerkes und .Kmislhantwerkes.

Trer Lpser der „ Titanic " . Katastrophe im Rcliungsboot
verhungert.

Acwhort , IS . Mar . Ter Tampser . Ozeanic " fischte
Zl2 Meilen von her Uniergangsstclle der . Titanic " cnisernt
ei » Rettungsboot mit drei (.' eichen aus . Zweifellos sind die
unglücklichen Insassen verdungen . E ' n Toter ist als der
Passagier Bciiic aus Ehieago an der Rockmarke erkannt,
worden . Tie anderen sind Seele »« . Tie (.' « che» wurden
ins Meer versenkt, während daS Boot noch Acwvork gebracht
wurde . — Eine ans der . Olnmpic " als Frcivastagier an-
gekommcnc Frau Marcellc Aaviatil erkannte zwei von der
. Titanic " gcrcueic verwaiste Knaben als ibre von ihrem
Manne amäßiich ihrer Ebetreniiung aus Nizza entführten
Kinder , die in ein Rciinngsbooie geworfen , erst von der
Familie Hanes in Acwnork ausgenommen und dann der
Kiiiderjchuygescllsci'ast übergeben wurden

32 Prozent.
Bremen , IS . V ! ai . In der gestrigen AufsichtsratS-

sitzuiig der Petroleum Raffinerie vorm August Korss, Bre¬
men , ist beschlossen worden , der auf Freilag , den II . Juni
d. I . . cinbcrusenen Generalversammlung die Verteilung
einer Tiviocnde von 32 Prozent gegen 22 Prozent im
Vorjahre vor - nscblagc».

Der Krieg.
Roni , IS . Mai . Dem . Message» »" wird auS Eanea

gemeldet : Tie Zahl der in die Gcsangcnschaft des Generals
Amcglio geratenen Türken beträgt 23G>, darunter 3S Offi¬
ziere . Tic Gefangenen zogen zwischen zwei in Reihen
ausgestellten Bataillonen durch und wnrden nach Rhodos
geführt , von wo sie soso« nach Italien gebracht werden.
Die Kriegsbeute beträgt -IKM Gewehre , zwei Gcbirgsvatte-
rien und zwei Maschincngewchrbattc « « - , sowie grobe Men¬
gen Munition.

Vermischte Dcveschen.
Hamburg , 17 . Mai . Ter 33jährige Kaiarbciter Weiner

kebrte gestern « was angetrunken nach seiner Wohnung zu¬
rück und kam mit seiner Frau in einen Wortwechsel. Er
ergriff dann eine (.' alle und schlug seine Frau so wuchtig
damit aus den Kcpf , daß sic zuiammcnbrach . Aach einer
halbe, , Stunde war die Frau tot. Ter Mann wurde
verhaftet.

Breslau , IS . Mai . Ter Obertertianer Fried¬
man« auS Berlin , der seit dem 27. April verschwunden
war , ist hier ausgcsundc » worden Er konnte bereits gestern
von seinem Vater zurüffgcholt werden.

Innsbruck , IS . Mai . Tas Hochwasser forderte bisher
vier Opfer. Ein junger Mann im Zillertal , ein Guts¬
besitzer im Eisachlal und zwei Burschen in Primär in Tirol
sind gestorben,

Nur sein SrohderLogtum.
D« u «serer mit »«rrelpondenrrrichen verfrhrnen eri - tT-albkrichti
iA »» r « ,r grnauer Quellmarigave-estartru Mitteilungen und Vericht«

ü »er » »rko« « nlfie üntz der Redaktion « et « willkommen.
Old«nburg , IS. Mai.

* Tie Herzogin Altburg feie« heute vier ihren (KeburtS-
lag und bat nun das nennte (.' cbensjabr vollendet . Wie
alljährlich , werden auch heute ihre Gespielinnen bei ihr seilt,
um den Tag verschönern zu helfen . - In Rastede wer¬
den Vorbereitungen zur baldigen Ucbnsiedelung des groß-
herzoglichen Hofes dahin getroffen . — Ter Herzog Al-
brecht v o n Ä ü r t 1 c ni b c r g ist gestern vom Rennplätze
in Ohmstede » ach Wilhclmsvav « : weiter gefahren.

' Militärische Personalien . (.' « miaut v . Lehsten
wurde zuni Adjutanten des erste» Bctaillons des Oldcn-
burgischcn Infanterie Regiments ernannt.

* Militärisches . Zum zweiten Insormaiionskursus vom
15 . bis 2l . Mai wurde Major von Prcinitzcr, Kom¬
mandeur des Oldenb . Trag . RgtS . Nr . 19 , zur Insantcrie-
Schicßschulc kommandiert.

* Examen . Bei dem bei der Ober Posidircklion vom
13 . bis einschließlich 17 . Mai abgchaltcnen Post Assistcnten-
Eramcn , woran sich 7 Gehilfen beteiligte» , bestanden 4 ; cS
wären dies die Herren EVers Lohne , Stührmann-
Pewsum , Wilhelm Meder Badbergc » und Böning-
Gcorgsmaricuhüirc . Sie wurden zu Postassistcnlen ernannt.

» lieber die Sonderauvstelluirg der Garteubaufirma
Ochs in Hamburg im Oldenburger Kunstgewcr-
bemuseum betitelt sich ein - ntcrestautcr , mit Bildern
geschmückter Aufsatz des Direktors Tr Raspe im Maiheft
des Secmannschen Kunstgewerbedlattes Tem Aussätze ist
u . a . ein Bild des von Lcberccht Megc- i , dem künstlerischen
Beirate der Firma , entworfenen preisg .' kronlcn Torben-
anlagcnprojcktcr bcigegedcn.

Iiilcliialii 'naler lnndwjrtkchafllicher Kongreß in
Baden Baden . Ter iiile« la »iona ! c Bund d « landwi«
iä»as ! licheil Ge,lossc„ schc >sieil mu dem Siye zu Tarm»
liad, hält am _>l . .»io 22. d . M . in Bade » Baden
seinen drillen Bundestag ab . Aach den vorliegenden An
Meldungen wird die Beteiligung an dem Kongreß eine
außeroidenilich staike sein. Nicht nur die aroßen ländlichen
Gcnosse» ichailsverbändc des Aus und Inlandes , sondern
auch mehrere in und ausländische Regierungen , sowie die
großen lanvwirifgastlichen Körperschaften , u . a . auch das
internationale landwirischafilich - Instünt in Rom , werden
durch führende Persönlichkeiten i » B a d e n Baden per
treten sein. Tie Zapl der angcmcldctcn Teilnehmer be
trägt schon beule etwa 2>x >. Als Telegierte sind angcmeld«
ea . 125 ans Teilt fehl and. ea . 10 aus Oesterreich, je
5 aus Ungarn , Italien , Frankreich , je 3 aus Rußland und
Lurcmburg und 1 bczw . 2 Vertreter ans Holland , Finnland,
Täncmark , Schweden , Norwegen , Serbien und Bulgarien,
Tic rcichhalligc Tagesordnung , j» welcher bekannte Ge-
nossenschasier des In und Auslandes als Berichterstatter
genannt sind, durste allerseits großem Tiincresse begegnen.* Dringende Telegramme im Vertehr mit England
Besonders aus den Kreisen der Auslaiidsabicilung des
Han sabu » des war der Wunsch geäußert worden , aus
eine Einführung dringender Telegramme im Verkehr zwi
scheu England und Tcmschland binzuwirken Aus eine
Vorstellung des Hansabnndes bat nn -i der Staatssekretär
des Rcich.spostamles sich in « nein, Schreiben bereit erklärt,
die Angelegenheit so viel als mögiich zu sörbcr .r.* Zn der Klage über Waldfrevel im Hasbruch wird
uns von einem angesehenen Bremer Bürger mirgeleill,
er . habe auf einem Ansflnge die AmalienZche im Hasbruch
photographieren wollen und bei der Gelegenheit im Baume
inehrcrs -a »gebrannte „Bremer Nachrichten " und „Breme,
Biiljzcrzcitnngen " gesunden . Ter Fund habe darauf ,

' chlie-
steii lassen, daß irgend ein Frevler den Baum lmbe i»
Brand necken wollen , daß ihm sein Vorhaben aber »ich'
geglückt sei . Beim Baum habe er auch noch einige (barten
vom Bremer Hansatheatcr gefunden.

* Pitsfagiersghn auf der Untcrweser . Wir weisen
daraus bin , daß heute , Sonntag , 19 , Mai , der Sommer¬
fahrplan sür die Passagicrdampfcr des Norddeutschen
Llond in Kraft tritt . In diesem Sommer besteht sowohl
an Sonntagen wie an Wochentage » aus den Tampfcrn
nur eine Klasse. Monatskarten - a » jedem bc
licbigen Tage beginnend — sür die Benutzung der sami
lichen Passagierdamvfcr des Norddcustchcn Llond auf der
ttmcrwescr zum Preise von 2«»,Rl , ll und Ka« cn mit l l-
tägigcr lKiltigkeit zum Preise von 12,M l/ werben , ebenso
lvic im vorigen Iabre , ivicdcr im Gcschäitslokale des
Norddcntschcir Llond ansgegcbcn.

* Tas Schulschiff des Aordvenlschen Llond „ Herzogin
Sophie Eharlottc " , Kapttän Ballchr , von Aiistralie » kom¬
mend , ist am 17 . Niai st Ukr abends wohlbehalten in
Dünkirchen »» gekommen.* Die Preise für fette Schweine , die in den letzten
Wochen zurückglngen auf 15 bis ist ! // für 199 Pfund
Lcbendgewicin , ziehen jetzt etwas wieder an . ES wird
augenblicklich ein Preis von >7 bis 1Z - V sür 199 Pfund
Lebendgewicht bezahlt . Mil diesem Preise stnb unsere
Sckwcmcmästcr nicht reckt zusilcocn » ns können cs an¬
gesichts der hohen Futterpreise auch kaum. Seckswochen-
ferkcl werden mit 15 bis 17 . ll bezahl!

* Landwi « Hahuiigc ans Weener , der im vorigen
Jahre eine» Vortrag über das Thema kielt : „ Tie Teuerung
ein Gottesiinger, " wird hier am kommenden Dienstag , den
2l , Mai , abcnos cff . Ubr , wieder sprechen. Sein Thema
lautet : „ Ter Kamvs des Lichtes mit dem Reiche der Finster¬
nis bis aus unsere Zeit , nach Offenbar » » - 12 . " Ter Por¬
trag findet im „ Kaiscrhos " statt , die Bibclstundc in der
LongierbaUc fällt ans.

- Fußball . Tic erste Mannschaft des Fußballklub«
Oldenburg weilte am letzten Sonntag , in Wilhelmshaven
und schlug dorr ihren alle » Rivalen , den Sportklub „ Frisia
1 "

, nach schönem überlegenen Spiele mit 1 : 3 Toren . Am
Himmclsahristagc waren unsere Oldenburger in Geeste
münde beim dortig «, Sporiklub zu Gaste . Sic lieferten
den Geestemünde « » ein vorbildlich faires Spiel , konnten
aber nur ein » iiciilschiedciies Resultat von 2 : 2 Toren er
zielen , da der Platz durch den niedergegangenen Regen
außer Verfassung geraten war und sonnt ein Zusammen-
spiel von Mann zu Mann nicht möglich war . Pfingsten
fährt der Fußballklub Oldenburg nach Hamburg , um sich
dort am erste » Tage das Enlscheidungsspicl um die deutsche
Fußballmeisterschaft anzuschc» , während er am zweiten
Tage dem Sportklub „Germania " -Hambnrg gegcnübcrtritt.

* Konkursverfahren eröffnet : Nachlaß des Kaufmanns
Peter Wcinthal in Rüstring « , 2 ' Konkursverwalter:
Rechtsanwalt Tr . Arkenau in Rüstr -ngen . — Tas Per-
mögen des abwesenden Viehhändlers Hermann Marx
in Vechtaz Konkursverwalter - Rechtsanwalt Bancl in
Veckta.
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H . Süksvi », LverlLlLvsvdLIt für Lottsa , VLscde , Lsioso . Lllsstsosvn.

llormsirn L 60.
Oldenburg , Riktln-ßripe10,

en.picflcn

rn ^ Qr ^ jsrLrsp ^ visviL:
Rutzfreie Mager- Salonkohlen,
!s Anthranlkohlen
Amhracit -Eisormbriketts,
Erstklassige Hüttenkokse
Grude-Koks,
Tors -Koks wr «Srnde - cese».
Torf-Koks " ind« f..icll.
Zndustriekohlen und Briketts.

Telephon LSS. Telephon LVS.

Llumsntag.
Sämtliche Mitglieder des Große « Komitees werden zu einer

Keratung über äa§ Programm

kenmUWK
von Tikiwta^ den 2l . d . R . a?
sur den Wagenrerledr gelpen«'Pulken , I^em Pori,

auf Mittwoch » den 22 . Mai » abends 8 ", !Ibr, im UnlonSfaal ein¬
geladen . Das Erscheinen sämtlicher Mitglieder ist erwünscht.

Ter aefchilftöführende Ansschutz.

hochfeines BielefeNer Fabrikat
koukurreuzloS billig,

bequeme Zahlung.
H. Süsi » s , -t»clor»»evi7i»tr '» 38.

L» ll»8 grv88ö Seer
^ ussIsiLsnüsi » r7

k» vivä kür Sie ein« krlorung »ein , / u erkrkren . ckse» es
einen Skiekel gib«, 6er Sie von litten Lchmevren dekrctt , cken

Ak Are/k/ Äre/ ^/

VsvaaelnruSdvI in Ho ! », Weide und keddiqroär.
V » i>» u «I» rrr8d « l au ; . aiurrokr , für «Lärten.

1ö ver ' ckredinc Saeniiurcn auf ^ ager.
8oI » v » v »» « I , l, « ko » tUdIv , Llursso » tSr » kIvr.

Neue Sendung von

kur Herren,
ltameou .kincker

kän n« ue»
Szstem notur-
gemäsrer kur»
belelaiäun^ mir

» ileu bxgien.
Vorzügen.

katent ^ otlich
geschürt.

Su baden in
allen besseren
LchukgelichLkten

veurledlancks.

»qrüdt «iiü

.< 0 5usl0 ., 007 v .Ldt äecelc
t. Ia Ztiese !. ä«7 d«?lüe» t

aileintge kadrikante » . carl » » i - IickavU, , kren »«.
Verlangen Sie illustr . » uNlUirencke kro,chüro grgti , u. kranlro.

^ Nvt » vvrlr »u ^:

8ediikdsv§ Koner,
7 Lilaustr . 7 . — ftelepkon 323.

krims kisedmedl!
la Suaütär , garan ,irrt rein« E.-a e mit hoch ' !«,» Nährwerie.

»Kitt—
< 1 °

!- Pritrli , ii . ?t °
» Äill » l rill,

iiitt ui, l - ? » 8 - iir.
lOO Kilo . ü 2l . - ' ranko achnahme

Größere Kosten au ' Aiura « billiger.

Liden D Knolle , LlovvenburZ.

llimierivsgeil.
§port« <>ge»,
kracIil« »M

e n rr^ro ' cn.
La » alerbejl « bei billigste»

Preisen.

Rtistkörbt,
Reiietischk »,
ReistkartliliS,

, SllWlhteli
Uebrr « <X> ver ^ > ,ebene

Korbe.

^rr . LvdwLllll, Sos ! l>kbiilll !her,8llßßr. 2?
Rabanmarken . — Jcrrrrui IlXiS. — Alle Heparaiuren.

Llitlstcllung ru 7 Schaufenstern.

—.-as—-- beste
Arbeit

bei
billigsten
Preisen.

, e nachAurfalld . Kämofe. 1

Hsrrlv,
L, » » tag . de» IS. Mall

US. Tag,

4 käMt 4
virU v. 6 . Lerg

> » »
Orlsn 6o
v. ^ aäree

» » » »»
ksvrov

kieksröt lv kolosse
gegen

6 klLl5llje5
k « » 5 0 n

gegen
Oruvevslä

'̂ kststk
r >77-«lltz

'̂ stz 'igenbief' kürven
V « rtl >» t« r r

VUd. lNellZjllz,
vstsrudurL

8101165» ^
> Lvrachbeib»»

stalt » ilenach . rcjv. üt-. s .meh7>' ach siaa : !. au « >ez . de .lver 'ahk -»
d. llr . meä . Ttz.H, »» s» ,r . l» u. ^i.

Kleydrok bei Nastede . .su kou
sc » gliulbr ein jrommci. juM,
n'. ittelslbwcrer. sehlirsicier.

Einspänner,
braun oder schwarz , olbendrrg.
Raffe, Aller < —10 ^ abre.

l^r. Gumriechl
Lllernburg . «Line rn der Zieh,'

dr « Gute» Iricloke belegenc

gute Weide,
groß ca. 3 l Sch -L.. ist mir l«.
sonigcvr Antritt auf ein von
mehrere ^ adrc zu verpachten.

Rohere« Ztcdingcrsriasie «.

? Niigrth »rleii . -
.

Krise - tiillell ^ eii.

Lrust Völker,
L. » og » ,tv . vo.

8 »r »rn » lagbimpse » .Erstklasftges
Spezialitäten¬programm!
cheut « sSanntags

Ilafaog 7 Uhr.
! 8 «,i »» d«r SlinqbÜWpse I

»eil,Is, l » Utzr.

dk . Jora . Polsterst . Zeuel.
Zosar . Ischl . Kerrft. m. Matt ..
Wascht ., Komm. u . Kassier.

Hoarrnuser 1 «.

Lweelbül».
wochcnserkel.

vcrk - ech«
G. Menken«.

Lchsne Kohlv' lanzen zu vert,
Isttt St lk> l", Wrchelnnr. .7.

» itrgerselde. ^ju verk . 2» beste
,ung . Legehühner u. I Hohn.

Wolsreich , 3 . Felds» . V6.

Z . v . I blauer luch -Kimono,
^venig^gett^ Bur^ereschsti^ L o.

Inelakermoor . ĵu verk . milch.
gebende <jiege. Hasenwcg l

Zu verk . ein alle» rcklasl - s»,Brei » 3 .«k. Flursrraße 2.
3» verlausen eine Kamera,

billig _ l-seustrab« L

SsüiW »L.
klurlopr . Wlsll.

UsLrenrtrürr « 3Z

Sonntrg » geöffnet v . 2- k.

Zit schöche ?«
verliert,

wenn die Hände gerötet u mit
Riffen bedeckt sind . Ter 8c>
brauch meiner Spezialitätensür
verständige Hautpflege b ^ eitia«
d ' ese Ueoel schnell.
Med. -Lrog . -Gesch . Haarenbr

Ericki Sattler Nachs.
Apotheker Th. riorondl.

v.. Oläsnbui 'gSk' IlLüdvL - lVlLgsrin , Sei! lgei,e !ttsle. « 0 , - tt
noterNiilt in modernen , vaol , ge -cstmLeitvollen kfotnrivken gväier ' eo xearb »ii.et«o

^ ok n unxs - Z i nricktunxen

« ine eoormr Xu « » »ili unä ewpkieN'
. t « eins »edeob 'ver '.e .HurrteilunZ von

sWustsn - ^irnmel n
mir xeneizten Lsiivlitixull ^ otine j« >1e ivuirsverpflioktuv ^ .^ ,m - er 1^ ,1 v 3 ?>,azen . krtäoäi ^ e» ',0 Ximwer »in I^ ger.

kür > » k«rl .,,ng . a n » : k « z - e.ea drt .vürken rar l. ie !-eu ' g per sierd . t nrl . eien » cboa f- trt be» t»I,anz»a , - ,« 5 . kur Leren , ar, -«!I z« Au-kakraaz ua. eee knm» däegt.



fsskii - llf 447 . Itl . Xlrvksnsll ». u. 1L . fstTNk-uf 447 .'

Will Iiszer MMHIM NIii!!.
Konkurrennlor dttttge Preis «. » » « - N, «», , u »« » rtr Ir,nX « i

— - K « battsp » rver « in . »>

-k-tiilililiKr'ltkl-eüburr
L « den 22. d . 11,.,

.»«,»» 6 Uhr , sollen aus dem
„ »ei Haareneschstrahe delege-
« , Zpielpla »- etwa k« - ck ^
» «« die» Heugra« - Isen,kl»
« « »dielend deikaus , werde»

künrteViiielliuNef
rid . >.2d « .

M P- ttitt ' - ütttt
, LÜ«U » Lxti -, ".

'
«-fd . » O

liemüse llonsefven
»u billigen Tre en.

vreker,

KMlMStt. 32.

kteiseMser

>.

iiviirWer
»olrlttüler

l.eileslillss !!«
'

koullSiillüer
NMM

»iilklislef kieüei'oüell
8r «i8! !iell!el

UMMIIeli

empnehl , in größter Au - w« hl , n dillige « Preisen

H vIM 'ioll H« 1lVI»8lvÜV
Sliottrnktr . !» <». Ne» erösinei : Langrftr . IU u . « chirrnftr « 7

— Fernsprecher ')> . I.
- Rabattmarken oder !b " ^ in bar -

Liirgtrfttdtr
WlKritgkrljrrtin
,4« r Teilnobme an der Beer

digung de , »ernordrncn Käme
radrn Job . Hollhuo , versni»
mein sieb die Mitglieder an,
Tienelag . den 2k. Mai . nach
niiltag « 2 , » br, im Verein«
iotal iLv>oge > tlni zad>reiche
Beteiligung bitte»

Ter Vorstand.

laMnzrilblitttt
m nur fr >>2 er 22are.
Litnet-nskrssss 52.

2ju verkaufen gut erkalte .ler
Kinderwagen. Lfciicrstrahe 44

,ur ringet Tanie » Schneiderei
mit scsicr Kundschail »» ft voll
uaudigcr Elilrichtung zu -August
, u verkausc » . Liiert . » . V . «! >!>
in die Filiale , Langcstrake 2st

tt . « olsr -t.
Flotte

GnsMirtschaft
i derkcbrtreichcr Lage mi:
livisolo» »nd großem Tom
»ergortrn westen .>iurr » heictzg

s-nbabcr« preiswert zu ver
k'-liien Anzablnng löststst
>enn,nier nicht verbeten Ra
kerc « durch

L. Lldend- rss, Torum
»erben H» verkaufen
ö -Vocheu -Mel.

Marschweg.

Orü «sl4 Icompl.
V «siilL » r;8 - < ll88l »ttllv ^ en
konlcurrenrlc» drNi ^ e ?re »e.

— kiAeve änserljtzvag —
I> 7MLnenLe ,Xus«»re^ unx vor»

ILuslVi - Llnriuvr ' n
»n äer» obrrsn

Xe . k s5»oco frei ?Lctcun̂ .

kmil Keiner;
tt lei «!» » IM.

VorleUkrlLv Ne »ux »^ ueNe tur

vP?Uli
kVoIfrain,

St » rr»ti -» »» s S, S - S llüi-

z Kerub. Vi!d. krese
— t-ernKpfe ^der » . ^83.

28.

Ztrei»
VIüvndurA.

Tic Annielbiingeu zur Fabn
»ach TZricorlcherub niüssc » bis
um 22 . Mai bei !» Kanieradcii

." »Korbmacher « r. Lehmann,
,uas : slr . 27, bei . inzablunst von
2 '

,>> . kk gemacht sei»
T ' r Vorstand.

.« »»t ^ iknne «kev Intdvnntinoatdi » »l/rto » -
^ nnntdllrioir Ibv« n >I « n litis , VUNI tit ki«
27 . 7I » i in <Idv I on ^ i , rknllo . <» « iitfn , t v « n
kt»- l nnei 2V, bin 7 > Irr . »Eintritt 2t» L' «e.

VM liir kMbeMW . e.
'

LloLLlrolorrknIsolrv » Lvsoüütt
von

V . vrruniorss, s'Idklidlik- i. kr .,
r « l« ion liiüS. we- rgstrabe 24.

klektt . Liltit- ll . Äriftmliiiicii jeierÄttiillleßttAiisfiihrliiill.
- illsltlesl >!ie » . - Lelez:ii>hkii, ? tItlicht« llzik«ri>erI « ! »relk.

Projekte und Nostenanschlage »tzne Berbindlichkeit
stet « gern zu Tiensta».

« nivkeble mich ,u„, ^ ein
»litten . Rachzuirastt» in der
TNlialc , Radoriiersirasic 128.

t»inc 2schl . Trabldctlpellc niit
Bett , l «I . » . I gr . choljkosscr zu
vcrk . k'amdertistr. 2d, 2nde»

Otto S » I«Sv ^V) k0 lL
: Juwelier unü Soitsscrimiea :
Langeslr . 70 « - Lelep »,on Z24.

ienvott llipt >tnq biaei» Volks
8men t<o »«re p »k«ntsmt smg.
^ nvait . Lkasts var«i«1 kiaetn»
8e«ende».6aen<!se 2S 7« i 81?k>

8ok ^äekliekv , klutarme u. diei'vöZo
gebrauchen als slraktigungdmiltel nüt großem Erkolg

kat. kroaen - ttaematoßen,
Zl. 2 3 II . b.»k>

Vieto «
' ia - 0i '

ogv »' i8 . Heiligeilgeißßrllße

I^lltrüclLSii<is Xoulreitaa in

ke8aiLar1il <eln
vi « ? si>»eo « tc>kke, lull - uuä Lpueirkolkeirtlea

In soser s »rds.

liertjeisle für^
HullelN8Sfre unü 8p !fren

jo entrüclcentler /Vudlütrruo^

Lluren - uvä ^»ckettkrs6en
in grosdter ^ usuakl

laäellorez üekurkeln
von lLoe ^ >,nbneu , iHIIvokeilvn vkv . viril il>

leurrer 2vik »Udzektilirt.

^ 7.^" Zioffienüpfsr,
io jdlisr Or . 'bas dsl diMtzeter Vervciwoaz.

Kerub . Vlld . krese.
beltgllor » kr,bntt - Sn » r>- V « r « ! n,.

S.

s,

k'

SlrotokrvrUss OsU- rdsa.
über Rachl » ockiiend und nicht nachkicbcnd.

Ssrnstvill-LLokfardo,
>>t i> Liundt » Iiollncnd , üarbc und tjjlanz i » einmaligem
2>»sirich. — Leinöl firniß . Tervenlinöl , Siccalii. Bernitein-
und Möbel -La -k. Brome» . Piniel, Äoltdiou , .«kalkgrün
Äkanzöi , wohlriechender Lien -La -I.

Sodllsr-LLvk
gibt ohne Mühe sosort Lußböden einen schegelnden Glanz
ohne z» glatten und zu kleben.

vodllvr-VLvdZ,
leicht zn verreiben und nickt nochklebend.

AadlollN,
b- sl. .-» ciiiignngk Mittel für Poik - tt -Boden u. Linoleum
vollständiger iLriatz iür Ltahlwäbne.

INödvI-kolLtur
niaftu alle Möbel ohne Mühe wie neu.

Vicloris - oryZeri ^ eiliWMW ^ I.

RIIk«»

vr . meä . Hatermann.
pr » » Lr1«

unrl kowüop » tf»i >ck « L «d »nüIu »A
jnneron nnrl liustorer Krr >nks »eit 'ui.

-- - - - 8 >pvLl » LkvI » ai » 6Ittr »S - - -- -

von 8f » i<KK «it «n 6er kwi »« nnch der comprsitton »-
melt »o6e n « ch Vr. 8r «lnn »6vrftn.

OläenburL» Rozenztrsne 16.
üsivech ' tnnrlan v
Lvnntug » nur in

>o st - 12 unii 2 >
«lringonäon kiillen.

'
üks' Wrl.

» twa 40» ÄeschäftOslellen tm
In - »nd rluolande . Schnelle
u . zuverläss. kkrcdit Autikünste.

8!üei>k>iifg I. w.
— Ltaugraben 4.

Mohne LadorlirrKr . 7V.

Pbrenologin » . wiffenschaftliche
Hondleserin

Auch Sonntag « zu sprechen.
Wir feiern unsere silberne

Hochzeit am ersten Pfinststtage
und nicht am zweiten

Rudats Balte » . shrau,
Drielakermoor, Bremersh . 3k>

A . V. 5iann nicht konnne » ,
da kein i îeld . Brauchte alle » z.
lebe » . Erwarte D vier.

Hrinr . de tstroot, tßcorgftr. 18, o,
Kranlikil - ßeger

>t . Masseur, staats, ftepr ., cmvs
sich » och s. einige Tiunv . a . Tg
zu allen Arbeiten in d . Beruse
» > H » » » « ,

! Saildtlsschliie mi»

» -

I .
-Ükielhsfstr. SS.

^ parterre.

» Nasche u . gründliche Au»
M bilduiig für den tkontor

^ dienst . — Unterricht i»
Teutsch . Englisch, ssranzit-^
stsch , Nrchnen, Matstematik

E usw.

listlid niieli ill OBvSSVib-
MVVB »I«

oietldrxeldllüd » .

VKIsodusoli,
_ prosts . liererrt

ilmel Ä !isWiel !islii.
Sonntag , Ist. Mai , abend« st.

Uhr : . Ter Haifisch " ,
Montag , 2st . Mai , abend» 8V^

Ubi : » Ta « Konzert" .
Tienttag , Ll ., und Mittwoch,

22 . Mat , abend« 8 ' , Nbr : . Ter
Haifisch ".

To »»cr »tag , 25 . Mai , abend«
8 ^ l» Uhr : . Ta » Konzert"

Arcltag, 24. Mai . abend» 8>
Uhr : .Der Haifisch " .

Soiniabcnd , 2
'> Mai , abend«

8 '/ , Ubr : . Erdgeist" .
Sonntag . 2tl . Mal , abend« st

Ubr : . Ter Haifisch " .
Moirtag, 27. Mai , abend» !Z

Ubr : .Erdgeist".

Verlobung « Anzeigen.
Statt Karten.

Tic Verlobung unserer Toch v HIr, «g »bV Ikr » « e » 6 «»
ter Johanne mi< dem Postasst > ttSSleue

stenten Herrn Hrnnann » ioik lilokll
beehren sich auzuzctge» , Verlobte

ist. Rastede und örau . ) cidenburg ltstrbzgi i
Lldenburg itstrhzgt », Mai 1stI2. Brake tLldb .t

Tode« -Anzeige» .

Aleiscndors, 17 . Mai >st>2 . !
k>enie mittag II > Ubr

cuischlies saust nach lim
gercm Urankcin meine licv .H
siiau , unsere liebe Mniier,
lstrohmniirr, Tchwcstcr,
Schwiegerlochtcr n . Schwa
gerin

Hrleilt Wilkkn
geb Brnn ».

in ihrem st.!. Lebentsahre.
In ticscr Trauer

sstrrh . lUsiltei,
nebst 2i»gehörtgen

Tie Beerdigung findet am
Mittwoch, den 22. Mai,
nachmittag« » br, aus
d . Kircbbose zu Lsc» statt.

6 ^ 7

Danksagungen.
Moordors, s t Mai 1312

Ilir die » »« anläßlich unserer
Hochzeit eiwieseitkil Ausnierk
samkeiien sagen wir hiermit
unsere»

httllWtN IM.
Johann Ahter« und Thrau,

Hermtue geb. Ebellng.

Jung . Landw., Ende d 2ster.
uni ettva« Bern, . , such« di « Be
launisch eine « inngen schlichten
Mödchen« zweck« baldiger

UsLrsl.
Oss . U . S , 271 popl Lldcnburg.
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7Z2

Billige Mstil - Mcht!
b «. 700 800 vstisl - , «ov88e ! ! ü - , Voile -.

7üli-, Voll-, 8eilleü -VIü8eil.
bÄi8l ' 6IU86 mir El», und Turckisay « 00

K. *
lalsfrei , mit vielen Turch- -« 850a » ls »-0iusv j^ gen „nd ^ ämnchc» . . . ^

Ds ^ is ^ - Dliive » hals rei, mir Elickerci-H -n an « 85v2II8I » vlU86 „,,r> cleg , Turmiag . . . . 4«

81086 ganz aus Stickerei , iehr elegant . . . A2
mir ' « mein Spachtel, und
Tiickerei- Turchiay . . . .

258a1i8t - 8 ! u8k
81ielivi -vi -8lu8v '

. 52
Ausstattung , f-- 75
.esti 8t . eiu 8s

83li8l -ölu86 Ächch
°; . '^ .

'^ 62
8Lli8l -8 ! ti8L 72 72
You886 «in-81U86 ?

°7 5 '
. 22

Uoi,88v1in.81ii8v L ' LL -
r

'75 : 32
^ 0U88bIiN - 8IU8v 42

Mou556iin- 81u86 ^äz-n
°^ .

'"
7 .A

' '
bis 52

Wir hatten Gelegenheit , auf unserer
jüngsten

önliiin kicklmssttist
große Posten eleg. hochchickc

Damen-Lluzen
nur moderne, sehr kleidsame Fassons,
welche soeben aus Arbeit kamen,

sll billig wie nie zum
cinzukaufen . Wir wollen die

enormen Vorteile
dieses selten günstigen Einkaufs unserer
vcrehrl . Kundschaft

sofort zugänglich machen
und verkaufen bis Pfingsten

zu jolzeiidtii recht
" "

. eil Preise ».

KlIN0N0 - 8Ill86 rein, Moll« , auf Futter , 82
K ! ni0ki0 ' 61086 reine Wolle, eleg . garnier : , 32
KiNIÜNÜ-8l086 reine Wolle, reich garniert 42
KjM0N0 - 8lU8v « « urbettticker^ F5»
Lieg. 7ÜI1 -8IU8V . AL ^ 62
Lieg. Illll -8lU8S lehr -o °tl. 72
86MÜ-8I086 aus schwarzem Estin . . 32
Lieg. 8Iu8« Ln^ '

. 7 77 .^ V2
1 Poüen o e

^ 61888 Llioksi'öi - Klvillsr' 11
m eleganter NuSsiatiung , 22 18 »a , 44

I Posten
^ 61886 l.viN6N - KIsillsi'

zum Sluomchen Stück 1t.
6ü8lÜlll - 8ü0l ( in «ngltsch > Eeichmack

608lÜM -800 >< lehr old. .

« 50
- «
. 62

6o8lüm-8oek Eai'
tät ?7"7. solide »

^ 50

Ar ist» j !si«AdrArf, auf Tischen
ausgelegt,»rrdliißeni! billig!

Velsser rUi8etiellkoe !l L7L.
5 .50, 4^5 bis

ülllkkiAillö " 't - ^ Stickerei.
llnkartailla ringsherum NM reicher Stickerei - -025Uulvl lalllv Garnierung . I SO,

K Zt
üLmell -Kummi- liürtel ° 75 "
Lleg. 0»meii - 8svl ! t»§ede » o,

iehr chicle Sachen. 1.75,
0ame »-kesoi'm- 8eüürre ^ "̂

,a, , 12
ÜLmen Lleiüer -Kesorm-8e!iürre ^

Lieg. 8pLedteI-LIu8ei!üksgell
>. 5 bis vV -r

7LilljeI-8ellllrre ^ u ' '' ^ ^
7ä»üel'8evürre "

.
"2^ °iR 1«

0»men-8t »
'Wpfe 60

vamen 8trümpfe ,
1 .25 bi-

7s 8etiei!tüelier ^ Ä-727 '? 777 '
..^ 12

klSg. Mot § °ur r -ll . . . s .ückßO
Ve!88e vsmeo - Ssllüreliuüe arstz

rech : lang . . . . . . Paar 75 u.

Kolossale Posten

Tüllgar- inen.
Bildschöne Muster , weiche eleg Qualitäten.

Beachten Sie unbedingt die Auslagen.
.Äongrcsz -Gardincu . . «„„ SS -»
Tüll-Gardine », L7L,- '» "7 L S7 »
TüU-Gardiiic»,
Tüll -Gardinen, SLL SS »
Tüll -Gardinen , 7S»
Tüli-Gardinen , 80»
Tüll-Gardinen, 8LL .W « . » « ->
Villen-Gardinen

Meier
in Langen vonGardinen-Refte ' '

, b . 2^ Meter,,
bi« zue Hülste «nserrr sonstigen Preise.

Rouleaur -Köper,
80 ein breii, -H L -

Meter
,̂ ug- AouI« a« r,

reich bestick: , SK5t)
rer 7-ach 4,25, S. I5 , zz

Tüll- VIendk« , "
lvllr. t>5. 68 ,

' '

Tischdeilte,
imi: . Tuch,

Zanias , «.Tischdecke,
clegani,

Plüsch-Tischdecken,
elegant garnier :,

Plüsch , Tischdecken in
hocheieg . SlnSsühr. , 10,

-0 25

« 50

O . H
M

Itür86tt mit Spiralfedern . i ^ 05
1ür86tt haltbar, schöne ?a ' onS , ^ ^ ^50
klori lkspoott Tirektoire-Fasson -c., in schöner »» 2>Lieg« avrsvn siurstattung , 3,so 2,75
Vsmen-Semü >. «. B«,az . 85§
üllM6ü"8öMÜmit schöner Tnckerei 'Paste . . 12
vLme»-8emä ? .

"71
vLmell-veilllllejüer " ' "" 12
Lieg. Vei888tieikereim'rV -ô !- 10

Total-Ausverkallf
von Schußwaren

« ege» Ansgnbe de » Artikel ».

Nur soweit Vorrat:
»MN - lülkM II. MüilH- Wel . l .?t52
tiemil-lüimo - II . SMSÜ-8M l.tz. » ck». 7 «
Üini!öf' 8li8lö! !.hr dauerhaft, Nr. 27—30 . . . 3

1 Posten
eckt Boxealf-

sehr dauerhaft , Nr. 27—30 .

„ Nr . 31 - 35 . 3
solides Fabrik« ,
?Ir . 32 - 31, Paar ^

Oedr
. v .

> Vien,
Oldenburg , bsiMeslr. 6 . I ^elepkon 809.



1 . Beilage
zu »V 136 der „Nachrichten für Stadt und Land " von Sonntag, IS. Mai 1S12.

vlcienbueqeep>-Ubjsbi-»rennrn.
Einer Tag

a » Weuei bliob iiii >c >c » l Fluiniiigstenn ' .-n auch
» i u » » S cci 'ioikl .' damit die 3I,oii naditionell
« winsciic Biirgiciiafr sn > d .-n Loiincii . chein auf dem
ali . n>n Raicn des chmn .- d . l Nennplav .-s . der diesmal
,n s. iner neuen 2lusmaai :!» g eine ., b .- ,oiid .-rs güniti .z .-n
(- insruck macht ? Tie Heilc .i .»-> u l l m a » n uns Han
kkn . d ?c 2andesvel - in zur Füiftet » „ g der
c' aiidc sp se rdt zu ch l und de , ganze Nenn de rein
^ dtn » cd all ? 2.'! n >-e g -gcbe» . o .-n Plag in , l .-m .-n Fahie
- u einer 2Auncra » lag .- z » einwiciel » . und oa .- Urteil der
- oesl » id . r<- auch de » Ausii 'än . g . i, . bestätigte
i n n gt

'irr .i . daß der Ver » .li über Eiwanen gelungen
„ l zwar mußte urb maiicti.-r >11 Pik Uml .- Inling der Vec-
iälmiüt L -nielplay diauien imd Lichplatz blinnen!
^ ein gewöhne» , allein bald liberzcngi ? » nch wohl all«
x . zÜä. - von der Zwk .-tniäüigrcii dri 2>? » schüpfii» g , na-
mtiuliN ' der gröüelen liebe » iiclnlitbk .' il halber Vom
n u . ii Lauelvlatz aas . ro » dem tiholncii Fnckcnackicĥ !
!»i iiauiaiu an » iinS nameiuli .v vom Taw des <?lebäiides,
kn> ciwa P . rione » saßt . iiiis di « Rennen in allen
teilen genau und deuilict ' zu verfolgen . Tie 2!euzkstal
inng iand deshalb auch den allgemeinen Beifall bei dem
Publikum , da» >ict> in einer für dcn Loniiabcnd iingt-
wobnitii 21>aüe kiiigtfuiidcu haue . Auch übergas Geläuf
ki>ne man um 2inerken » uilg . so dag die veranstaltenden
Vereine mil tkeniigiuung aus den etilen Tag zuriielbli ^cu
können

Ter Grv übet zog subr mu leiiiem tbanc . dem
Herzogvon 29 >> r i l e m b e r g . und den beiden P r i n-
zes,innen ini stolzen Vieicrzug inil Lpiycnreirer vor:
ihm solgie der E r b g r v ß he r z o g , der sein floue » (6c-
ipann ,elber kun'ttiierte . Ter Gioßherzog trug Traaoner-
uiiifomi: die Herzoginnen waren in Hellen Frühlings-
Ileidern . uns Niki zeigte ' ich iin schlichten Facketlanzug
inü Llrohlnil : im Gegensatz dazu koren die Tarnen des
hcivlgcs der Hoftrauer uiu den König von Tänemark
lncgcn in Leiiwarz.'

Erzelienz Freiherr v . Fri , dag und Lberirallmeister
b . Wcncksrcrii bcgiüßieu den Landessiiiüen und seinen
Peiucb und geleiteien inn auf die Tribüne . Aber bald ver¬
lies der Gros-,Herzog seinen Litz und beobachtete di ? Nennen
dem Tack de » Restaurant » au » mit groücm Interesse,
wobei er in gewohnter Beeise die ihm bekannten Offiziere
und die Landwirte mit Ansprachen beehrte.

Tic neue Lrdninig der Auffahrt bewahrte sich sehr
^iil : auch die Lage de» Totalisator » und der Musiknibüne
o'i vaüend gewählt . Ter „ Toto " wurde zuerst flau , später
aber flott vcnutzl : denselben Fortschritt machte die ka-
daiiericmusik. die von ernücre » zu inimer flotteren LLelien
sich cniiviclclte und die Stimmung mir steigern half , als
die ersten iandtämvse un' er schwer betveg. iclie» Publi¬
kum ein Iveuig warm machten und die erneu Liege und
vcberiaichiiiigeii e» au » seiner Reserve rissen.

Tic Nenaiirakio » de » Herrn ^ uckenaek crloie » sich
in gewohnter Lcinungsfähigkeit , die Pläne unter dem
ronnendach al » sehr gemütlich , so dis : sich dort bald ei»
lcblmkes Treiben entwickelte . Ta » übliche buiiie Bild der
Uniformen und der Toiletten , de » Treu und der Lommer-
liüte, lies : sich bei dem wärmenden Loniiciischein und in
vblliecr Abwesenheit der kalte» Äinde der letzten Tage mit
Nebageu geniesen.

Tic Offizier »selber Iviesen leider keine allzu starke Be¬
teiligung auf : die Nennen boten aber doch allerhand Auf¬
regende» und Lvaimende » nnd einige unvermutete glänzende
Liege ts» ging erfreulicherweise ohne Unfall ab , so daü
lieb die ^ » schauer ans vollem Herzen de » Lports freuen

piMlingsduia in
ehüi 'liigrr Lancken.

Bon Ludwig Hcilbcon» ( Lsnabrück ».
. .L>ie duftet doch der sslieder so mild , so stark und voll " .

Hans Lach» hatte es gesungen , dieiveil der Mond über
Dürnberg» Tücher stieg : in eine wundersame deutsche Früh-
iing-nachi hinein , die so echt und so sehnsuchtsvoll war,
irordcm ihre ^ lluiion durch imprägnierte Lrinwandstück?
und die >iuns : des Beleuchter » vorgezaubert Ivar . Nnd
wenn auch die Festwiese kam mit ihrem hohen Jubel -
da» Lchönne war doch Han » Lachsen» inniger Lang in
der arühling » ,lackt , die crwarlimgsvollc Lrimmung vor¬
dem aenlagc.

Lolche Töne klangen nach Ter Abend dämmerte her¬
ein . und die Ruhe kam allmählich über die Burg auf Gise-
nach» Höhe . Ter Ansichtskarten schreibende ssrcmdenstrom
vcriiegie : aus dem Tale klangen noch die Lieder einer
ab,ziehenden jugendfroheii Lehar heraus . Man mag sich
» och soviel ärgern ühcr dcn Maiicngenuü , über eine ge¬
schwätzige, kauende, rauchende , schreibende Menge , die am
-leiitzcrlichcn haflct : es ist doch im Grande genommen etwa»
Äunderbcil-rs um diese Pilgerfahrten , die alljährlich un¬
ke,zählte Tausende an diese Llätte führe » , diesen Mittel¬
punkt deutscher Lchwärmcrel . Bon der an » soviel Be¬
lebende » und Aufrichtciides in dcn Alltag unicrcr ruhelosen
. !eik hinausgenommen wird . Und wenn wir auch in gc-
wiiier Beziehung immer mehr amerikanisieren , wen » eine
odc Iweclmäüigkcils -Acühetik sich inimer mehr breitmacht:
solche Duseln wie die Warrlinrg und die stille ^ tadt an
der ^ lm bilden mit ihrem uiierfchöpflichcii Borrat an gei-
ilincn , an Ltimmungswertcn Bollwerke , die allem stond-
halten — trotz aller ssrcmdcnindustrie und allen Banausen¬
tum». Iudcm kann man sich , wenn man es einigermaßen
versteht , wunderschön fernhaltcn von dem großen Strom,
von der großen Hceresstraßc mil Wegweisern und War¬
nungstafel » , vor allem von dem stcreothpen Geschwätz der
nührcrzunft . Lo konnte der Wanderer unbcliclligt in der
kvldschimmcrndcn Glisaheth -kemenatc den wundersamen
Reiz der Beleuchtung genieße» , vom Altan de » Fcüsaalcs
wage in das gesegnete Land hinausblickcn , in Pirkliei-

. mer » Gemach Alt - Nürnberg vor sich auftauchcn lassen,

konnten . Mehrere fremde Lfnziere und Pferde waren au»
geblichen : peno mehr fielen die einheimischen Lieger in»
t ' urichi , uiuci deiie» Leulnaiil v . Plai » von den ülcrii
licbcn Leutnant xoch von de » II « Tragonern tNciervc>
de » mcistc . i 't . iiall aus üch vereinigte . Leninank v . l> ga n-
k ricgcr. de ; üack Bewcltete . konnte sich ani Lhmueder
Jagdrennen noch nicht beteiligen , » » d im Noiiedec ,̂ agd-
tenncn tiermochie er auch nur den zweiten Platz zu er
zielen . Wie es beißt , mußte er schon abends wieder reisen,
um heute in Brom beiz zu reit . ».

Llark waren dag g n die La»dwiit .-rennrn besetz! E»
fiel aus , daß die Boii' ch .iu eine Auswahl de - Veiten
Material » sehr zur Hebung der präieniierren Tiere
beigelrogen Hane . Vi» war geiadezu prachtvolle » Pferd,
material am Platze . Mit groszcm Beifall begrüß ! .- man
u . a . die brave Goldelse de » Herrn Grcimberg in Ton-
ncl -schioec , als sie ihre A»c» Meter (Zulage glänzend aufholle
und dcn erneu Platz belegt« .

Am Toialiiator wurde eine größere Lumme als im
vorigen ^ abrc erzielt , nämlich l .' ltz. tz» Mk

Tic P r e i » v c r 1 c i l u n g natim der Großhcr
zog lnmilien per dichigcdrängicn .gulcbaner auf der Tri
bünc vor , wobei ihn der Grbgroßvcrzog und die beiden
Prinzessinnen in lievcnswüdiger Weife nnlcrslüycn . Jeder
der Lieger sei cs Tfilzicr , sei cs teandivln wurde so-
»oobl vom Grof -.vcrzog als auch von dcn beide» Prinzessinnen
mit herzlichem Händedruck zu dem ILriolg beglückwünsch«.
Unter dem Hurra der ^Zuschauer entfernten sieb die Herrlcbaf
tcn vann ini Viererzug , loabrend der Herzog von Würilcm
bcrg scbon vorbcr dcn Ncnnplatz verlassen Hane.

Hcuie iiachminag wird sich gutes Welicr darf man
nach deni gestrigen Tage vorausieren ! da » Nennen zu
einem Volk» seit g .-naikeii . und das ist dar ersehnte 3 !ei der
beiden Vereine , die die Nennen vcramralken . Auf der neuen
Bahn , die jetzt in ihrer Einrichtung allen großen Bahnen
gleich ! , und bei dem glanzvollen Pfcrdebenand , der dort
vorgrsührr wird , hat die oldenburgische Landwirtschaft alle
Ursache , zu hoffen , daß eia möglichst großer Kreis von
Zuschauern die» schöne Lchauspiei genießt . ,rür eine ziel-
bcwusic Pflege des heimischen Pferdes , die die beiden Ver¬
eine sich so sehr angelegen sein laiicn . in auch diese Lchau-
seitc nicht ohne Bedeutung.

Die Hennri 'grbnisl« :
l . Tradiabren für Zweispänner

jeden Aller » des oldenbiiigiicbcn Wagcnsctilagcs. Tistcin;
littztz » Meier . Gangari : karoisicrirab . Es wird gcuricilt
nacv Aiisgcglicvcnheil iHaar , srigur und Größe ) , Gangart,
Haltung , Ericriciir nnd koildiiion beim Einiicsscn am Ziel.

Lömilicbc gcnieldcicii !» Gespanne am Liari . Tic Bc-
wcriniig nacti Ailsgealichenheir ergab folgende» Resultat:

t . Herrn H . Adrians Limmcibciiiscn 11j . dbr . Lt.
„ Waldiwiiiphe " und «>j . sctnv . Li . . Taline 1l "

; Fahrer : Be¬
sitzer . Zeit : 6 Min . 7 u , ? ck.

2 . Herrn Gusi . Renßhens Eappcln 16j . Fuchsst. , Jm-
niana " und !»j . Fuchsst. . Palnicla II " : Fabier : Besitzer.

3 . Herrn G Wcblans Pbicscwcirdcn 6j . br . Lr . , Mai¬
blume " und Ij . br . Li . „Enstovici" : Fabrcr : Besitzer.

4 . Herrn Hr » laue » >tl . :>loscbardcn U)j . Fucbssl. „ Te
kadc I " nnd Ii . F » cv »sl . . Tonnera " : Fahrer : Besitzer.

3 . Lhmsieder Fagv Rennen.
Herren Reuen . Tisian ; ea . 32ltz > Meter . 4 Pservc am Zrart.

1 . Herrn 3l . A . v . Hohbergs (3 . Gdc . Ul . ) „ Lcribo ; Rei¬
ter : Besitzer.

3 . Herrn Ll . v . Plcricns zIns . 91 ) . Rickcvir" ; Reiter:
Besitzer

3 . Herrn E . Wilbclms , Rov >on "
; Reiter : G . Freese,

Tor : L . 19 : 5 , 32 : I » : Pl . 18 : lt», 22 : Itl.

im Eselstreiber - Ltübche» Ekkehard - Lriminung , im Rüsk--
saale sich Heinrichs II . Rüiiung mir dein Ritter im Tur¬
nier borftrllen , tatenfroh zu Ehren der schönen Tiana von
Poikiers.

Auf dem Altan des Gasthauses träumt cs sich gut bet
einem Glase Wein . Tas .kreuz , das sich auf dem Bergfried
machtvoll emporreckt , isi von den letzten Lonnemtrahlen
,»„ glüht . Fenster uni Fenster erhellt sich allmählich am
Langdan , heute wie einst , als Funker Jörg dort oben ans
seinem Lchenicr saß und beim .kienspan seinem Volke deut¬
sches Wort erstehen ließ . Uclicr die Unendlichkeit der Wäl¬
der des gesegneten Thüringer Landes sinken allgemach dunkle
Lchalken . Trüben zieht sich der Rennsteig hin . Leises Rau-
sebcn lzebr an aus der Tiefe, Frühlingsrniischen , leise , ganz
leise, das da erzählt von längstvcrgangciicn Tagen . Ab
und an aus der Ferne das Rollen eines Zuges , das aliachro-
liislischc knattern eines Beiizinwagens , als gelegentliche
Mahner unserer verkchrsfrol »cii Tage , einer neuen Zeit,
deren rastloses Vorwärts bis an der Burg Mauern dringt,
hinein in Luthers Gemach , dessen geöffnete Fennerlcin den
Liteni der leise anhebciidcn Frnhlingsnacht hineinzickcn zu
lassen , wie einst.

Trüben , an jenem Eckrischc , sitzt ein Paar innger Men¬
schenkinder, offenbar auf der Hochzeitsreise begriffen . Tenn
ihre Arme sind t>erichliingcn , ihre Blicke cinfcinander ge¬
richtet , dieiveil die ganze Herrlichkeit in der Runde für
sic überhaupt nicht zn eristicrcn scheint. Man wagt cs kaum,
dieses Fliihlingsidhll durch einen profanen Blick zn stören.
Tort , an einem anderen Tische, eine lotschicte Lhlphide,
rin ätherisches Wesen von überirdischer Lchlankheit . Ein
rückwärts fallendes Phantom von Hut krönt die enorm
Gelangweilte ,

'
während der Begleiter , ein Mensch mit dem

Habitus des deutschen Ltammtisch -Philüters , bemüht ist,
die letzte Episode einer offenbar sehr reichhaltigen und
nahrhaften Mahlzeit seinem voluminöse » Fnnern unter
lichcglichcm schmatzen riiizuverleiben .

" Ein Ehepaar , denn
der befrackte eifrige Ganhmrd , der cs doch wissen muß,
sagt „Gnädige Frau " » nd empfängt dafür einen Angrn-
aufschlag . Während man sich einige Lckundcn lang mit
dcn sicherlich ichr komplizierten Lebensläufen dieses Paares
beschäftigt und schnell einen kleine» Roman nm sic herum
-zurechtkonstruicrt , betritt ein achtköpfiger Kegelklub aus
irgend einer der vielen deutschen Atädte unter sagen lvir

Tas erste List zier » Reiuicn u> diesem Fahre gewann der
Garbe Ulan venm v . Hobbcrg aus seinen, F . W . . Leribo " .
Vom Luit , an iibernabm . T. nario " die (Zubning und de
Ineli diciclvc i » r den giosuc » Teil v>- Aeiinsucikc; dann schob
snh » Lenbo " langsam mu dcm uvrigk» Felde vor und » ach
deni letzten Lpriuig eiuipaiin siw -,iv,iel>cii . Lcribo " unv
. Nickevit" ci » jet-aricr »tampi , vcn i.- eui» aiu v . Hovberg
dnrcb cuien swonen Lpurl s>it s>W cniich >cd

3 Zliauirabsahre » für 3j« hngr Lm »e » .
Tisian -

, VXX , Mcicr 7 Pservc am Liart
I Herrn H «>i Roll » Tlocnbrok br . L > . Toni " : Fah¬

rer : » arl Noli » Tlvcnbrok . ^Zeu : » Min . Lek
Herr » G Backbaus Tlvori ichiv Li . Hulcircubraul " ;

Fabrcr : Bciipcr . Zcu : Min 2 > , Lek
3 . Herr » Fob Liadilcindcrs Zctelerinarjcb br Li »Taub

eben " : Fabrcr : Gusi. Pundi Moorliauscil »jeu : .7 Min.
1 l»o . Lcknndcu

I Herrn Hr Glovstein » Möiinicvbot schiobr Li . »Eolo-
risiin " . Fabrcr : Besitzer , )cii : Mui . I ^ > - Lek

. i . Herrn H Falles Rcilcnbrok br . L > » Vulkama II " ;
Fabrcr : H . 29 . Tebbenjobaiui » Rordermoor Zcu : 3 Ai,n.
21 > -, Lekiinveii

ii . Herrn Hi» r . Punnie » Alienbuiuori br Li . . Hanna " ;
Fabrer : Besitzer Zein 3 Min . 33 > -, Lek

To , : L 17 : .
'>, 34 : H >: Pl IU : M , lu : u », U» : M

Tas Alkane » der Pservc vom Liari ging vorzügliN».
und in Zlcmlich geschlossene » , Felde ivurve der erste Teil der
Babn zurückgclegi, nur »Baronin II " galoppicrie unv mußie
längere Zcu zurlickgekallcn ioervcn , so vaß iür dleic Lnue
das Nennen a» » sicvislo» warb » Hiisarenbraiu " übernahm
die Führung und blieb bi » bci » abc znm Einlaus vorn , van»
Holle die . Toni " ans nnv ging mil mehr als 2t > Meier Vor
sprung als erste vnrctis Ziel . » Täubchcil"

, mil ca . Iö Meier
zurück , wurde guic Trine

4 . Rastedcr Fagd Rein, « » .
Herren Reuen . Tislaii ; ca . 32U0 Meier 3 Picrdc am Liari

1 . Herrn G . koch» iv >. d . Res. Trag . ! '.»> tzj . br . Lr
. Miranda "

: Reiicr : Besitzer.
2 . Herrn Haupini . klcinscbnllls i F . 21 . R . 74 ) a . br . 2l

. Lüagdalena " : Reiicr : Li . von Egon Krieger.
To, . : L . l <1 : 3 , 20 : >0.
Fn diesem Rc» »c » saben wir vcn ersolgreichsten deut

scheu Herren Rcilcr , dcn 2cliinanr Egan Krieger , aus eincni
aussichisloscn Pservc ein samosc» Rcinicll rciicil . Tic lang
gcbainc » Miranda " gewann in dcn 2c»isslränge» stets viel
Terrain , da» veuinanl von Egan Krieger im .Hürdeniprung
fast immer wieder so gut cinbractiic. Vak seine »Magdalena"
im Einlauf mil »Miranda " aus gleicher Höbe lag , dann rn
len beide Tinzicre eine» aniregenve » Envipllri , dcn die
bessere „ Miranva " » >>> Hal » iängc gewann.

Ferner lies Herrn H . Ernst » . Eben " .
5 . Trabreiien für 4jährige uiw ältere Pferde

( Wallache ausgeschlossen) . Tlstan ; 3lll »0 tNclcr . 11 Pferde
am Liari.

1 . Herrn W . Grambergs Tounerschwec 11j . br . Zl.
» Goldelse" «2iX» Meier ^

'.„lagei : Rcilcr : Gerb Backbaus Tl
dors . Zcil : 0 Aii» 3ii- - Lek.

2 . -Herrn 2lvdicks Roscnbnrg 7j . br . Li . » Roliit II " ; Rei¬
ter : W . Ävdicks Roscnburg . Zeit : ti Min . 47-) .-, Lek.

3 . -Herrn Fob . Tapkcns Hab » Nj . br . Lt . »Berlinda"
(100 Äieler Zulagei ; 3Icilcr : H . Müller .Habncrnloor . Zeit:
6 Min . 33- -, Lek.

4 . .Herrn W . .Heivemanns Fadcranßcnvcich 9j . dbr . Lr.
» Limpliaici II " ; Reiter : G . Bartels Außcndeich . Zeit : 7
Min . 2 ^ -; Lek.

Tot : I . 7 : 5 , 14 : 10 : Pl . 16 : 10 , 80 : 10 . 24 : 10
"TaS prächtigste Bild des Tages war diese Traber -K-on-

fünfMlisend EiiNvohncrn de » Lchauplatz . 21! an har dies¬
mal die statutengemäß restlos zu verkoiisiimierende Kegel
kasse zu einem 2l „sfliige nach der Wartburg benutzt und
will hier oben übel » achten , auf geheiligtem Boden . Tic
Lrimmung ist geradezu glänzend , denn man hak bereits
einen stark verlängerten Frühschoppen mit einem Eisenacher
Briiderlicrcin , der selbstverständlich auch „ Gut Holz " heißt,
hinter sich.

Treieinlzalb Minuten später einsamer Adnicg durch
die Arühlingsnacht . Tort , Ivo die lansciidjährizen Quadern
der Burg aus dem Fels wachsen, rauscht ein Märch .' ncuieli.
Vereinzelte Glühwürmchen huschen durch die warme . Weiche
Luft . Turch das Gezweig gleitet das Licht - es Mondes.
Es wird immer stiller und geheimnisvoller , daß man meint,
dcn Atem der Vergangenheit zu vernehmen . L » ganz ge¬
fangen ist der einsame Wanderer durch den unerichöpslichen
(sauber , der dieses Lrüek deutscher Erde umspinnt , alles
Alltägliche und kleinliche hinwegscheuchl.

Allmählich tritt das Leben wieder in sei » Recht. 21b
»nd an ein Mcnschcnpciar auf verschwiegenen Pfaven . Aus
dem Tunkcl laucbr da » nd dort ein einsames kichl aus.
Innige Töne eines .Harmoniums dringen durch die Früd-
lingshcrrlichkeit : Beethovens Hm »>c an die Nacht. Glück¬
lich , wer vier ein Heim sein Eigen nennt z»m Träumen
nnd Levaffc» . » Tr . Fritz Reuter : vormittags nicht zu
spreche » ." Wäre cs nicht in deinem Linne gewcicn . da«
statilnv vornehme Haus , das du dir zu Füßen der Wartburg
erbautest , von Menschen bewohne » zu lassen, denen dieser
unvergleichliche Erdensleck Rast und 2l > regung gleichermaßen
schenken würde ? Anstalt , daß man dein Tuskulum , in dem
d » mit deiner Lowising frohgemute Fahre des Gcnicßcns
verbrachtest , zn einer Llätte eines sammclcisrigcn unv klein¬
lichen Pcrsoncnkultns machte? F » Weimar erhielt man
eine Llätte unangetastet , an welcher der l iröncste der Großen
30 Jabre hindurch sebni und sann , Jrbrbundtrte nnd mevr
mit seinem Geiste erfüllend . Hier bclrabrt man behäbigen
Bürgerhansrat , der die Eigenart des zu reiche» Mitteln
gekommenen Reuters keineswegs offenbart . Po » dcn
Hüten und Westen. Mcdizinslaschen und Teelöffeln ganz
zu schweigen. lind oben , eine Treppe höher , ein Wagner-
Allerlei mit vielem Wertvollen und noch mehr Unnützen.
Ein hcredtcS Dokument deutschen Federäzen ^Lommelsleitzr ».



kurrenz der sjähngen und älteren Stuten Kleves einzelne
der II Pferde stellte eine Zierde unserer berühmten olden-
burgischen Pferdezucht dar . Auch die Wrrrlust in dieser
Konkurrenz ivar «ehr re^e, allerdings vereinigten sich die
Tips auf Goldelse , so daß nur eine niedrige Quote heraus-
kam, dagegen brachte Rvlitt ll ihren Berehrrrn mit der
Platzquote von 80 Mk. ein schöne » Bild . Nolitt II sicherte
sich vom Start weg den ersten Plan ^ >»d lief ein gleich¬
mäßige » , schöne » Rennen bi » zum Schluß . Berlinda , die
mit 100 Metern gehandicapt war , ging anfangs prächtig
vor , fiel dann aber zeitweise zurück, um sich dann aber
langsam wieder vorzuschieden und gerade noch kurz vor
dem Ziele den dritten Platz zu belegen, Goldelse mir 200
Metern Zulage lief ein prachtvolle » iltennrn ; beim zweiten
Passieren der Tribüne ging sie auch an Nolitt ll vor¬
bei und lief dann ungehindert mit ungefähr 7l> Metern Bor¬
sprung durchs Ziel . Berlinda war 80 Meier zurück Tritte.

b. Flachrrnnrn für Zjiihrige und ittterr oldend . Pferd«
in Besitz und zu reiten von Mitglieder » der oldenburgischcn
Renervereinc . Distanz 1200 Meter , ü Pferde am Start.

1 . Herrn Am . Bruns '-Landwedr I2j . br . St . „ Si-
bnlla I V : Retter : E . Bruns -Landwehr (Reiierverein Gan¬
derkesee ) .

2 . Herrn z? . Grashorns - Bookbolzbcrg 6j . br . St.
. Qdole II " : Reiter : Ad . Grashorn -Bookholzberg (Grüppcn-
bübren . R . B .>.

3 . Herrn Georg Banels -Jadcraußendeich 8j. F .-W.
„ Marco ll ' ; Reiter : Besitzer ( Jader R . -K .I.

Tot . : S . 61 : ö . 122 : 10 ; Pl . 3t : IN . 17 : IN.
Wie die Totoquote zeigt , war Sybilla Ucbcrraschungs-

sicgerin . Tie Stute lag anfangs ganz im Hintertreffen,
währen » Marco II mit gutem Borsprung sühne . Auf
falber Strecke ging Ldole II an dir Spitze , und die in¬
zwischen langsam « ufgekommene Shbilla setzte in der letz¬
ten Geraden zum Endspurt ein . den der famos reitende
, unge Bruw » mir halber Länge für sich entscheiden konnte.
Marco II enttäuschte seine vielen Wetter . Ferner liefen
Ma ; und Mutti III.

7. Trabfahren für 2jiihrige Hengste.
Distanz 1 ?>00 Meter . k> Pscrdc am Start.

1 . Herrn Hr . Herzogs Gr . Wasscns br . Hengst
„Ehlcri II ' ; Fahrer : Besitzer. Zeit : 4 Min . M i. Sek.

2. Herrn Joh . Vowinkels Oldenburg br . Hengst „ Mar¬
kus' ; Fahrer : Besitzer. Zeit : 4 Min . i2Uz Sek.

3 . Herrn H . A . BusmaS Depenhausen br . Hengst „ Ban¬
dit '

; Fahrer : Besitzer. Zeit : 1 Min . 21 ">-, Sek.
4 . Herrn G . Andrcaes Fedderwarden br . Hengst „Ger-

los II '
; Fahrer : Besitzer. Zeit : 4 Min . 39ßß Sek.

Tot . : S . 47 : 5 . 94 : 10 ; Pl . 21 : IN , 13 : IN.
Tie Konkurrenz der Zweijährigen ist für die Wetter

immer eine völlig offene Sache , da die jungen Tiere
noch keine öffentlichen Proben ihres Können » abgelegt ha¬
ben. Aber gerade deswcaeir findet der Totalisator bei,
solchem Ersllingsrennen starke Benutzung , und -meistens
gibt es auch kann Hohr Quoten . Ter siegreiche Hengst
Ehlen II ging prachtvoll über di« Bahn und gewann
gegen seinen einzig in Frage kommenden Gegner , den
Hengst Markus , mit ca . 10 Metern . Wertere öO Meter
zurück landet : Banset.

8 . Damenpreis Jagd Renne» .
Offizier Rennen . Für 4jähr . und ältere Pferde , welche weder
m Flach- noch im Hindernis - Rennen einen Geldpreis ge¬

wonnen baden . Vollblutpferde ausgeschlossen. Distanz ca.
2öOS Meier . 4 Pferde am Start.

1 . Herrn Lt . v . PlatcnS (Inf . 91 ) „Jadwiga " ; Reiter:
Besitzer.

2 . Herrn Lt . Graf Salens ( Drag . 19 ) „ Ejub " ; Reiter:
Besitzer.

To, . : S . 19 : 5 . 38 : 10 ; Pl . 17 : 10 . 19 : 10.
Leutnant Gras Galen auf . Ejub ' war Favorit , cr schien

seine Wetter auch nicht zu enttäuschen, denn er führte mit
gutem Vorsprung das Feld fast das ganze Rennen hindurch,
weit zurück lag . Jadwiga '

, die Leutnant von Plaicn von
Hürde zu Hürde an die führenden Pferde hinanbrachte und

dann nach dem letzten Sprung in prachtvollem Rennen nach
Hause ritt daS der . Jadwiga ' einen glatten Sieg mit zwei
Längen erbrach,. . Diese Reule .stung kann wohl als d >-
schönste de« Tage » betrachte, werbe » . Ferner liefen „Puzzt
und „ Helga ' .

»HNr>»«Nn« » » »- »« » „q .. . r>» » . » « c.t«- d«, r , » » » , « ».

Konissia-

fahki ' Sclei'
» i1 »u » ri « db » r» m k »teut - I^ » p» sl8 » trisd«

— v . R . k . 10V 5«v —
»elllgA»» illsolx» ihrer Haltbarkeit nock euer»

lejekteil 1-aitle« zeäv Lovkurreor.
La jväer Leit »hav Laakanraox aa b« »iehtix« a Hel

Willi
,

^ lensivß,
Sremerslr . 28.

vko » » « kür k^skri ' Srlsi ' » Uv, - S ^ stsms.
Lixea « Lwaillier -^astalt aoä vrederei. ^WU

kaedmülllliscde . «aaderate aaä dillieate Laskühruax aLmtlieker kevaratarell.

I I
Alle Arten Flechten (trockene

und nasse ) behandelt auf Grund
ZSjäbrigcr Erfahrung auch in
den hartnäckigsten Fällen und
wenn schon jede Hossnung auf
Heilung ausgcgcbcn ist,
I . Logemann, Oldenburg i. Gr.

Mcinardusstraße 4 ^ .
Billig zu vcrk . 2 gebr. Losa«,

Aüchenschranlc , Bettstell , Tische,
Ehaiselonguc, Lehnstuhl , n . 2t.
Kleiderschränlc u . Spiegel usw.

Wafsenplatz 8.
Kleidersckirank u . Bettstelle zu

kaufen gesucht . Ost . erb . unter
S . 726 an die Erped . d . Bl.

Kreyenbrück . Zu verk . eine
nahe am Kalben stell. Luene.

Ad. v . d . Lage.
Hatterwüsting. Zu verk . gute

Ferkel. Fr . Bührmann.
Moorhaufen bei Wüfting Zu

verk . 2 Ochsen , 1 Jabr 4 Mt . alt.
_ H . Schütte.

^ aoll LodlLlos,
Redderend 17,

üdcrnnnml noch -
legliche Art

Au sprechen sür Herr. u. Damen.
Frau Zorn , Schisterstraste 6.

Billig zu verkaufen wirklich
hochfein », wenig gebrauchteJameiirSiier.

Büfing, Radorsterstr. 38.
Zu verkaufen ein an der

Bichelnstraße ( Stadls bcl . Nein.

Mnfamilien-
Wohnhaus

mit schönem Garten . Ta Neu¬
bau, können noch einige Wün¬
sche berücksichtigt werden.

A . Letten, Baugeschäst,
Oldenburg, Naborsterstraßc 62.

Fcrnspr . 345.
Wahnbeck.

Zu verlaus. Brcnnabor ffahr-
räder , Mäntel . Schläuche . La¬
ternen, Zubehörteile . Katalog
umsonst und portofrei.

Friede . Brun ».
Alter Herd billig zu verlausen.

Willerssiraßc 10.
Achtermeer. Zu verlausen 3

beste trächtige Tauen.
Peter Kramer.

Zu verkaufen ein farvcnrcines
Kuhkalb guter Abstammung.

Jhnken , Hoyersgang 6.

kelü5eklö88ekev, MW
8 <mMß : XoiLLSrl.

Mache darauf aufmerksam, daß bier iännliche VergnugunqtzüzrHallen.
Die Preise für

Pflanzbohnen
find WM " bedeutendermäßigt. "HW

Oustav ^Viemtleo.

LskL 5psltko§.
krrrcke Lräbeerea rnit

Tungeln . Zu verk . 3 nacht.
Schweine und ü 10 Wochen alte
Ferkel. I . D. Schütte.

Osternburg. Habe noch einige
Ferkel zu verkaufen.

C . Mohr.
— Reuter und Wagner ! — — Immer mehr kommt der
Wanderer in das Reich der Moderne , aus dem Bannkreise
der Burg hinaus , zu dichteren Siedlungen . Beethoven
wird durch die Tollarprinzcfsin abgelost — gegenüber häm¬
mert eine srühlingsbcgeisterlc Jungfrau eine Paraphrase
aus dem Grasen von Luremburg , oder ist' s der Walzer¬
traum ? — Später , jm süßen Schlummer , ein unbeschreib¬
liches Sammtlsurium . Linker Hand , rechter Hand , alles
vertauscht. Wotan als Jochen Nüßlei , Bräsig als Tann¬
häuser . den Burgberg binaufstöhnend . Das war zu viel
des Guten . . . . Plötzlich war der Spuk zu Ende , und
der herrlichste Frühlings - Frühsonnenschein lag , Lebens¬
freude spendend, aus dem wundervollen Eisenacher Markt¬
platze.

*
In dem großen vornehmen Gasthose am Karlsplatze

in Weimar ging es am Abend des nämlichen Tages hoch
her . Mehr als ein halbes Dutzend der zahllosen Töchter-
pcnsionatc dcc Jlmresidenz halten sich ein Stelldichein ge¬
geben . Tos war ein Leben und Treiben ! Eine pracht¬
volle Ungebundenhcit im lichten Flügelklcidc , durch Säle
und Korridore , treppauf , treppab , daß die altvaterischen
Bilder aus der Karl August-Zeit aus dem Staune » nicht
herauskamcn . Ein entzückender Elsenspuk aus dem Som-
mernachtsttaum in moderner Inszenierung . Und draußen,
über die von dusligem Grün überschattete Straße , bewegte
sich ein seltsamer , phantastischer Zug - « ine fast endlose
Schar von Männlein und Aeiblcin , einzeln und paarweise,
wie cs Zufall oder Zuneigung just mit sich brachten ; alle
im Gewände früherer Jahrhunderte , kein Mummenschanz,
sondern ein einheitliches Etwas . Malersleute , die aus
dem steundnachbarlichen Jena kamen, nachdem zuvor im
dämmerigen Parke von Tiefurt phaniasievolles Leben und
Treiber , die Erinnerung an längstvcrgangene Tage heraus-
beschworenhatte . Und wer auö dem steifen Norden kommt,wo alles so gemessen und so würdevoll und so voll Bedacht
aus Reputation und Aeußerlichkcit und auf den lieben Näch¬
sten hergeht, den mutet das alles so eigenartig an , dieser
fröhliche Empfang in Weimar , besten Boven der Wanderer,von ehrfürchtigem Schauer erfüllt , betrat . Eine Gruppe
Musensöhne hat sich dem nächtlichen Spuk angcschlosscn,und bald ertönt die alle Weise in die Frühlingsnacht , das
„ rirovt owvon rjrgiup » '

, und dann , al » der Zug um die
Ecke bog : - ubi mint , ante ne>z tu mnnckcr knore ? '
Da war mit einem Schlage das Heute verschwunden mit

seinen Automobilen , Töcvterpensionaien , Kellnern und was
sonst noch, und bcraus rauchte mählich die alte Stadl mit
ihrer großen Vergangenheit . Ter Vollmond stand am
Himmel , die Rackn war voll köstlicher Rübe . Was konnte
man also Besseres , Schöneres tun , alZ nach dem Parte zu
wandern ? Ganz ruhig und langsam . So kam alle
Unrast zum Schweigen , auch in dcn stillen Gassen , die allen
Staub des Alltags von sich getan und voll feierlicher Ruhe
dalagcn . Mitternacht . Ader kein Spuk Hub an ; keine
Haustür össnetc sich, kein Fenster erhellte sich. Drüben
liegt das einfache Haus einsam da , aus d ' m « inst Schillers
leuchtende Worte die Welt erfüllen sollten . Da : das Zim¬
mer oben an der Ecke scheint erhellt , der kleine stille Raum,
in dem des Volkes Herold dem letzten Schlummer entgegen¬
schlief . Und doch gebt alles mit rechten Dingen zu. Neu¬
modischer Laterne Schein stiehlt sich von der Nebengasse her
aufdringlich in das einsame Gemach.

Weiter : dort ragt vor deni funkelnagelneuen reichen
Thealcrbansc dos stolze DoppclbildniL voll Ebenmaß ans
dem Dämme : der Nacht . Und bald darauf kommt der
Fraucnplan mit seinem Nationalbeiligtum , um das uns
alle Welt beneiden müssen. 50 Jahre fast nnuntervrochenen
Schassen» in diesem Hause ! Ein unerhört reiches Leben,
von dessen gesegneten Früchten die Menschheit noch zehren
wird , wenn dieser Bau längst in Staub zerfallen , wie die¬
jenigen , die hier aus - und e ' ngingen Ter Juno giganti¬
sches Haupt leuchtet von ihrem hergebrachten Fensterplätze
aus in die Frühlrngsnacht hinaus . Der Brunnen plätschert
leise, leise, ohne Rast . - Tort die Bibliothek , zu der der
Herr Geheime Rat tagaus , tagein fast wanderte . Tort Char¬
lotte von Steins trauliches Heim , das die Glücklichste sah,
aber auch die Vereinsamte , sich Verzehrende , wie flß , „ im
Schatten des Titanen '

, dahinsiechte: wie sic vor allem
Meister Donndorss Kunst auf dem Friedhöfe draußen uns
schildert , di.: viel Verkannte , entsagungsvollen Blicks bin-
träumend nach der Fürstcnaruft . — Jetzt umfängt den
Wandtirer der Park . Eine Frühluigsmondnacht im Park
zu Weimar ! Mög : sie manchcr^ sich vergönnen , diese ruhe¬
volle Feierstund : , um ihren Segen hinauszunchmrn für
all « Erdcntage . Tuvch das Blättergcwirr quillt das sil¬
berne Licht der Gestirns . Aus dcn sankt daliinziehenden
Wassern der Ilm steigen lcüc Nebel . Dann aber eommt
Klarheit . Ter Wec. webtet sich rum Stern , und dort , ber-
vortretcnd au » dunklem .Hintergründe , das Gartenhaus,
an das der Blüten Pracht , der Arühlingsnacht ahnungs¬

volle Herrlichkeit sich anschmiegt . Unvergeßlich ist r , wenn
sich die abendliche Sonne in das dämmerige Gemach hin-
cinsti -' hlt , über den cinsachcn Tiich fließt , an dem das
Ebenmaß , dnr Wohllaut ver Jphig : i! be -Worlc entstand.
"Aber schöner noch

'
ist'» , wenn in die heilige Still : der

'Nacht dies .Haus .hineiiilcuchtct , jenes kleine Heiligtum.
— — Füllest wieder Busch und Tal still mit Ncbel-
glanz -

^— — Weßmar im Sonnenschein . Frohe ThüritM»
Bormiittagsstimmung : Behäbigkeit : ei » selbstverständlicher
Heroenklmus , der sch, durch ungezählte Ansichtspostkarten,
Büsten , Biilder , Silhouetten und dergleichen mehr rn
augenfällilgstcr Weise geltend macht . Sogar der gesprächige
Figaro , der des .Antlitzes Verschönerung vormmmt . er¬
weist sich trotz seine» prosaischen Handwerks als Hegel-
fterler Grelle - Verehrer . Sech : pomad : nduftend : Weck¬
statt wimmelt von äußeren Kennzeichen jener Eig ' mchast.
Im Mittelpunkt Stielers hoheitsvollcr Großer zwischen
Plakaten , d '

? Haarwässer , Bartbinden und wer weiß M»
sonst noch anpreisrn . Eine Frcmdcnindustric auf Schrüt
und Tritt . - -

Durch die herrlichste der Alicen geht 's an ban st
Beides Heim vorbei nach Bellevue Hinaus in eine
wundervoll : Einsamkeit . Zurück nach Weimars Fried-
ßof , wo jedes Grab fast seine Geschichte erzählt . Tort
ruhen sie all : fast, di : einst Zeugen großer Zeit waren.
Rur sie nicht . Jenny von Pappcnheim . Und da muß
man an ein einsame » Grad denken hoch oben im Norde»,
über da » der Haffwind klagend fährt . Dort aber , auf der
Höhe, mit dem Blick auf sein geliebtes Ithaka , das ihm
Rast zu neuem Schaffen geben sollte , ruht der , den M
unter den Klängen de » Hohcnfriedberger Marsches mn-
ansgeleilcten : Ernst von Wildenbruch . - Weiter durch
die 'stillen Gassen : dort Liizts Haus , dort das WittumS-
palais , Wieland » Heim und endlich aufs Neue der Frauen-
plan . Eine Stunde , die man einsam zu stiller Wande¬
rung von Raum zu Raum benutzen durfle , immer dessen
gewärtig , daß er im Rahmen einer Tür erscheinen Winde,
dessen Gegenwart hier so lebendig ist , wie nirgendwo
fonst . Zum Abschied noch einmal ein Blick in dcn stillen,
höchste Ehrfurcht gebietenden Raum , der ein halber Jam-
lmndert gewolthen Schaffen » und Rinnen « sah , m
Kammer , in deren Enge Sonnenlicht belebend hinein«
flutete , wie pin Bote aus weiten , weiten Fernen . —
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^ cklunä!
B»n vsf>»ngv dslm klntcsuf » »„li-ilekllek»

MLVVI Suppen » lli-ke!
3eku »eu,aciz» Ae, » r, »«e» .

^ Nlivi-S 8upoe «uvük 'fel stsmmsn von N466I.

Auktion.
Großenmeer Köter Reinh

Wn,uv - Loyermoor bierselbsr
umständehalber an»

Mutig,
>„ R. Mi i>. 3-,

nachm . 4 Uhr:
z snschmilchrild« Süh^
l liedige da.,
t »uhlalder (8 u . 3 Mt . alt,.
I - au m. 7 Ferkeln, alsdann

7 Wochen alt,
1 trächtige Lau , Anfang Juni

ferkelnd,
sowie verschied , landw . Geräte

zsienil meistb . verkaufen.
E äi K . Haake.

" Junge pcutsche
AG- Schäferhunde "Mg.

«ii nachweislich bester Abstam
mnng zu verkaufen . Vater Ajax
,5« '̂ oriihause.

tzoerlien. H . Gebken.
steuenbrvk. Lege Gift für

Hühner auf dem Moore von
August Eordes.

Johann EordeS.
u kaufen gesucht ei» gcvr.

Ws - Pstt- e-eslliirr.
men unter B . B . 3iX> Post-
rnd Brake.

Lderleibe . Zu verlaus, zehn
7 Lochen alte Ferkel.

G . Meyer.

Schweine-

-
Kcsuchl ein gebrauchter

Elsschrank. -Wz.
»ul erhalten . Offerten an die
» ilial.jLrpedition in Eversten.

Lehnen , Zu verk . eine schöne
zngc And, nahe am Kalben, u.
chönc Acktwochenserkel.

(sah. Hinrichs
»inderllavvftuhl billig zuvcr-

lnileit. (fseuftraße 19.

Llkilits ro -ßtlhiis,
Weniiil , 2 getrennte Parlcrrc-
Lsonungen h 1 Zimmer und
zarten, in entzückender Gegend,
Leider, Seen, zu 95M . kk zu
«erkaufen.

8 . A . Stockmann. Neinseld,
Hamburg Lübecker Ba hn.

Zu veil , l schön ., gr .. eis . Füll-
Keg Lsen und l eis . FllllNcg .-
Rilatz für Kachelöfen.

Hrrbattstraße 16.

Tweelbäke.
Am l . und 2 . Psingstrage

Mostes Preiskegelü.
Zur Verteilung gelangen schöne
Sengegeiistände . Anfang nach-
»imagr 2 Uhr.

Hierzu ladet krcundlichst « in
Herm. Rawc.

Neiiutniis.Aeiitt
ud ZeoclillliS.

e . r.
Versammlung

Tienslag, den 21 . Mai,
vormittag« Ig' ^ Uhr,

i« Hotel zum Erbaroßherzog.
Tagesordnung:

I. Kahl de» Rennkomitees für
bar Rennen am 30 . Zuni.

!- Festlegung des Rcnnpro
gramms, der Bedingungen
und der Propositionen.

1 Anmeldungen und Bekannt¬
gabe der geplanten diesjähr.
Springkonkurrenz.I Vorschläge für event. Acnde-
tungen in den Kommissionen.

!> Totalisator.
S. Aufnahme » euer Mitglieder.
>. Hebung der Beiträge,
k. Anmeldungen zu den am 7.

Fuli in Norderney stattsin-
bcndcn Rennen.

^ .Verschiedene «.

Verkauf . >1
Ostreuburg. Der Händler I .

^ » » » » »» » ^Ostrrnburg . Der Händler I.
Fteffner in Oslernbnrg läßt am

AlllUlklSlllg,
Lk» 23. M>ii d. I..

nachm . 3 Uhr anfangend,
bei G. Froh » » Gasthause an der
Brenierstraße Hierselbst;

4V bis 50
grobe u. kleine

Aioeine
bester Rasse

össemlich » leistbietend aus Zah
lungssrist verkaufen und können
dieselben zu billigen Tagesprei
srii zugeschlagcn werden.

Kausliedbavcr laden ein
A . Bischofs L Grimm.

und leicht verdaulich
ist immer noch

Silbelbttil - Csineiubttt
der Molkerei Lautcrbach ( Heff ) .

Gciicralvrrlrieb und Lager:
Wilh . Winter . Telephon 758.

Berkaufeftellen:
D . Aufsarth, Noggemannstr. 29;
Th. Baumbrrarr , Gaftftr. 29;
H . Bode, Heiligcngeistftr. 16;
H . Blohm , Lindenfkr. l6;
Zah . Bremer , Haarenftr . 31;
Wilh . Trawin , Waffenplatz;
Iah . Döding, Garlrnftr . 25;
A . Ehlers . Nelkrnstr. 3;
Z . Frcrich» L Lohn , Heiligcn-

gciftftraßc IO;
Fr . Fried , Eversten;
U . Groenevrld , Lfternburg;
Wilhelm Hinze, Haarenftr. 16;
L. Kayser Ww ., Nadorfterft . SO;
Ernst Kock , Langest» . 32;
Molkerei Friede . Kähne,

Filiale . Baumgarteustraßr;
Karl Ed . Pophankrn , Hciligen-

geistftraß« 12:
F . Poppinga , Nrllenftr . 42;
F . H. Peter », Radorsterstr. 76;
Ernst Rüther , Bahnhossplan 6;
Molkerei Aug. Lchmidi,

Filialen:
Eltsenstraßc 3 . Damm 23:

Aug. Lchcelje, Donnschwftr. 62;
Heinr. Tapken , Donnschwftr. 44;
Fo » . Tiark«, Wallstr. 6;
Foh . F . Wcmpc, Fricdrnspl . 2;
Ar. Wischhusrn, Langeftr. 18.

Verkauf
von

MarichläilSereieii.
Grosteninccr. <lm Austrage

haben von der zu Neurnbrok
Gelegenen Käfterschen Haus-
>nann«stcllc folgende

MsrWilShliiiliile
i '.ückwcisc aus der Hand zu ver¬
lausen, als:

„Weide"
, zus . reich ! . 9 Jück,

„ .Heuland" , 5 Hümme von 3
bis 5 Zück . „Hohe Feld", 3fz,
1 « . 9 Iück, „KirchwrgShull",
S- Z Jück, „Borne ", ca . 13
Juck, „Alle Liene" , IM Zück.
Reflektanten wollen um¬

gehend mit uns in Verbindung
treten.
Grvftenmeer. E . L K Haake.

Bkemerjirabe 32.
Lmvsehle

wrißk Maschkolkk, Kat1u «k,
Nöuffklinr , Zatins rtr.

in gediegeuee2lu« ,vahl.

»suskielüei 'swsfe
>n Halbivolle und Bammoolle

iu me !en Preislagen.

Waschechte WrjeMe,
120 u . 110 cm breit.

in weiß u . crsmc,
Mtk. 38, 41 , 1». 51. 60 , «5 H

bis l .35 .ü.

und Köprr -Klrudru.
»oulesux- llöper

IN weiß und erSme.

Maschblnsen kür Knaben
UI jeder Größe und Preislage.

: : ftitchra -Hiskli
in blau Eheviot, Manchester »nd

Zwirn.

Strohhüte.
Hüte uuü klütreu.

Schlipsr, Hosrnträger.
Herrtn- « . Knaben -Hmdrn

ans stark'üd . Henidenluche
zu billigen Preücn.

Wardenburg . Zu verk . eine
fechSj . Prämienstute mit Fehler
am Bein, beste Zuchtstuie.

Sr . »V8 Sieejr».

Verkauf
einer

Gastwirtschaft.
Grostcnmeer. Ter Gastwirt

Johann Onucn zu Ncuenbrok
beabsichtigt wegen vorgerückten
Alters seine daselbst bclcgene

Gastwirtschaft
mit Erbkruggerechtigkeit zum
Antritt auf Mai 1913 zu ver¬
kaufen.

Tie Besitzung ist sehr günstig
direkt an der Ltaatschaussce
zwischen Tchule u . Molkerei be¬
legen und besteht aus dem
Wohnhaus«, ncucrbautcm Tanz¬
saal, Kegelbahn, Garten :c.

Zn dem Hause ist seit langen
Jahren Wirtschaft u . Handlung
mit gutem Erfolge betrieben,
auch ist daselbst Vcreinslokal
mehrerer Vereine, sowie Sitz-
migslokal der Gcmcindckorpo-
rationcn . Da eine Bäckerei nicht
an , Orte, kann so ' chc mit gerin¬
gen Kosten einacrlchEt werden
und findet tüchtiger Wirt oder
Bäcker bicr eine sichere Eristcnz.

Kaufbediugiingcn sind günstig.
Der größte Teil des Kaufprei¬
ses kann verzinslich stehen
bleiben.

Reflektanten wollen baldigst
mit un» in Verbindung treien
und wird jede gewünschte Aus¬
kunft gern und kostensrci erteilt.

E . L K . Haake.
Unter meiner Nachweisung

steht eine schöne

Landftelle
mitcr äußerst günstigen Bedin¬
gungen preiswert zum Verkauf.
Anzahlung 4—5000 . tk.

E Hrimsoth. Auktionator,
Bergs» . 17a . — Fcrnspr . 536

^
Festsii,endc Glucke zu verlaus.

Merstkliße 1,
« »wfiehll

in g r o ß er 2l u < w a b l:

8 llr »iertk und
uugmittte Hüte.
Ehikhütc von 1 Mk . an.

— ftnabenhüte —
von IO Pfg . a »>

Myrthenkränze
u . Brautschleier

von I SO Mk . an,

M Gold- und
Silberkränze,
Blume » , Federn , Lridr«
Garnicrstorie , Agraffen,
Lpivrn . Schärpenbänder,
Schlrier . Rüschen,Hauben,
Gürtel in allen Lorten,
Tellermütze » und kleine
Knabcnmüncn , Taschen¬
tücher , Handschuhe . Röcke,

weiße Ltickereiröcke,
SirümpseSocken Korsett«
von 75 Pfg . an , Korse »««
ui . rv ! >-alsed«rn . Lchürze»
in großer Auswahl,
Damen u . Kinderwäsche»

Kleider - KMe
i» Leide , Tüllu . Lpachtel,

EiusMülle,
schwarz, weiß » nd fämtl.
Modcsarlen .Gold,Silber

rc . :c.

Kuüpfe. Grelots,
Regenschirme in Seide u.
Zanella von K5 Pfg . an,
Vorstrckkäiiinicu . Schmuck-
Waren ingroßcrAuswahl.
Hüte werden schnell und

billig modernisiert.
Rabattmarken werden

gegeben.

Spielend leicht geschieht da»
Reinigen

der
Fußböden

durch
Kalunmia - Reiniger.

Kein Scheuern mehr nötig.
Entfernt allen Dchmuh.

Zu beziehen durch
I Uiiol Taprtetzhau » .

«I . NllSi , Msiteusw . 15.

Tic neuesten Zahlen der

IIIMIS - IMIMW
au« 191 l.

Kapitalvcrsicheruiigen in der
Lebens- » . Volks- Versicherung
2 Milliarden 122 Mill . Mark,
Zuwachs in 1SI1 188 Millionen
Mark, Gesamtvermögcn 885
Millionen Mark, hiervon auf 1.
Hvpothck 751 Millionen Mark,
Zabresübcrschuß 36 137 067 Mk .,
hiervon für die Versicherten
34112 782 Mk ., also 94 ' l- Pro ; . !

Lttmittler, Agentku
ii. Akquisiteure

für die Lebens- , Unsall- , Feuer -,
Haftpflicht- u . Bolksversichcrung
zur Ausbildung und

festen Austestung
v . d . Subdirettion der Vittoria,
Bremen, Obernstr. 33, gesucht.

Feuchte Wände,
Hausschwainm-

Schimmclbildung,
dumpfe Luft usw.

beseitigt überraschend schnckr

„klovtaninüuat"
Zu beziehen durch

F Taprlruhau ».
^ , LvU8I , Moftsuftr . 15.

Etzhorn III . Z . vk. ein 14 Tg.
alte- Bullcnlalb, G, Röbrn.

kloherkeläe.
Vs » Freitag » de« isl . Mai bis Sonnabend,den K. Ju »ir

° r ° W« kreirlregew
aus n,einen Paientdahneu.

Bahn ll : llO Varpreise)
1 . « reib L <>0 Mark
L Preis I3U Mark
S . « reis IVO Mark

usw.
-s Wurs SV 0k

Bahn II : l ' -t Preise)
1 . « reis 1 Schinken
2 . Preis I dito
3. Preis 1 dito

usw,
S Wurf 3V

WM" Sämtliche Preise sind garantiert.
Es kann zu ,eder Tageszeit gelegelt werden. — Bedingungen hing«

in der Kegelbahn au « .
Hierzu ladet freundlich !« ein

s . SchUdt.

Dame»- u. ki»6er-
SlrQurpLlS.

Lverstea
5ckülre » keü

Budentzervachinuq 22 . Mai , nachm. 1 Uhr.

3ichlaß - AMl>i.
Im Austrage werde ich am

Mittwoch,
den 22 . Mai 1912,

nachm . 2 Uhr ansgd.,
im Toodischcn Eteblisicment
lZnhab . Martin Janßcn ) bier-
sclbft, Alexandcrsiraßc, folgende
Nachlaßsachcn meistbietend ge¬
gen Barzahlung verkaufen:

1 Klciderschrank , I Leiwschrank,
1 Sofatisch, 1 Studentisch,
Stühle , 3 Sofa«, Bettstellen »ist
Matratze» , I « ett , 1 « klen-
schrank , I Fahrrad , Portieren,
Teppich , Spiegel, 1 Sekretär, 1
Kinderpuli , 1 Kaffrctisch , 1 Ma-
Hagani-Rachlschrank , Blumenkü¬
bel, 1 Linoleumteppich, 1 Ma¬
tratze, 1 Zinkwafchtopf, 1
Gasherd mit Eisentisch , Garde-
robenständer, Läufer, Borlagrn,
Bilder , Porzellan - und Nipp¬
sachen,

ferner folgende zugcbrachtc
Sachen : 1 Sota , 2 Sessel,
2 2schläsigc Bettstellen mit Ma¬
tratzen, 1 Beriikow, 2 Sofas , 1
Waschmaschine lBolldampsl , 1
Schiff »ur Dekoration, 1 Wasch¬
tisch mit Marmvrplaite und
Spiegel , 5 Teppiche , 6 Fach
Portieren , 10 Kasseeservicc,
Kranleuchter, Figuren , Regula-
tor , 1 Kinderwagen^ verschie»
dene Alsenidsachen , 1 Laden-
schrank mit Glasaufsotz, versch.
Eichenschuukastcn , Wage mit Ge¬
wichten, 1 Büfett und Tresen
(pastend für Wirtej und viele
hier nicht genannte Sachen.

Kaiiflicbhaber ladet ein

8. 5cdwsde , Ailkk.
Wss " S » A>ptLlL0
an schöner Lage und in belie¬
bigen Größen sehr billig zu der-
kaufen.

Franz Kötter», Eversten,
Blohcrscldei CH . 28, ^

Ter zum Nachlaß der Ehe»
srau Andersen gehörige

Hof MhellslM
soll mit lebendem und totem
Inventar durch mich freihändig
zu günstigen Bedingungen
schleunigst verkauft werden. Er
ist 2 > „ bis 3 ttm . von der Sta¬
tion 'Broistedt der Hamburg-
Kieler Bahn und 6 bis 7 Km.
von der Stadl Kcllinghuscnent¬
fernt, liegt völlig isoliert in
prachtvoller Sage an der Stör,
durch parkäbnlichcs angelegte«
Gehölz gegen Nord - und Ost¬
wind geschützt , ca . 106 Morgen
groß, davon 38 Daucrweiden,
36 Acker. 20 Wiesen, 6 Holzung,
6 Vaster (alter Arm der Stör,
der durch starke Quelle fließend
gemacht werden kann ) , Tie Ge¬
bäude » nd Ländereien sind in
tadellosem Zustande und ord¬
nungsmäßig bestellt . Etwa
20000 -S Anzahlung erforderlich.

Rechtsanwalt Metzener,
Kcüinghuscn in Holstein.

An« Mittwoch, den 22 . Äai,
nachmittags 3 Uhr, werden ii-
der Qbcrwobnung . Blumenstr.
Nr . 26, verschiedene

Achlaksachell
verkauft:

2 runde Tische , Stühle , Lam¬
pe» , Spiegel , Rouleaur , Gar-
dincnkastcu . Flicgenschrank.
alte Anrichte, Küchcngeschirr
usw.

Der Testamentsvollstrecker.
Zu verk . mehrere beste , hvch

tragende u . srischmilchrnde
Kühe und
Querren.

4 « Haarenftrastc 34.
Dalsper . Meinem Stier köir>

ncn Kühe wieder zugesührt
werden.

» nlvn Lürßr» , j
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2 Beilage
zu .1Z 136 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Sonntag, 19. Mai 1912.

Nu » <l « m « eshherrsglum.
»» ». «» >« »» !«,, » »t>
„ „ „ 0 » >« n» n, »»« , »>»»« « Ul,llN,,,u un » « ,Uch>»*

«»» I»«»I> a«ir -»m°>»« a>» « «—i»» » an« »ail«M» , .-.
u cl » » ada » i . ltz. Mai.

* Ter Rome Christian , der im dänischen Königshanse so
„ rkommi , ist ci » uralter oldenbnrgischcr Fürsiennamc.

« ,r nennen unter unseren Grasen Christian den Streitbaren,
den -Zeiigenossen Heinrich» des Löwe » ; ferner Christian den
tlrcust

'atner , der mit Barbarossa in das gelobte Land zog
und aus der Rückkehr in Bcrgedors ermorvcl tvurdc . Unter
dn, damsche » Könige» , die über Oldenburg regierten , waren
Cdlisnan X

'
. iv l «Hd »>, Christian X I . I7tt >i und Chn

snan XII . «T >808». unter dessen Regierung Oldenburg wie
der selbständig wurde . König Christian X . beabsichtigte bc
lannilich , durch die (Gründung der Christiansbnrg bei Varel
seinen Rainen bei » ns unvergessen zu machen. Aber Burg
und S>adi wurde » wieder verlasse», da das dazu gehörige
ricltiei zu bcrschlanimcn ansing . Rin Vareler Hasen lasse»
sll» noch jetzt die lcvtc» Reste der alte » Wälle der Christians
burg veriolgcn. 'Ruch unter den Tclmcnlwrstcr Grasen
M cs cinc ganze Reihe Christians . Ter letzte «Kras von
vclmenliorst , der am 23 . Mai 1047 unvcrinäkll starb, >oar
üicnialls ein Christian.

eh . Hannoverland , parteilose Teilschritt snr die Pflege
> r .t' riln .nllindc unb oes Heimatschutzes unserer nieder-
Msischen x- . imal . Vera » tlvo,,licher Hc-läusgeber Pro¬
visor Tr . L . etzen Verlag von Cr » st Geibel , .vannvver.

Maiizefr dieser oelanntcn Monatssckirist bringt als
: ,twarzvrull -Ku » slbeilage das Mitleiteil vom „ Fl ach s-
bild " isslachsbrechen ) nach dem Originalölgeniälde von
kroi. V . rnii . Winter . Aus dem reichen Inhalt des .Heiles
sch-n außccd.' iik nachstehende Aujsätze erivähnt : Tas
rramnibuch Crnsls von Freinberg von C . ttlrcijfeilizagcn,
ilbl Icrusel ,» von Crnsr Schreck. die 22 Briese Fried¬
richs des «üroßeu an den Grase » Albrocht zu Fchaumburg-
rivve von Stephan Kekule von Slradvnitz , Aus Hannoters
stürmischer zseit von M . Cckardt und die Grasen van
Lrmm. - lade n » d -- tote ! van August Frendentbal.

«>
» ^ fterndurg, 18 . März . Wie verlautet , lausen die An

Meldungen zuni Bezug elektrischen Stromes
zodlreich ein . Tas Tragoncr Regiment ivird ivabrscheinlich
sämtliche Kasernen und PjerdcstäUc elektrisch bcleuchicn las
icn . Allgemein ist man der Ansicht , das; die Sandstraßc , die
eine der Hanptdnrchgangsstraßcn des Ortes darstcllt , auch
siabellciiung und nicht Oberleitung erhalten muß.

^ Ans der Wescrmarsch, 17 . Mai . Tic Preise s ii r
sctic T M >v c > n c sind liier tvicdcr etwas gestiegen: siir
dcrrotragcnd gute Ware werden zurzeit .7:1 . st sur den Icnl-
mr rcd- »dacwichi bezahlt , gegen 18 . st vor ein paar Wochen.
,Indes lallt diese Preissteigerung bei den noch weiter gcstie-
-men Fmicrmittclprcisen — Iltll Psund Gcrstcninchl koste»
« genblicklich il . 6 - - für den Vcrkänser nicht allzu sehr
i»> Ccunchi.

- Tclinenhorfi , 18 . ztijai . Tie Arbeite » zur Crrich-
, « n q des R i c o 1 a u s Friedrich P c l c r T c n k -
« nl- >m Tiergarten werden dcninächsr in Angrisf ge¬
rummen : wie man » ns mittcilrc , sind die Stcinblöcke und
in Toclisk bereits cingetrossen . Cinigc Tage nach Piing
sicn soll die Grnndstcinlegung . cinc interne Vereinsscicr,
ßaniinden . wer aus seinen, Lpazie ' gangc in die Rähe
des Tiergartens kommt, kann die beim Ba » des TenkmalS
kkiwcndnng iindcndcn Sieinc in 'Augenschein nehmen.

« Bremerhaven , IR Mai . Unter Spion agc-
dktd a ch t v c r h a s > c l . wegen Verdachtes der Spio-
miuc in m «Geesthacht der Klcnipi .cr Bcrnctt aus
Btcmeibaven verbasici und in das Gefängnis in Bergcdors
nnaclieseri worden . Bcrnell , der sriibec in der Pulverfabrik
»ei «tlccsibacht beschäftig» war . soll versucht haben , durch
emcn Bergedorfer Bürger Pulvcr nach Frankreich zu vcr-
lauicu. Cr soll dem Manne 5000 . V üir die Veriniticlnng
«iboien haben . Ter Verdächtige hat c.neb einen Arbeiter,
der in - er Pulverfabrik beschäftigt w ' r , verleiten wollen,
Pulver zu en ' wendc » . Ter PerhafNte leugnet die Tat.
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Iu kauskn gcs. eine gcbr., gut
«halicnc Rollschullwand. Oss.M . S . 7l «> an die Crp . d . Bl. Km nch Vieh

Au lausen gesucht 30 bis 4V
« üer gebrauchteMlMHM,

i«g«teWeide nehmen.
S . V. » . öLllS8vll.
Hostemost b. Rastede.

^ ejkniimctcr Weite. Osicrt.
» . 67!» azz die Crp, d. BI, .

B . Z. v . 2 >>. Tische , Bogetv.,
Slavier -Harsc, , Iakvbistr , h. .

Aus einem bei ihn , Vorgefundenen Nolizbuchc glaubt man
schließen zu können, daß Bcrnctt nicht zurechnungsfähig ist.' 'Weener . lR Mai . Ciu Tcppcljubiläum
bringt der Mai ItllL den» Nupierschniiedcmeislcr und
Klempner H a r in Poll mann hier . Rachdem er am
l . Mai sein .XNiähriges Jubiläum als Meister erreichte,
wozu ihm von der Handelskammer Aurich ein Tiplom
und von der Innung der Chrenmeisierbries überreicht wurde,
seien der Jubilar mit seiner Iran Ca '. barina gcb. Cvcrs
aus Tötlinaen , also einer !T l d e n b n r g e r i n , am lt».
Mai seine goldene Hochzeit.

Bor der Lessnung der Dardanellen Konstantinopel,
17. Mai . Im hiesigen Hafen liegen jetzt 2iü und vor den
Dardanellen I7Z aus die Dnrck .sabn war,ende Danipser.
Ter wen der daraus bcsindlichen Waren wird aus :) ><>
Millionen Irancs geschätzt . Cin erheblicher Teil der
Ladungen besieht ans Mais , der größtenteils verdorben
sein soll . Die Iabl der in den Häsen des Tckiwarzen Meeres
zuriickgebaltcncii Danipser beträgt gegen LlXI.

In de ». Bndgetkomniifsion tot umqesallrn . Berlin , 17.
Mai . Ter konservative Landtagsabgeordnetc v . Baumvach
erlitt heute niorgcn » litten in einer Rede , die er in der
Budgelkommission hielt , einen Letilagausall , an dessen fol¬
gen er bald daraus im Hause verschied.

Cmil Renbke, ocr Dessauer Hofschauspicler und Re
gisseur, ist » ach einen , Telegramm des „ B . T ." aus Dessau
nach kurzem Krankenlager gestorben . Cr war 161e> als
John eines Malers in Dresden geboren und wurde schon
sriik voni Thcatcrsi .' bcr ergriffe » . Rach dem Wege über
verschiedene kleine Bühnen trat er am I . Oktober 187l in
den Verband des Dcssancr Hosibcalerc , an dem er seither
als Darsteller erster Charakterliebbaber und Helden vcr
dicnstvoll gewirkt hat . und zu dessen hervorragenden Kräf¬
ten er gehör , hat . Viele Iabrc leil ie Renbke auch die
Direktion des Tomnienhealcrs in Bid Helmstcd, . Renbke
war cin Bruder von Iran Direktor Ulrichs in Osnabrück.

Lclbftinord des flüchtigen Magistratssetreiars Hülsen.
Berlin , 17 . Mai . Der .

'
»8 Jahre alte Magistraissekretär

(steorg Hülsen , der seit Mittwoch flüchtig war , nachdem
man bei einer Revision ermittelt batte , daß er im Lause
der Jahre ttl lllUt . st amtliche Cieldcr unterschlagen hat . bat
bcuic vormittag , » ach einem Privaticlegramm , in Dessau
Tclbstmord verübt , indem er sich ii , einem dortigen Hotel
durch einen Twuß in die Brust tötete.

Im „ Schwarzen Ierkel " . Ciue der merkwürdigsten , zu¬
gleich besonders für uns Deutsche interessantesten Perioden
in August Llrindbcrgs rcichbcweglem Leben war
sein Berliner Aufenthalt in den Iabrcn lR «2 und ll:j . Cr
befand sich damals in einer der vielen Krisen seines Lebens;
cs war jene, die schließlich zu der fürchterlichen „ Inserno " -
Katastrophc führte . Damals aber war er noch ein Luckicr,
und i » der Hauptstadt des Deutschen Reiches hossic er auf
Kräfte zu stoßen, aus denen er geistige Crhcviing und 'Ncsrei
nnfl gewinne » konnte. Diese Hoffnung erfüllte sich nicht : die
junge Cicncraiio» verfügte i », Anfang der <)»cr Jahre nicht
über Persönlichkeiten , die einem Lirindvcrg in seinen Cici
siesnötc» hätten Helsen können. Dafür bat er in Berlin we¬
nigstens cin höchst interessantes Boln -mienlcben geführt , des¬
sen klassischen Schauplatz cinc kleine, an den Linden bclcgcne
Weinstube bildete, die den schönen Rainen führte » Zum
schwarzen Icrkcl " . Tlriudbcrg selbst hatte diesen nach dem
Montmartre schmeckenden Reimen erfunden . Tic Weinstube
war klein und unansehnlich , aber Herr Türcke konnte kaum
alle die Este nulcrbringc » , die sich bei ihm einfanden . Und
was für cüästc ! Alles , was damals unter der Jugend cnvaS
war oder werden wollte , mußte , wenn man etwas aus sich
hielt, int „ Schwärzen Icrkel " verkehren. Aber die inter¬
essantesten Gäste des Lokals , das Ltrindbcrg , der ja im Re-
bcnanttc gelegentlich auch Maler war , selbst mit einem Ge¬
mälde . Tic Welle" schmückte , die interessantesten Gäste, wie
gesagt, waren doch die, die der skandinavischen Kolonie angc-
köricn . War cs die magnetische Anzichungskras , Tlrind-
bcrgs , war cs eine Folge von glücklichen Zufällen , kurz:
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Zu verk . « in zu Nadorst an
der Jlölenstr . belegeneS , in guten,
Stande beündl. in . 2 S.
S . iSarienl. Ter größte Teil de«
üa »f,r . lann stehen bleiben.

H. « er»» ,

Billig zu verkaufen starke »,
gut durchrepariertes

Herrenrad
für 25 st-
^ - NWS . .

alles , was aus Lkandinavien nach Berlin kam und der Welt
der Literatur , der Kunst, des Theaters angehörte , fand sich
im . schwarzen Ferkel" zusammen . Was war das für ein
originelles , oft wildes , osl aber auch wahrhaft geistreiches
^ oni ' incleben , das den Tag zur Nachl, aber die Nacdi zumTage machte. Ta waren aus Rorwcgen die Maler « rohgund der „ iclbernsene Cdvard Munch, der nordische Riese mit
den scharfen Augen : dann Gunnard Heiberg , der Verfasserdes . Königs Midas "

. Cin stiller Mann war der große
tckwcdisck 'c Tiermaler Bruno Lilie,ors . Tain , erschieneneines Abends der dänistt e Tichicr Hclger Trachmann , der so
scr , das ganze ttüspräch beherrschte, cin Barde , ein Rhapsode,und mit iinn der Komödielischrciber Adolf Paul . Mil Trach
mann verstand sich Tirindberg im allgemeinen ganz put , ob
wohl er durch seinen lyrischen Redestrom manchmal irritiert
ivurdc . Auch an Frauen fehlte cs nicht Ta war die bleich«
Gabrirllc Tavastüserna mi, ihren großen dunklen Auacn und
Fräulein Tag » » Iucl , die »ach einem lcidenschasilichcn Le
den von einem Geisteskranken erschossen worden ist . In
mitten aller dieser kommenden und gehenden «Kaste saß
Zirindberg wie cin Turm , ein natürlicher Mittelpunkt , ge-
sprächig und doch immer geheimnisvoll . Wenn er zu sprechen
begann , so erstaunte man über die mächtige Weile seines
Inierefscilgebicics . Alte Tprachc» , Geologie , Chemie , höhere
Mathematik : das alles brach so gelegentlich aus ihm her
vor . Reben Trachmann war er vcr anerkannte Häuptling
der Tkandinavengemeinde des . Tchwarzen Ferkels " . Und
eines Tages war er verschwunden , in die Weile gezogen —
neuen Krisen cittgcgen. Mil ihm ging die Blüte des . Tcknvar-
zcn Ferkels " dahin.

Warum die Frauen hohe Abfälle tragen . 2ir James
Crichton Browne hat sich kürzlich über dieses so anziehende
Thema ausgelassen und zwar in einem Vonrag über Kin
dererzichung. Cr betonte, daß zwischen dem männlichen und
weiblichen Körper Verschiedenheiten cristiertcn, die den meisten
Menschen wohl unbekannt sein dürsten. So wüßten denn auch
wohl nur wenige, daß die Fußsohle des Mannes eine größere
Wölbung zeige , als die der Frau . 11m diesem Schönheitsfehler
abziihelfen, trage die Frau mit Vorliebe hohe Absätze , während
der Mann dieses nicht nötig habe.

Geschäftliche Mitteilungen.
Cin modernes Kaufhaus , Tic Firma Ionaß

L Co, , G . i» . b . H . . Versandgeschäsl in Berlin
R . S . Rllt, Belle Alliancestraßc :Z, dal soeben
ihren illustrierten Prachtkatalog 1N12 von 652 Seite » stark
in erster Auslage erscheinen lassen. Man überzeugt sich
beim Turchbläticr » des schön ausgcstattcic » Buches bald,
daß man cs mit einem der modernen «Kroßbetriebc zu tun
hat , die vermöge ihres ungeheure » 'Absatzes mir den, klein
sto , Rutzen vcrkauscn können, deren Handelsbeziehungen
über die ganze Wclr laiisen , und die schon durch ihre sach¬
liche Festigkeit ihrer «Kcschästssühriina das Vertrauen des
kaufenden Publikums verdienen . Alle möglichen Gcbrauchs-
nnd Lnrnsgegcnstände finden sich vier in reichlicher Aus¬
wahl vereinigt : Uhren aller 'An , Ringe und Krawatten»
nadeln , Silber , Meerschaum und Rickelwarcn , allerhand
Musikinstrumente von den Flöten und Trompeten bis zu
bc » Grammophonen und Harmonikas . Theatergläser , Mikro¬
skope , Projektionsapparate . Regenschirme nsw . , kurz alles»
was einem als technischer Gcbraiichsgcgeustand im Leven
Vorkommen kann. Tie Firma gewährt ihren Kunden in
entgegenkommendster Weise Ialiliingserlcichtcrniigcn , Teil¬
zahlungen oder IN Prozent Rabat , bC Barzahlung . Tenn
die ganze Organisation des Geschäfts nimmt befonderc
Rücksicht auf die Kunden , die mit ihren '.Ausgaben zu rechnen
haben und sich bei Gegenständen , die halb Lurus , halb
Bedarfsartikel sind, jede 'Anschafsuna dreimal überlegen
müssen. Taber beweisen den» auch fortwährend zahlreiche
Anerkennungsschreiben aus den, Publikum , wie gut das
Vcrsandgeschäft die Bedürfnisse der Mindcrbcgütcrtcn zu
erkennen und zu befriedigen weiß . Wer also Geschenke zu
besorgen Hai , lasse sich die illustrierte Preisliste der Firma
komme» , die Sic gern und ohne Kaufzwang , umsonst und»
portosrci erhalten.
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Peinlichft saubere Ardeir. — Prompte Bedienung. - Solide Preise

Hotel-
«. Restanrant-

Berkauf.
Lsternburg Oldenburg . Do«

Bremeritraße Nr . 2 ^ dierselbst
telegene , zurzeit ve » G . Fradn«
icnuyrc . m>» Erdkruggcrcchiig
kci» verbundene

Hotel ».Restomiit
» etil NI Nr Kl Ouadratnieier
Gründen soll nebst vollr » , Iii-
okular össcnilich incistvieicnd
mit beliebigem Antritt verkauft
werde » u . ist zweiter Vcrkausr
lermin aus

Montag,
den20 . Mai d . Is .,

nachmittags 1 Uhr.
in dem zu verkaufenden Lokale
angelest ! .

Das Vcrkanssobjckt ist da?
Versammlungslokal vieler Per-
eine . Dasselbe cuihält große
Danzsalc , geräumige Rcslaura
tiontz - u . Bcrcinszimincr , Lo
gier - und Personalzimmer , ver¬
deckte Kegelbahn , große Keller-
räume , 1 Ltebbicrhallc und
komplette Familicnwoimung.
Außerdem ist ein großer Lust¬
garten sowie rin geräumiges
Nebengebäude , enthaltend Stal-
lung für ca . 1V Pferde , und
eine zum Grundstück gehörige,
viel benutzte öffentliche Vich-
wage vorhanden.

Der Pierkonsum hat in den
letzte » fahren nachweislich
durchschnittlich 608 Hcltolitcr
jährlich betragen.

Der Kauspieis kann aus
Auns » fast ganz verzinslich
stehen bleiben.

Kauflicbhaber laden ein
A . Bischokf L Oirimni.

küro fuk Fi -ckitvktui '
, Innvosusstsu , Xunstgszvscd »,

ksuautzfüiii ' ungsn

VIlisnbui ' g, koseustr . 46 letelo » 491.

Xolertizuox von I^ rtttvüricn ooa Oetsilr kür moderne >Voon

nod 6eictlaZrltüussr , I^» odstüu - er , Lm -lensrelritelittlr , lauen

Luibtzu . — l7ebern »ltwe von l^ « tvn » NL<:ltläF und Luuieitung.

dctlUttillZktr . 9.
I ^s >d» « pr -« vkt « i - 1031 . —

ZperiaLgezcdäft
lür

Mhmit-
Hüttenkoks

für WM "
Zenlralheiztiugrn unü andere Zarten Brr «,Materialien empfelde j -yl zu niedrigste«

- I ^ QlTjsrAi 'SprsLsvr » . -

Oarl
Zentren,

Mottorpstr. Kernspr.

fslmgse!
pkims st/isriceg ^ zke
ba -war uoa ps « uns,'

>
7VsNkeler U llHottlokv .ia .uradhand .'ung,

II » Isldilt » ! « . Pserdoa -artzi 2»
« » fertiznng jomtlicher Polster - und Drstorationsarbeite ».
Logrr oou Polster -, Aostru - und kUeiumnb . i » .
Lie, »rung komvl . iiuoftruern . stiecl. c und xu . c Bedienung.
Garviueuausuiachrn ujw . Liurichir » von Svohuungeo

Strts Lager in rchtru crieni - Ieppidzen , Ztrlim » , DjiS,im » «s».
'lchtcrn ' iraße - ichic: n ' l:az!7. 7.

Erbkrug

Verkauf
rinrs

: Wvhn- Nil:
GeschästshlNisks

Lfternburß . Die Erben des
weil . Lotterte Kollekteurs M . H.
Natjei , in Lldcndurg bcabstchti
gen erbteilungShalbcr das ihnen
gehörige , in Oldenburg , Zcha-
serstraße tz, günstig bclegene

Mlklgt WlllMö
mit Nebengebäude lenthaltcnd
Platz für 4 Pscrde und Bur-
f- enjimmeri , Hofr . n . Garten,
ar »ß 6 Ar 76 Quadratmeter , mit
Anttiti zum l . November d.
oisemlich mcistblticnd verlausen
zu lassen und ist zweiter Per-
laufStcrmiu aus

Ttenstag,
-e« 21 . Mai d . 2s -,

nachm . 6 » br,
in H . Mcners Gastbanse . Don-
nerfchweersiraße 7». angeien,.

Das Wohnhaus befindet sich
in gutem baulichen .-Zustande,
enthält große gewölbte Keller
und eignet sich vermöge seiner
günstigen Lage in » nniittclbarcr
Nähe der Tfnsanteric Kaserne u.
d » S Bahnhofes au -si zu einem
AefchLstehause.

Lus ein annehmbares Gebet
wird sofort der Zuschlag erteilt
werden.

Kaufliebbaber laden hiermit
in _ Bit -Haff S, G rimiu.

Bill , z v . Brotschnridem - lUns
Mcllbrinl Lg.

mit großem Garten und Kegel
bahn stet» durch mich mit An¬
tritt zum Herbste d . I . zum
Verkauf.

Paul Heniman » , Aukt .,
Osternvurg - Oldenburg,

Bremcrstraße 2.

An best . Lage
norddeutscher

crstklai' .. iinpoiant und modern erb.

WlüiiMsm -
. lrrüilsIMIliüll.

ü. vsi !iii!- !!r !!llüö ! iLsri
inkl. komvl. Inventar n . Firnia s.
. tk ILöiX» - . Anz. IdcM .—
Netto . Nciugew » n ra . ä!
1 <» INNl .— . 2 gr . Laken , tiWodng .,
,e ö Ziii»» ., Badcz ., Bo.» ., Zub ..
elekir. Lickt, z!eniral >-ei ;g ., » stock.
Packhaus . Miete - kS 72öä . — p . a.
Näh . Auskunft cri.

1 üo . .

inr . t

! >ns de» Erden des kürz¬
lich vrrltorbenenGbrr -Medi«
zinalrat vr . kurgtorf ge-
dörendr, a» der Gottorp-
Ilraße 12 belegene , gut ge-°
dunle und lehr bequem ein¬
gerichtete

Wohnhaus
mit Veranda n . derrlichem
wier- u. Mitgarlrn , ist mit
Antritt ;nm I . Novbr. oder
früher unter günstigen Le-
dingnngen preiswert durch
mich >u verkaufen. Lar-
selbe eignet lich vürziigilch
für einen Arzt oder Krchtr-
anmalt.

b . von Lroden.
Mottkestr. 7.

Verkauf
eiurr

Laudstelle
Prtkrssrhn . Der Landmann

Gcrhd . Lchrödcr daselbst läßt
srine an der Wolülinie , z. Zt.
von Slinkebicl bewohnte

Landstelle
bestrhkiid aus dem im besten
baulichen Zustande sich befind !.
Wohn - und Wirtschaslöge-
bäudc , Zchcilne mit Heuer-
Wohnung , Schweine stall und
»lm . 6 Hektar direkt beim
Haufe liegenden Ländereien
guter Bonität.

rsscntlich meistbietend verkaufen.
Dritter und letzter VcrkausS-

tcrmin stet» an aus
-v

; u

üci ZI . Mai S. zs.
»achiu . 6 llhr,

lu LchmalriedeS Gasthaus
Prterssehn.

Tie Llcllc ist zu in guter
Kultur , der Nest wegen des vor¬
handenen valide « leicht zu lul
iivicrcii . Die Ländereien sind
zu scLcr Jahreszeit mit Ge-
svanu zu bearbeite » . Guter
Torfstich ist vorhanden . Ter
Ankauf ist scbr zu empfehlen.
Voraussichtlich wird die Wold-
lsiiic in den nächste » Jahren ge
isiastcrt und ist die Dielte als¬
dann dirctl an einer Hanptvcr
lchrschanliec belege ».

Kauslicbhabcr laden ein

üks« !! l>. 8 lIelrr>! MM !i>i !!.
amtl.

(xverstra - O Idenburg
Haupts,r . 3 . Iernspr . NN.

P . IIig zu vcrk . r »t. Pli >fchmöbl .,
So ä , 2 De ' . , 2 St . Langes ! , . LS.

2 gebrauchte Fahrräder,
2S und 3a . st, abzugeb, .,.

Rosensttatze - 8, oben.

Mnübillielkallf.
Bloherfelde . Ter Eisenbahn

Vorarbeiter Heine . Schütte das.
läßt

seine fast an der Ltadtgrcnzc,
direkt an der Blaherselder-
vhanfsce sehr günstig bcle
gcne Bcfihung , beftchcnd aus
dem fast neuen , zu 2 kompl.
Wohnungen nebst vollstäiUn-
grm Zubehör ringerichtetem
Hanfe und reichlich 3 ^ Sch
S . Gartrnland , bester Bonität,
wovon noch rin guter Ban
platz abgetrcnnt werden kann,

öffentlich meiftbictend verkaufen.
Zweiter PcrkausStcrmln strbt

on ans

IlNkkstsg,
ist» Zl>. Mlll d. D.,

nachm . 6 ' ö Uhr,
>» E . SchildtS Gasthaus,
Stoherfelbc.

ES soll in diesen ! Dermin
möglichst der Zuschlag erteilt
werden.

Kauslicbbal er laden ein

Kern!! !! .
' ' .

amtl . Auht.

^ Eversten - Oldenburg.
Haupiirr . L. — Zernspr . 1111.

GeltMheNliiis.
Grundstück im , ',cittrnn > der

2tadt . in unntittelvarer Nähe
des Haupibahnhose » , mit meh¬
reren Gebäude » , Gärten und
Lagerplätzen , ca . 2700 Quadrat-
mcler groß , soll nniständeh . bil
llg verlaust werd . Tat Grund¬
stück eignet sich seiner vorzüglich.
Lage wegen besonders zu iu-
dusiriell . Unternehmen , kann cv
getrennt verkauft werden und
Gleisonschsnß erhalten . Osferi.
an die Filiale der » Naarricnten"
» lerandcrstraße 112 erbeten.

--

8or6esux - , 8tiein - , Iüo8vl-
u . 0esss ^ t -^ /s >ne,

svEkie Kognsk , kum , Apf«»:,
^ fi -snrdl -snkltwein u . l- ikök -s
x cu ' vscüe in großer LluL ' vatl zu
L billigst tzeslellien Breven.
Z küg . 8c!ik3! !e. LMNiitW.
§ Donner,lhweerslr . 28.
-c - Zern, » rech « 322 . -

Für Wirte und Wiederverkaufes : :
D e deliebte » » IlcoUoltzi - oIsn Slrinlvo - uodl

L » ine »i -vti ' s Q « lr -Nn1t « lie -ert in Kisten von k>0 Fl. ^
! franko nach eder Bahnstation

1o»i . L kleinen . i,l!rW>8 lillriiöi! « kü ..
V » B « 1 f . o » ,

Fabrik al k o si o l > r e ier W « iränke.

Vürgrrsrldc . Landmann E I
Maas dosclbst beabsichtigt , das
ani Mittelweg unter Nr . 27 de
lcgene

Wohnhaus,
entbaltcnd 2 Wohnungen , mit
3 Sch . -S . Gartenland,

unter der Hand zum beliebigen
Antritt z» verkaufen.

Das Hau » ist in bestem Zu¬
stande und bedarf er nur sehr
geringer Anzahlung.

Kauslicbhobcr wollen sich an
den Unterzeichneten wenden.

D . G . Dierls , Auki .,
Nadorst.

Unter meiner Nachwcisung
stcbcn zwei an schöner gesunder
Lage in » hiesigen Stadtgebiet
bclegene

Häuser,
welche auch als Einfamilien¬
häuser bewohnt werden tonne » ,
unter äußerst günstigen Bedin¬
gungen besonderer Umstände
halber preiswert znin Verkauf.
Ta bei denselben auch ein grö
ßcrer Garren vorhanden ist , lön-
nen dieselben jedem mit Recht
zum Ankauf empfohlen werden
Kaufpreis 12000 n . 13200 . <k.
Es genügt eine Anzahlung von
2—2000 . <

E . Hrimsath , Auktionator,
Bcrgstr , I7o , Fernsprecher S36.

Lruvü8tt!ell§ ' ulll!
ti^ pot!ie ^ellge§Ml

Lu§ !(Ullilej.
Naget L lirölttt.

Oldenburg i. Gr ..
- Julius Mosenplan 2 . —

Fernruf 1211.

TSnje »,
ksvlr

Markenüdlg -, « tztz« >

tzttstechttemch
, rein rusi .s,

lb « '
» Brot . » . Feit <An« -

Veriuchssi . Olkcnd .)
1ZK Pft . inkl . vlk. Mk. MSstl

kriüüriLti Ä . lMM.
Jnitcrmedlc,

« romen . Ferivpr . SSlS.
Wiederverkäufe, : : Vorzu gsv« »-

Kine
mit Mim

krankhcilthalbcr sofort zu
laufen . ,

E . Koopmann , Bre ^ ^ i
Am Mallcr -Zee 2 ,

8sus
mit Gar », u . hob . Mietertrag b

! l . Anz . bill . z . vk . Eigt . w . st-i.

Nähere » Bürgerefchstratzc »4



ttookfeine
io Oeutockiluliei xeaibvitet«

Oigar ' r'Sn
, okn « binzk , in l^istcben ru Lr^cit.

(Proben io belicb .ger rum Origin »Iprei,-

IS ? f . LI Kran ^ vlsrsijoi '
,

lavsueidls » ,
( 1-» ng» c» . lü > , cn>,

^ 20 !- 2 68Ü6S2 , lecspciooal « ,,
c» . 12)v IN

24 ? f . ? or Arriba , 8°d . r . ° « . .
5bdil<li. ng in ntt ^ el . Lrotzc

32 l^ ribuiiÄ,
st - »gc . 3 12' , cm)

40 8 !j2 liö 6u !l2 , kour l»
kaute vale « hänge c» 15 cm)

zrdk » i»!k>ili .i !« rs>r « sr!ir>>. - km _ .

VisHißllrlir üinek lügsssk » .

5 stadeti bei siarberug von vrlginelkielen,
von »so drück an

ono sok» ic«L
IloMeleraat 8r . Aajeelät les sialeerr u . stdnlg !»

ksrtin ^ 8 , fr2nrü8i8okk 81r . 2l

^ ) uc -ii- cli »-» I 0770 »Obxlcxb 6 m b . » . . I 619716 , petewte. 1.

lHopPSll ASI
' SLnlAlV

äoppacloilA,
Kclblupinen . Acker - und Riefensporgel sowie sämtliche

jflcc - und tvrassaate « liefert Limen in allcrfein ' ler Ware

die Zinna LldSN L XnoKs , tloppeNbUfg.

MlikMliliilschrs ZlllWrlls.
^ «ed . «. andwirt im Frühjahr « in uuantdetzrlichest« rat , auSgcz.
tzeiujntter . Gibt gletch NN ersten Zähre .!— 4 Schnitte.

Dt^ Kann ,« izt gesäet werden. Nur Ortgi « >ljaatk

Ltdvü L Llloks, Vloppvllburß.

Rur kurze Zeit!
V dm WM

V»»» Äv Pt«.

Neaiel'8 Seiseilgesekäst.
Laugestrafte 3S.

» Bll . z verk gutcrd Herrenrad' Mellbrtnk Lj.
, Zu verkättsen eine sromnic,
Izugfeste, nennjädrig?

Ttiire
ji 'tit bestem , schwerem Stuisnltc»

Zoh, Kruft,
Speite» b . i Zwischen « !)» ,

ÜM kM.
Lsteruburg.

Tonutag , den 19. d . Mt « ,

Großrr M.
Anfang 4 Uhr.

Um zahlreichen Bemch binet

Ku5tav kroku ; .

Zu » lieie« gesucht juin I . Aov
d Z . Wohnung mit Wertsten«,
vastend für Tischler, am liebsten
pan,et Hau» Offerten unter
c . 72,' au tie Ervcd d . Ist

>9e «. auf gleim oder l . Zuni
-uvbl Stube Oft. erd umer
S . 725 au die Ezoed. d . Bi

Itiverniietsn.
F>d l Z " >. Bei l , Liudei' ttr

Zu vermieten aui foivrl oder
kölner eine >» > Hkiligeugeiiltar
oierlel velegeuc, uioderu einge
lichlele BE Palte , »cibuhiinnq . .
elelir Licht . Gas mid ISnstrr s üksustn aus sosori.

teiluug i," Hause
^

W . i> ordcs , Haare,> str 7
> ogis für iunge vcitte

Milli Tannu Ist

l! i »e betau , , grostt iteben« , Unsast und Hafipstichrderstch«.
runq « Brfostlchatl , eie aa ea2 Srerbeknürnverstcherungogr»
fchar « iiu . Monamplaniienbellest i

— gute BezirkStteneralagentur —
a » tnchtigc « ^ achuiann zn vergeben.

ttauliou » ichi e . ce . lu i n n > Ttreklionebuicau od>
>erl, „e„ . Die Mittel , u . An » ilun » »lehre . er i . -upektoien odei von B - l«
t «lern >nil f . sten ,ju > >e» werben > ^ lli

Streng diotrel « Verstaudlung « ,,
L ' 'eli «n Mil 'tief .!. ! .: ! , » en . . . ."i , Itt S ;ur »««« an

. , >U i rd -neu.

Zliiu I . »iov . ob . srstiicr ^ ber.
'vohnimg . 2 ; > , ij » ,l .ilrV
Balkou »sw .. )» vcrui : i » i . k

liiudcnstras. e :!li.
. vn> mbl . ^iiu »iurivi ctstr . . .

91lbl Llubc u « am . )u vcrili.
Dounrrsciuveer <.>iiaiistcc 2 !

iLstkruburg. Umstaudcl' . ; . >.
2luq. 1 Irinitti ic bcim. >u vcrm.

i? lovpcnb» : pcrstraf>c Nr . «XI

Zlvcrto -luonüuunq giiustiger
ir' iulattfsnelcgettlicil

suckit sicwluciibaflcr, strebsamer
Vieilgcr dieswast»mauu

« bis HW Mk.
oege » c »isprecl >eude Ziuscu an
jiileiheu . Sclbsiverlcüicr oder!
reelle hiesige Bcrmilllcr werde»
gebeten, ihre "Iberste unter Post
law Nr . 45 O lde nburg einzuscn.

'.'inzulciben gciumr 7 -KikilH
auf ^ audsteUc linker Gebäude
wert

Lsscrten unter S . 7 <)st an die
Ervediiion dieses Blatte » .

jAnzuleiheil gesucht aus
sofort oder Wer

auf aule juin ? eil erste .d' vvo
ihckcn mast. ,ii « k). stststii , >.'>i »tt
istM, i'E , 2i -ltt. ItMi und
lüttst Mark. Zinrsnß : i , >'

s und 5 Pro ) cnt.
G '.Nemmeii, ?liikt .,

_ Tbcatcrwall ü».
Gesucht erste hnpolhcten:

I<! Id, »u«, . ll . l2i - M
ststiili . tl und BDst . st.

Rud . Mever , Morirnstr ost« 18
Wir suchen noch per sosrr ge

gen mnndelüchere Landhipolbe
keil 79 Mi , K2 999 , stlXIik, . « und
niedrere Beträge von 12 —22909
Mark für proniple Zinrzahler
auzulcihcn . stlurklinsic und
Ziachweise stellen wir icdcr;eii
gerne und kostenlos ftci ;ur Per
sugung.

MM-rliMüMMli.
amtl . ,'lukl .,

, kvcrftenLldendurg,
>ldauvtsrr. 3 . — Fer nsp r . U41.

Logis , st. Mittag -nisch
Nleraudcrsirake Nr, 7.

Billig ;» vermiet . Stube und
« omnicr. »i oppelstraste 1.
str . Logi» )>i v >n . 2indcnstr. Ist

ju v» >. frdl . mbl. Stube u
« nui . Hiinli' vldistr. „ i ob

Zu beim . z . l .V ,7uni Znnurcr
mit i ^ oni ' eus . » a . soi . Horrn.
:>iäd . >?ciligcngcistwall I . G

Ü Mslergehilst»
N . Luere, 27ulNenstr l ' i

Tllllftigc
Möbeltischler

,'U ' sclstagcr u . Tieii .gmach . i.
»loglichsi ältere Lcmc . sind,
dauernde, lostncndc Beschulkl
»»»ft

Telmenhorfter Wagenlabrit,
Varl länjes , N . G .,

Tetinknstorst bei 2ste » ir » .
Zur ein t. licitt' aicnaes. aafi

:vird per .'lugiis, oder s>.nci

ürer Laufbursche
von ca . It> Zähren gesuttii,
evcittnek ans balbc ! aae
Derselbe wird auch mit im La¬
den besedäsligt . .stuft UI d ricgi»
aukcr dem Hanse.

Osscrien mit «stclialisansprn
chcn unter S . 667 an die l.' rvc
dition d . Bl.

KM, l «I bis I .i
Wie Arbeiter

, iam Helgoland sur Hansealische
Bangeielljtt' alt . ^lundenlobn 5«)
und u«i '

. '.ii melden am ersten
t-imastiaac bei
täcrhard Tnicr , Lenchievburg.

krewitede.
Z» v rlaii ac . ordciititche«

Mädchen,
nickt unter tu Zabrcn . zum

s, 'illciiidlcnc» snr lleii.cn Giagen-
' !' a» - bstl.

ssran B) « ugcncr, Bremen,
Hamvi' rgerstr. lnä

i; r . Loai» i H>v . Bcrastr <i P
Zum l . Zlini ein Zimmer mit

voller Pension an eine Dame
zu vermieten.
Hrau Hischbech Rittcrstr . 711
Zu vm. nibl. 29 . ii . Schlaf¬

zimmer^ 'lttncrnstr. 67 l.
Haarciluser 26 ist ble schöne

cberwohnung auf sofort o . sv.
an rud . Bcwodncr für 799
zu vermieten. Anderes

^ fcncrstrabe 9.
. Herrsch. Parterrewoh .. > N„
f mir Zubehör , vlagenheizung.

2',-clbaedslrasteö.
Zum 1 . Rov . srd ' . Oberm. mit

Neuzeit ! . Einrichtung zu vcrm.
Stalle . Rdlerftr . -f.

Zu vcrm . die mit . abscdlicßb
'Wohnung mit Garleu ans den
l . Aov. d . Z . h . G. Müller,
Doilncrschwccrnr. 29.

^ osort oder zum 1. Zuni z»
vermiet , ein gut mäbl . Zimmer
mit voller Pension.

An einem PrivatmittagStisch
können noch Herren icilnehmen.
Nbonnemcmrprci » 1 .st.

N . Engclkc, Pfcrdcmarkt S.

Geiuchi aus io ' ort ein >ol der.
tüchtigerWlitbtMt
auf dauernde .rbcii.

Lrimm , S stuiicdcmeister,
Echoli lEldbg .)

Milse Äertreler
für den 2! crkauf von 5kalk und
Mergel gesucht . Scdr guter
Verdienst. Event , übergebe ich
auch einer lcistungssähigen svir
ma die 2lllei »ver!rctting snr ein.
gröberen Bezirk.

Gustav Enke , Alfeld.
Kalk -, Gips , Mcrgckwcrkl

Regenmäntel.
LLiedcrvcrkäiifcrgesucht.

Hader Nabalt.
Reforni Export , Bremen.

Elsiieii, . istcsuchi per sosort
oder Ivätcr junges ?i !ndchen al»

KochlehrNng
schlicht itt » , . ,' iichl.

Halrl Zntft Bismarck,
Paul Li » b am _

Gciuchl von einer Tanie sur
den Porniittag zur Hilfe im
Hansdall ein fuuges .Nädchcn
von 11 — 16 Zabre» .

bindenallce 22. oben
Gesucht sauv. Wochcupflegrrin

für Oklobcr, '.'lovenibcr, Dczbr
sf. » Z. 727 a . d . Erp . d . Bl.
Gelzioarden . Suche krank

beitsdalver sobald ivic nioglich
sur meinen kleinen Hansbair ci»
einfaches

jliilzes Mißen
bei fzai» . 2lnschlus ; n . «"ekali.

Karl Lgaffen
Per sofort oder

Schöne Borderwadnung,
1 . Etage , zum beliebigen Antritt
zu vermieten . Preis 175 .st.
Wassergcld , Spülklosett , Trep¬
penbeleuchtung lisw . frei.

) ohan » Jung,
Ecke Nadorslcr - und Ackerftratze.

DLi»A8ls <Lv
Am 2. Pfingsttage:

Lr^OSiSVI» Sali,
M freuudU chst eiuladet HvLins.

jm PjiilMeW
cm . jeyle:

s. Lolllztsubmekl,
hmd 29 P,, 10 Pfund I .W . st,

gem . Lucker ',
sund 39 7) , 19 P >lU,d 2.dO. st,
- M - Lueker, —

bei ganzen Psd . 29 . . .

Nelkensir 12. Zernruf 1269,

Hat,
Hektar groß . ca . 16 Hektar

üdcii und 5 Hektar Acker, ^
larsch . > , Moor „ nd Geest , in
» er Kiilinr . ist » mstöndcdalb.

Lftcrnburg -Ncucnwrgc . Bii
. ,z zn verkauf , ei « lOOiönigco
Bandonion , I Geige mit Bog,

A « larinctic.
W . Hanse.

Lstrrndurg . Aeucnwege . Zu
verkaufen einige

hochtragende Kühe.
Addicks.

Moorriemer
Arsilkkit - lllld Ltttbekasse.

Am 2 . Psingftlage,
nachininags 1 Ndr:

Lkükrltl - Lkrsinmirliuil!
in Gräpcrs Gasihausc , Eckslcid

Tagesordnung»
1 Ncchnnugsablage.

3000 Mk.
auf sichere Hdpothck gegen fünf
Prozent Zinsen auzulcihcn ges.
Nückzahlbar 1915. Lsseri . unter
P . 618 Filiale , Langestraßc 29.

Landwirt sucht

M bis « Mk.
zur Vergrößerung seines Bc
t ricbcs an zuleide » . Lsf . unter
M . 2 an die szilialc der Rach
richten , Sllcrandcrstr . 112 , erbet.

Lu veileikem
Geld -Tarkchen ohne Bürg ., ü

Pr . Zins ., ratenw . Rück; , vom
l wirtl . Zclbstgeber . Schilinskii,

Berlin CH. 67, Lohmeyerstr . IS.

Thmftedc . A »f bald und l
Rov . d. ,Z . kann ich mehrere

Kapitalien
gegen erstklassige .H >)poldclcil n.
1— >' . Proz . Zins , vermitteln

A . Paruflel , amtl . Aukt.

Zu belege » auf Hiipolhek per
1. Zu »! d Z . 2 1 999 . st pr, I.
'Nov . 19i )9t'. 12999 » . G>99 , st.

W . Vorves . Haarenftr 5.

8te!ten-6e8ucke.
Eine junge Äm

sucht sich mit Kapital und mich
tätig an einem Geschäft zu be¬
teiligen , eventuell auch ein sol¬
ches zu übernehmen . Esf . unter
S . 7l>1 besörd . die Erp , d . Bl.

Junge kräftige shrau s Bc
schästigmig in , viarten o. Land¬
arbeit . Selb , kann auch melken.
7>rau Meyer , LckiützcnkosSwegS

Ofternburg

uchc auf ioiert mehrere

Malevgehilfe «.
» msl« h . « . B »« sir« dors,

_ Malciinstr.
Gesucht aui sofort

2 tüchtigeTischler
(verheiratet bevorzug, ) .

H» l, « erüz«ugfadrik

jgkSsui ll . Uilskl! M »e.
Zwischenahn i. O.

Hude <? ld . i.
ünsang Zu » ,
» «

für kl . Hausdalt bei Familien-
anschlnß und Gehalt gesucht.

H . Nüdrbusch , Holzgefchäft.

en
Gesucht für Lebe lBrkv . ) zum

<. Zu ui ev . später ein besseres
Mädchen oder einfache Stütze.
Familienanschluß im Hause , am
liebsten von anSwänr . Zu er¬
fragen bei Schlächtermeister
Elm . Lsternburg b. Oldenburg

Gesucht aus gleich

ein slhmiedegtsebe
somit1 Atüinncher
aus dauernd « Arbeit.

Hatz«. H. L . « ahlaNkam».

Tcdesdorf . Suche aus sofort
für meinen Haushalt ein tücht,

jmiges Mödche«
gegen Gehalt . tz . Meyer,

„ Laudwührder Hof"

Einig « jünger«

„ _
Elef. eine Axt . ' ' legen Erstal

tnng der Koste » abzndolcn bei
Picdr . Mnble , Littet iPfa rdv . i.
Tungeln, «' esiindcil I Fahrrad.

H . 2ub >.

Modes .'
"
HW

. Gewandte Piitzdiicktiicc , rou-
I liniert im Einlauf , Atelier und
Vcrkansslcftung . mit allen Tc
-ails der Branche vollkommen

j vertraut , sucht bald oder später
I ganz selbständige leitende Posi¬

tion u . PcrIrancnSslella . Beste
Referenzen . Ess . erbeten unter
L. A . 697 an Rudolf Muffe
Leipzig.

MrinnUclor.

Tsternburg . Gesucht auf so
>ort oder nach Pfingsten

1 MlttgeW,

Anshilfsarlititer
zeiucht.

Verband Deutscher
Pretzhefefabrikanten,

Sta « 25.

Me tüchtige Fm
mit Geschäftssinn wird von
einer Weltsirma der Rahrungs-
uiftlelbranche zur mündlichen
Propaganda «nicht Perkauf « für
Oldenburg und Umgegend ge
lucht. Angenehme Beschäftigung
und hoher Pcrdicnft . Angebote
umer S . 699 an die Erp d. Bl.

dauernde Arbeit.
G H. Reh »»« .

Züngerkr Muer
findet dauernde Stellung.

Haiel EbolZ Barel.
Sofortige 'Vorstellg . erwünscht.

Fade . Gesucht auf sofort zwei

Mergthilse«
aus dauernde Arbeit.

Barrl tüm soiori oder später

1 Mergestlle.
A. Mecklenbnrg.

KrankdcitSH. aus sofort oder
Zuili ein
älteres ruhige » Mädchen,

welches gut kochen und häus¬
liche Arbeiten verrichten kaim, s.
2 Damen aus einer Etage.
Frau v . Tlootcn , HaarenuscrSI

>er i-nninr . >n » iiinanocnaio. > I .ncui.
für 1U999 .st zn verlau - j2 . Wahl eines riaffcnbotcn

durch IZ. Verschiede, >cs.
Sktuar Meier , Lüdingworth , t Der Borstand.

KI . Wabin -ig . an, I ' il' st -,,
«etwas Garten , s . jg . Ehcp . Oft.
Isti. Pr . li. S . 670 Elvcd p . As,

«'iesi ch' auf alejch ein
Ttschlergehils » . tz

l .Foh . Schnitter , Moilenstr, 18a.

Gesucht auf sofort ein «üngercr

Bäckergeselle,
welcher Ostern die Lehre ver-
lane » Hai.

vlrsloth . Lndols Stindk.

Schwei i . Gr . Oldvg . Für
mein gemischtes Warengeschäft
suche ich zum I . Znli d. Z . einen
durchaus zuverlässigen , soliden
und selbständig arbeitenden

jungen Mann.
'.'für cnadrcnc junge Leute,
welche branchckundig sind , wol
len sich melden . Ein

Lehrling
findet gleichzeiltg Stellung.

W . Slamim.

Ges . sofort jung . Mädchen bei
Famil . Anschl . u . gut . Gcbalr.
Offerte » unter Ar . 19 Post Bar-
dcnsleth «Amt Elsfleth «.

Geestemünde . Suche zum 1.
Funi eine uiverläsiige , gesunde

rsiiLiLV,
nicht unter 2«) Z ., w . gut kocht
und kinderlieb ist. HauSbalt von
3 Personen . Zeugnisabschriften
und Gebalisansprüche erbeten.

Fra » L. Nösinger,
Borriesstr . 161.

Gesucht ans sofort ein

MMch. ML-lhtll
für « üche und Haus.

Frau E . von Gruben.
Molilcstr.OMMW

8aü Pyrmont.
Villa Saphir « , Perrkstraße 7.

Kurpcns . Schönste Lage am Ku,
park. Mod . Komfort . Maß . Pr.
Prosp . gr Anna LaniuS -Selster
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»w kiesigen BIskre , io äem trüberen blbrruseber Lr » l » Ü » vI » sa Bsäen , ÜL ^ I ^VILSll ^^ 88V 9 , ow muäerne»

ühren-, Loläwsren- unä üMüerchöit
verliuoäoo mit kssleingeriobtetor

Oestütrt s » k unsere lsngjsbrigeo Brbtkruogen io uoserem Brewer 6e » eb » kt, glauben vir vobl , io äer Lage ru «eio , uoserer versbrteo Luoäsebstt
von Ellern äss Lest « bieten ru können . Voser Renommee io Bremen als streng reelle Birma ist weit über äio 6renreo Bremens bekennt unä veräeo vir uo » be-müken , äiesem Benowwee sueb io unserem bicsigen Oesebskt gereckt su »» eräsn . Inkolge uoseres enormen Beäsrke , so l7kren , 6oläv »reo , Optik »ioä vir io il,r
Büße , beim Biokunk grosso Vorteile ru erzielen , äio vir nsturgemsss äurcb Okterierung von üusser - t billigen Breiseo unserer Xuoäsebskt vieler rukowweo
lassen -Vis tüeblige Bsebleute vülileo vir stets vom 6 » ten »Ins Beste , ->o cinss sieb unsere XVsre sueb äurek prim » (jusütst bei billigsten Breisen » usreicboetbösere liepnruturverksti ' tt stobt unter äer Leitung eines tücbtizeo uoä erkabrenen Vkrwaober « uo »I überoebmcn vir kür sorgkriltigo Xuekübrung bei billigster
Bereebnuog veitgebenäste t ' srsnti « ,

Heute otkerieren wir als besonäers vorteiUiaÜ

Io ^ SÜSI»
»st unsere

Lromsr » Svr » » aui »r
- in unentbedrlieker Oegenstand , t,- nn die VE
rastende Leit rvvingt ^« »lermsnn rur genauen
Dinteilung seiner laligkeit , darum muss er sied

auf seine l ' kr unbedingt verlassen können.
Vis örsmer Lörseoukr ist eine l ' kr von absolut
riektigem Dange . lkr xräriser Dang stempelt
sie ru einer vorrüglicken pra ^isions Ddr . Oang-
»bweickunZen von kaum 2—3 Minuten im klonst
sind keine 8 - ltenkeiteo . Das solicie und dock
elegante DeKauss verleiden 6er t ' kr eine fast
unbegrenzte blallbarkeit . Der sekr massige Preis
ermozlickt es auck den weniger Ilemittelten,

sick eine korsenukr ru kauten.

n „ j . LVlillliMük !! 10 Steine 2-

Ms '.I
'Mli 15 8veine

» Hdvi ' Q » Derreoubr,
2 Doldränder . Emaille - Likker - ßRL
blatt , 6 bteine , gutes Werk . «

Dieselbe mit Lcbweirer Krücken HGM> >
werk , starkes Dekäuse . . . .

10 Lteinen , moderne korm 18°

» Hdsi »QS ^ nkerukr , 15
Steine , System DIaskütte , mit

^ ^
00

Qoldrsnd . L
Dieselbe mit kockfeinem Werk,

starkem Oekäuss und creme
^ ^

00
Likferblstt

Dieselbe mit erstklassigem

Lekunde reguliert
aut 34

LoLI » Ilk . rrl » S» vonn «tte » VKr
tvopprlä «c>ce» xul - , tV- rtc , « V 'O
10 Stein «, mit Lolckrenlt , . ,

Vieselt '« w . ^ olcerverll , IS Steine , EDNO«
prim » tVerlc . « 2

Dieselbe m . Prieisions -Hnlcerverii,
sckveres Qedsuse , elexsnt«
^ uslubrunz . 20 ü»

LoBt gollloi » « Di»men
ukr , jiuto » Werl»
mit I » riteinen -

L «rdt golelsi,.
O»mea -Dbr , reick xr»

S « d ^ « vs solü . n «
goia « ^ «D. men - Dkr . m°6ernel vEn - l -br , 0,S8S . m° -it-eki-u, - mit Orevierun « , pejm^ ^„ „ . L . „ k,°nf->em. b° - d -lxrim » S. kve >i!° r . L-Kveiree prim» « « 00^^ ' e »ic . « « i/ ! Verlc 2t » « ! 8ckveirei - >Ver>» « I, » ,

14 Lnv . gol «1 » » »
Damen Dkr , 0,ö85 , po¬
liert unä graviert , für
klonogrsmme geeignet.
beliebt.
Kloster 45 d 80

goltlvirs äavo
nett -Damen -D'dr iDoppel-
üeekk . sckonesOe VßLOO
käuse , prima Werk « 2 . ^

Dieselbe 14 kar . Oolä ZI v
0,585 . « I

>. 4

LvlLlsllbsr ' NS Damen
D' kr , 2 Oolöranüer , O ' O
DmsiUc-Litserblstt . ü.

Dieselbe mit Lcb^ errer
6rüeken >verk , ll ) HA00
Lteine , moü . porm

Dieselbe mit leinstem
Lckveirer Work,
extra solide .4us5.

lk^Li » lHn « IvLsIvn wir » S asln -s rsslls soNrltttloliv 0 » r » nt1s.

I ^

rsurinse okne bötkuZe
Alsi ' lLo n » . ILI . L Oo.

Lei 6ev von uns okkerisrten 'Ii ^ uringen ist ein ^ ukpletren unä Lioktborveräen 6er Bötluge unwög-lieb , 6o dieselben niokt gelötet , sonäern »us einem Ltüok gestsort sin6 . Verksuk nur oseb Keviebt.
Orüssvi « uurl IlLviiisi » rnsetisn , so ^vlv - tsrnsu g » » vt « » vn

l4Ic»r. dolit , V,S8S, kür bloooxrsmm«
8-eixnel , sekveres OekLuse
prim » Verlc , Sxst . Olrsbütt » 1 v » »i

Hoi >i»ouulrrort , «mm
Verlce , , r>I. Oeküuse , SL - NN
Lpsrte bormeo , von 22b >s>HMt

Olesbllttee un6 O. okee petrisions -vdreii,

SIL » ! » . OolL

0 .333 gestempelt
Bseb unä sebmsl " I "

141cL ^ . OoLä
0 .585 gestempelt ^ kL ^moäerne Xugelkorm I

14Ir » r . QvIU
0,585 gestempelt O 1 ^ ^

klscb unä sebmsl

8ILLI ». VvlU

0 333 gestempelt o 1 o ^
tlseb unä breit I ^

14rLLL ». < AoLä

0,585 gestempelt 1 S Q «
klseb unä breit > 10 >"

Kleinert 6 ^ Oo . ,
I7Ui »in » oI » or L ^ HLHvvUsro,

DrvukSL », fauIvnZti' . 36 . 01ÄSI »Z) ILI*N - klasi 'vnslr'. 9.

»
s



der Oldenburger
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Nummer 20 Sonntag , den 10 . Mai 1012 Jahrgang!

frübling!
Zrau Mutter Erde ist schwer zu wecken,

Drei Monde liegt sie in, Federbett
Und Nullt sich bcnucm in schnccla: Decken,
Al ^ wenn sic nichts zu sorgen halt ' .

Ta splingk Zräulcin Tonne , die treulich versehen
Die ganze Wirtschaft . cisrig heran:
Madam , ich bitte ailszusteheu,
Besuch ist da . der Zrühling klopft an.

Und Mütterchen gab » ! mir schläfriger Miene:
O web ! muß es denn wirtlich sein"
3a dring

' nur mein Kleid Du weiß ' schon , das grüne,
Das mit den Blumcnftickcrcin

Kamm' ans dein Haar mir die welke» Blüten
Und streu' mir Perlen ein von Tan,
Und um den Hals ein goldenes Kettchen
Und an den Gürtel ein Veilchen lllau.

Dann sübrc den Gast ins reinste Zimmer
Und knicks und sage voll Höftickikeili
Zch bin ' schon , setzen Ti : sich innne.
Die gnädige Zran sind gleich so weit,

Aus den Papieren einer alten Tamc.

vor vierzig Jahren in va ^reuth.
Persönliche Erinnerungen an die Grundsteinlegung zum

Zcstspiclhause i ? 2 . Mai 1672' .
Von Otto L c ß in a u n ( Gr , Lichtcrfcldc Berlins . 1

likachdruck ocrbo : en .)
Psingstcn , das liebliche Zesi , siel im Zabre 1672 aus

den 19. und 2N . Mai ; zwei Tage später war Richard Wag¬
ners ö9 . Geburtstag , dem der Meister eine besondere Be
dciiiuiifl durch die feierliche Gruiiostciiilcgung zu seincin
ocsispielvausc in Banrculb zu verleiben bco.bsichligie. Eine
schliche Aussübrulig von Bccibovcns Renntcr Tinsonic sollic
dem Tage eine besondere Weide geben . Auf seinen Anruf
«» die deutschen Musiker bauen sich über Hunden Künstler
M Rainen bereit gcsnndc . l , das D lebest er zu bilden , und
m de» Ehor batleu der Ricdelschc Verein in Leipzig , der
Mliiigschc Verein i » Rlagdcburg und Mitglieder des
Liki,ischcn Gesangvereins in Berlin , denen sich musikalisch
sinckgebildete Tailgcsbcslisscnc anschließcn dursten , ihre Zu¬
sage gegeben. Am AI . Mai vormittags sollte die erste Probe
m Banrcuih statlsindcn , der Psinastsonniag mußte also
Reisetag sein, Leipzig war jür die norddeulsetien Tcilncbmer
als Treffpunkt angenommen , von wo aus die vcrcinigie
üüdsiierlarawanc die Pilgerfahrt zu der alle » markgräs
licken Residenz an> Roten Main gemeinsam sorlseycn sollic.
Die Berliner verpaßten leider insolg : audcrtbalbstüiidigcr
Lcispätung ibrcs Zuges de » Anschluß in Leipzig und

vrr Siumentopf.
Skizze von Herbert Lieg cm an» lBerlini,

sNachdriuk verboten)
Der alte Tiadisckrciär und Burcauvorstelicr Harilaub

war c,nc gcsurchicle 'Pcrsönlichleir in der kleinen mccklcu
burgijchcn Tiadt , in der er nun schon nicdr als sünsund-
vicrzig Zahle lebte »nd ivirklc. Als junger Mann war er
dorthin gekommen, » nd eine ganze Generation war schon
an idm vorübcrgczogen . Aber der alte Harilaub , der eigen!
üch wohl niemals so recht jung gewesen sein konnic, war
immer durchaus uuvcrändcrl geblieben ; er trug eine große
blaue Brille znm Tchntz seiner Augen , die im Grunde gar
nickt schwach waren , die er aber mit der größten Acngst
ltckkcil vor den llnbiidcn der Winernitg , des Luft und Lieln
Wechsels und hundert anderen Dingen zu schützen suchte,
batte eine jchö » c , glänzende Plane und einen mürrisch zur
Erde bcrabslrcbciiden Tcimaiizvari.

Er war eine höchst gewichtige Persönlichkeit und wußte
das selbst am besten, Ricmalid außer idni kannte sich aus
>n de» ungeheuren Zoliamcn der Kanzlei , in denen alle
Grundstücke der Ttadl mit Rainen und Größe verzeichnet
waren, in den Listen der Gcburis und dce Todesfälle , im
Aushebungs-Wesen , in den Tlenerregisleril , in den Kataster
büchern und noch vielen anderen Dingen , von denen andere
Menschen kaum die Rainen wußten , Richl einmal die Herren
bom Rai selbst waren damit so vertraut , wie der Tiavi
sekreiär ; und wo cs eine wichtige und schwierige Zragc gab,
da ließ der erste Bürgermeister , bcr alte Geheime Hosrai
Maßmann , den Herr » Tiadisckrciär zu sich bitten in das
dunkle Raiszimincr , von dessen Wänden die in Ocl gcinalicn
Ralshcrrcn und Bürgermeister der vergangenen Zahr
bunderic mit Halskrausen und ruudcn Hittcn clirbai und
würdig ans das lebende Geschlecht berabblicktc» . Und Herr
hanlaiib kam und strich sich den Tchnauzbari und nabm die
Brille ab vor dem Herrn Bürgermeister und wnßic alles,
— aber auch alles.

Aus der Kanzlei zitterte das Personal vor ihm . Die
kleinste Unordnung konnte ihn in Raserei versetzen. Pünki-
stch drei Minuten » ach neun Ubr betrat er an jedem Morgen
die Kanzlei, und wehe jedem, der dann nicht bereits emsig
an seinem Platze saß . Es war der höchste Ehrgeiz aller

konnten an demselben Tage nur » och bis Hof gelangen,
Ivo ubcrnachicl werden mußte.

Gz war ein glühendheißer Tag Todmüde kamen
wir in Hof an , wo die Damen das Hoiel ;» >» Goldenen
Lamm , die Herren bas Horcl zum Goldenen Löwe » in
Beschlag naknie » . Rach kurzer Rast und kräftiger Tlärknng
kcbrlc der Humor unter den männlichen Reiscgcnosscn bald
zurück , und cs wnrde beschlossen , den Damen eine Tcrenade
dnrzulringen . Abends in der clstcn Tiilndc zogen also
die Herren vom Löwen zuin Lamm hinüber und improvi¬
sierte» ans der Trraße unter den Zensier» des Hotels den
»uebrstimmigen Vortrag des damals beliebten Gassenhauers
„ Zciiirlicchcn niilcr Rebendack "

. Der Gesang mag wohl
znm Gotterbarmen und Tieincrwcichci ! gewesen sein, nichts
destoweniger öffneten sich alsoöald die Fenster , und mit den
uiiglaublichsten Kleidungsstücken, mit Tüchern „ nd Kissen,
winkten die Damen ja , war es Dank oder war cs humo¬
ristische Abwehr 7 Beides war viclleich gleich berechtigt.
Zebenialls war bcr Leber; gut gelungen , und die Tängcr
zogen in ausgelassenster Trimmung in ibr Hoiel zurück , wo
nach einem tüchtigen Aoschiebsschoppen endlich das Rächt
laacr ausgesucht wnroc . Kaum aber batte man die müde»
Glieder gestreckt , als iürchierlichc Töne die Luft durch
schwirrten und Mark und Bein erzittern machten. Alles
warf sich i » notdürftige Bekleidung und stürzte die Treppen
ninunicr in das breite Haustor . lind da standen drei Ber¬
liner Kammermusiker , die im „Golde , e» Lamm " Unter¬
schlupf gesunden batten , und , ries gerührt durch unsere Tcre-
nadc , .schnell beschlossen hatten , ihrer Dankbarkeit Ausdruck
zu geben . Mit ihren Violinen bcwa ' tliet , ivarcn sic zuni
„ Löwen " gekommen und rcgalicrien mit dem in wahr-
hait virtuoser Tuipidilät und Ttümverbasligkeit hcrunlcr-
gokraytcn Vorträge der ersten Eiudc aus dem bekannten
Kreutzerschcil Tiudicnwcrkc . Zubelndes Halloh hüben und
drüben , und nach geheiligter Gcwobnhcit der alten Deut¬
schen wurde schnell „ immer noch eins " von dem köstlichen
Bier getrunken , bis dann endlich die Tebeidesttlndc schlug.

Am nächsten Morgen ganz srüb erfolgte die Weiler
sahn : wir erreichten Banrcnih ober erst , nachdem die erste
Probe schon vorüber ivar , in der Wagner allerdings nur die
drei Znsrrumcnialsävc der Tinsonie in der Roharbcit durch-
gcnoninrcn batte . To batten die Tpälkömmlinqe Zeit , ihre
Onarlierc anszusuchcn, die ihnen srcnndlichst in gastlichen
Bürgerhäusern zur Vcrsiignng gestellt wurden . Bavreuth,
die ehemals so prunkvolle Residenz , war damals zu einem
stillen Laiidstädlchcn hcrabgesunkc» , » nd in den wenigen und
lcistiingsunsänigen Gastbänscrn bätten die vielen bnndcrt
Gäste kein Unterkommen sinven können.

Rach dem heiteren Präludium de - vorhcrgcgangcnen
Tages begann min die Zeit ernster aber begeisterter und
begeisternder Arbeit . Zür den Rachmiirag war die zweite
Probe angesert . an der sich auch der Ebor beteiligen sollte.
Tie fand im alten Maikgräflichcn Tbeatcr statt , auf dessen
mächtig ausgedehnter Bühne rings um das Orchester die

Töbnc des Bürgers,andes , die sich der Tckreiärslausbab » zu
widmen gedachten, unter dem alten Harilaub zu lerne» .
Meist traten sic als frische , naseweise Zungen von siebzehn
oder achizcb » Zähren ein , aber der Ucvcrmut ward sebr
schnell gcbämpsl . Tction nach wenigen Tagen krochen sic
vor der blauen Brille des Gewaltige » scheu in sich zusammen
und gingen jorian als lebende Akicnvündcl »rustcrbasr ihrer
Wege. Ei » und zweimal hatte ein Züngling den Versuch
offenen Widerstandes gewagt : da ivar er sojon cntscrnr
worden , » nd cs herrschte wieder Rilke und Gcborsam aus
der Kanzlei.

Der alte Harilaub ivar bereits zwciundsicbzig Zabre.
Teilten siebzigsten Geburtstag batte er mit allen ibm zu
kommeiidc» Ebrcn gefeiert : morgens ivar er dnrcti ein Tiänb
chcn der Bürgcrlapellc geweckt das beißt , er war nicht
geweckt , sondern hatte bereits die halbe Rächt schlaflos ans
den Augenblick gewartet , da die verdiente Einung seiner Be
rechminfl nach über ihn hcrciiibrcchcn mußte dann ivar
er ans-:- Bureau gegangen , denn Urlaub nahm er nicht, nie
„nd unter keinen Umständen und don batte der alle Ge
Heime Hosral , der » och ei » paar Zabre mehr als Harilaub
mit sich berninirug , ihm eine» vom Landesherr » verliehenen
Orden umgehängi , eine schöne Ansprache an ihn gehalten
und ibm ein von der Bürgerschaft gestiftetes Ehrengeschenk
überreicht. Das ivar alles schön und gm : aber als der
Bürgermeister in seiner Rede von der Ruhe nach getaner
^ cbensarbeii und ähnlichen Dingen sprach , da rnnzclicn sich
Harilaubs Brauen und er horclnc mißtrauisch ans. Was,
sic wolftcn ihn los sein ? Zhn , den Uncnibchrlichcn? Und
er sollic nicht mehr an seinem Putte stcken und die Tiadi
mit seiner Zeder regiere» ? Rmi , das würde inan ja sehe » !
Er jühlic sich stark und rüstig und dachte nicht daran , zu
geben. . .

Und nun ivar cs doch dahin gekommen, das, dieie nichis-
würdigcn Zittrigaittcn ihn wcggcbisscn Hanen! Eben halte
er eine wichtige Eintragung ins Grundbuch gemacht und bc
trachtete woblqcjällig das Werk seiner .Hände, da ließ ibn
der Geheime Hosrai zu sich bitten und teilte ihm. vorsichtig,
mir lastenden gütigen Worte » , mit , daß der Rar wie die

Bürgerselmsi zum 1 . Oktober seine Pensionierung beschlossen
habe : mit vollem Gehalt natürlich und mit den ehrenvoll

slcn Begründungen : er solle die verdiente Ruhe genießen

etwa vierhundert Ehoristcn , links vom Dirigenrenpult So¬
pran und Tenor , rechts Alt und Baß , Aufstellung fanden.
Vor dem Topra » stand ZU . Marie Lebmann . die Tctiwester
von Lili Lehmann , vor dem Ali Zran Zobanna Zacbmann-
Wagiicr , die Richte des Meister » , als Toliftmnen . AIdort
Rieman » , der Totmcnor , nnd Zranz Betz, der Tolobaß.
standen in je einer der beiden , ,n der Hölle des ersten Range«
im Proszenium angebrachten , der Hojlcge gegenüberliegen-
den Logen , in denen ehemals Trvmpc ' er den markgräslichen
Hof bei dessen Eimritr in die Loge mit Zanfarcn zu be¬
grüßen hatten . Zeder oer beide» Tängcr war von einem
kleinen, auch acht Ttimnicn beliebende, , Ebor umgeben
Tie getrennte Ausstellung der Tollsten war eine unerhörte
Kühnheit Wagners , aber die Wirkung gab ihm Recht,
nameittlicv in der verrufenen Tololad -' n ; . Die Tollsten er
schienen hier als zwei Ehorsiibrer , jeder als selbständige
Persönlichkeit , die ihre eigene Meinung in de,, Zrcuden
jubel des Eborcs mit überwäliigend ' l -l Rachdruck hinein-
klinge» ließ.

Die erläuternden Bemerkungen Wagners für die Auf¬
fassung und den Ausdruck bcstimmicr Phrasen und Pe¬
rioden , meist kurze Tchlagwonc , die Wagner in das Töne
mccr kincinselilcudcrle, bezeugten wie iies er in die Geheim-
nissc des Riesenwerkes cingedrungen war , und wurden
für alle Beteiligten zu wahren Offenbarungen Tic wich¬
tigste von allen ivar unstreitig die Aufforderung an Betz
den Eintritt des gesungenen Rezitativs „ O Zrenndc , nicht
diese Töne , sondern laßt uns angenehmere ansilinmen und
freudenvollere " in poetische Beziehung zu setzen zu dem
unmittelbar voralisgcgangciicn , scharf dissonierenden Aus
schrei des Orchesters . Wie üblich, begann Betz di« Stelle
mit larmovamcm Ausdruck in gedehntem Tempo zu singen:
Wagner aber machte ibm klar , daß der Tängcr zu einen«
allgemeinen Zreudonhnmnus ausrnsc , wozu ein Leichcn--
bittcrton wahrlich nicht am Platze sei . Bcy sang darauj-
hi>, die Tlelle in bewegtem Zeitmaß und mit ausjauchzen
dem Ausdruck , ohne die Tckluß Koloratur durch Annen zu
nn ' erbrcchcn, nnd der Ucbergang in de » eigentlichen Ebor
satz erzielte nunmehr eine vorher geahnte Wirkung.
Seltsam , daß nur wenige Dirigenten und Länger im Bcr
laufe der Zeit von der Lehre Wagners profitiert haben:
den» auch jetzt noch ist vielfach die von Wagner verworfeiw
Wiedergabe der betreffenden Tlelle bei Aufführungen der
Tinsonic zu hören.

Leider fand die hochinteressante Probe eine,, uncrwarre.
tcn Abschluß, indem die Gasleitung plötzlich versagte , so
daß das Theater geräumt werden mußte Abends vcr
einigten sich die Zesticilnehmer ini Ho' - l „ Tonne "

, berauscht
von den, Eindruck der Probe und von der bei dieser Ge
lcgcnheir ihnen » ahegerrcieneii Persönlichkeit Wagners . Der
nächste Vormittag wurde abermals einer Probe gewidmet,
in der auch der Kaiscrmarscb ciilgeübi wurde , und nach
mittags fand die Hauptprobe im Beisein der inzwischen
zahlreich cingcirosfcncn „Palrouc " und vieler Bayreuthcr

nnd was äbnliche Redensarten mehr waren . Harilaub
beherrschte sich. „ Zch gehe auch , lieber Harrlaub, " meinte
der Bürgermeister , „ nnd es ist besser jo sür uns beide. Wir
können doch nicht mehr so wie früher . Und wahrhaftig , man
har endlich einmal Ruhe nötig ! "

Der Tiavisckrciär ging durch die langen vzäng« , aus
deren weißen Dielen srischgesrrculcr Tand knislcric, in die
Kanzlei zurück . Da war cs also an den Tag gckonnncn, das
Komplott , das schamlose Komploit ! Man wollte den jungen
Tckrciär Tating , einen Verwandle » des zweiten Bürger
incislcrS, an jeinc Tlelle setzen ! Diesen Lassen, diesen Hirn
losen Lcichisnß, der keine Akte richlig zu schreiben vermochte!
Za , ja , — aber das sollten sie bereuen , diese undankbaren
.Hunde, jür die er sich beinahe jünjzig Zabre abgcplagt Hane
bei Tag und bei Rächt, und die nun dem alten Manne den
Ttuhl vor die Tür jctzrcn. Undank ist der Welt Lohn , alter
Hartlanb - er knirschte mit den Zähnen und betrat mit
schweren Tchrittcn die Kanzlei.

Mißtrauisch musterte er das Personal . Rarürlich war
die Tippschasi mit in , Komplott , und wäbrcnd er droben
beim Bürgermeister gewesen ivar , Naue » sic sich alle gefreut
über den Tcblag , der ihn jetzt rressc » würde . Tic warteten
schon ans seine» Rachsolgcr , die Tchusic — ja , der war frei¬
lich bequemer , der verstand selbst nichts nnd ließ alles gehen,
wie cs eben geben wollte . Das mocbic ihnen wohl so passen,
dieser jaulen , leichijcrtigcn Bande.

Unmittelbar am Zensier, das ans den alten Markt hrn-
allsging , saß ein blonder junger Mensch, der erst vor wenige»
Tagen cingetreien ivar , nnd gegen den Harilaub eine bc
sondere Abneigung verspürte . Das Gesicht des jungen
Tchrcibers erweckte nämlich in dem Tiadtsckretär Erinnc
rungcn , die er als nnpasscnd und lörinn ans seiner Seele
verwies Erinnerungen an ein liebliches Mädchcngesicht
mit blauen Auge» und einem Kranze blonder Haare . Sr
Hane Gertrud , die er vor sünszig Zabre » beinahe geheiralcl
hätte , wenn sie nicht so entsetzlich unordcittlich nnd nnwrn-
schnsllich gewesen wäre , längst vergessen und warf nun bei
nahe einen Haß aus den Zniigling , dessen täglicher Anblick
ihn an seine Zugcndlicbe erinnerte . Leich » hätte er ibn in
eine andere Abteilung versetzen können , aber das litt sein
strenges Gercchtigkeftsgenihi nicht: der Dienst hatte nicht«
mit seinen persönlichen Gefühlen zn lnn . Harilaub wider-



yftwMilttäten statt Wagner selbst war ln geho»e«ftee Mi « ,
mung , und manche« Scherzwort gab dem Ausdruck . E»
betonte er z . B .< daß die Ausführung der Sinfonie kein
Konzert in gewöhnlichem Zinne sei, » wir machen Musik
sür un » und wollen zeigen , wie man Beerboven aufsührcn
mutz . Wer un« kritisiert , den soll der Teufel holen . " Leider
ist die Kritik doch nichl ausgkblieden , verftieg sich doch einer
der Berliner Berichterstatter jda » der ühmrr -t ) sogar zu
dem galligen Ausruf : » Es ist unerhört anmaßend von
Wagner , die «Grundsteinlegung zu seinem Theater in so
sensationssüchtiger Weise zu seien , und dazu so viele Men-
scheu nach Bayreuth zu locken ."

Ter Abend nach der Generalprobe war für einen Aus-
flug nach der etwa eine Stunde von der Stadt entfernten
. Fantasie "

, einem den, Herzog von Württemberg gehören-
den Schlößchen mit schönen, Park , bestimmt , in dessen un¬
mittelbarster ASH « Wagner mlr seiner Familie in einem
Gafthos wohnte . Leider wurde » die vielen Hunderte , die
dort hinauszegen , durch einen Gewitterregen überrasch, , der
sich zu einem stabilen Landregen auswuchs und die für den
nächsten Vormittag de » 22. Mai angcseylc Feier ernstlich
bedrohte . Und et blieb dabK . In strömendem Regen
vollzog sich die Grundsteinlegung unter den Klängen de»
von der Militärkapelle gespielten Wagnerscben Huldigung »-
morschet für König Ludwig II . Der Meister begleitete die
drei Hammerschläge aus den Stein mit den Worten : . Sei
gesegnet, mein Stein , stehe lang ' und Hali « fest !" In den
Stein selbst war eine Kassette eingelassen worden mit ver¬
schiedenen Dokumenten , Münzen und einem Schriftstück von
Wagners Hand , da» die Worte enthält : . Hier schlietz ' ich
ein Geheimnit « in , da ruk es viel« hundert Jahr : so
lange e » verwahrt der Stein , macht cs der Welt sich
offenbar ."

E » war ein ergreisender Moment von musitgeschicht-
licher Bedeutung , den wir erlebten . Da stand der kleine
Mann mit der gewaltigen Stirn , der Jahrzehnte hindurch
einer Welt von Neidern und Spöttern getrotzt , einen Ozean
von Verleumdungen und Schmähungen über sich und sein
künstlerische» Wollen batte erdulden müssen, und der trotz
allem mit tilanenbastcr Zähigkeit n -.d unwiderstehlicher
Willenskraft gekämpft, bi» er nun endlich die Stunde ange¬
brochen sah , die ihm die Ausstchr eröffnet « , daß sein Schaffen
und Streben doch gekrönt werde.

Wa» in diesem Augenblicke in Wagner » Seele vorging,
ist nicht schwer zu erraten , und er gab seinen Empfindungen
wenige Stunden später ergreifenden Ausdruck . Die Feier
auf dem Festspielhügel mutzte de» schlechten Wetters wegen
abgekürzt und in da» Markgräslichc Theater verlegt werden,
wo Bürgermeister Muncker, neben dem Bankier Friedrich
Feustel der energischste Förderer der Sache des Meister» in
Bayreuth , die Patrone sowohl wie die an der Feier be-
teiligien Künstler und Sänger begrüßte . AlSdann ergriff
Wagner da » Won zu einer längeren Rede , in der er da»
Ziel seiner Streben » , dem deutschen Volke ein au » dem
deutschen Geiste heraus geborene » Kunstwerk und ein im
vertrauen auf diesen Geist zu errichtende» ideale « Theater
zu überantworten , beleuchtete. . Ist e » jetzt auch nur «in
provisorisches, " so etwa sagte er doppelsinnig , mit Hinweis
aus die Zukunft , . so ist der Stein schon jetzt stark und recht
gefügt , um dereinst den stolzen Bau zu tragen , sobald e»
da» deutsche Volk verlangt , zu eigener Ehre mit Ihnen in
seinen Besitz zu treten . So sei er geweiht von Ihrer Lieb » ,
von Ihren Segenswünschen , von dem tiefen Danke, den ich
Ihnen trage , Ihnen allen , die mir wünschten, gaben , gönn¬
ten und halfen ! Er sei geweiht von dem Geiste, der es
Ihnen eingab , meinem Rufe zu folgen : der Sie mit dem
Mute erfüllte , jeder Verhöhnung zum Trotze mir ganz zu
vertrauen : der aus mir zu Ihnen sprechen konnte, weil er
in Ihrem Herzen sich wiederzuerkennen hoffen durste ; von
dem deutschen Geiste, der über die Jahrhunderte hinweg
Ihnen leinen jugendlichen Morgengruß entgegenjauchzt ."

Von dem mächtigen Eindruck dieser Rede kann sich,
wer ihn nicht miterlebt Kat , niemand eine Vorstellung

stand auch der Versuchung, sich bei dem jungen Menschen
nach dessen Familicnverhältnissen und nach dem Mädchen-
namen seiner Mutier zu erkundigen. Er verbiß seinen Groll
in sich, ließ aber den neuen Schreiber doch die ganze Strenge
seines Regimentes fühlen.

Al» Hartlaub heute da» Bureau betrat und die Gesichter
seiner Untergebenen musterte, bemerkte er etwas Unerhörtes,
vor dem Platze des neuen Gehilfen stand « in — blühender
Rosenstock . Der Stadtsekretär traute seinen Augen nicht;
aber wahrhaftig , der Blumentopf stand da , es war nicht
daran zu zweifeln. Er trat näher : eine wilde Empörung'lieg in ihm aus : war e» denn so weit mit ihm gekommen,
ooß jeder dumme Lasse cs wagen durfte , ibn durch solche
Allotria zu verhöhnen ? Aus der Kanzlei eine Gärtncrbude
machen? Es brauste dem alten Manne in den Ohre » .
. Stehen Sie auf," herrschte er den Schreiber an . Der sah auf,
verwundert, fragend, und erhob sich . . Sie unverschämter Bur¬
sche," schrie der Stadtsekretär , . was unterftchen Sie sich ? Haben
Sie vergessen , wo Sie sind ?" Und mit wütenden Händen zer¬
trümmerte er den Blumentopf , daß die Scherben aus den Fuß-
baden flogen und der arme mißhandelt« Strauch nackt und blotz
auf der Erd« lag . . Tragen Sie den Trödel hinau « ,

" gebot -r
barsch , und der junge Mensch gehorchte verängstigt und scheu.
. Sie werden da» Weiter« hören," setzte er finster hinzu, indem
er sich wieder, von den erschrockenen Blicken de« Personal » ge¬
salzt, seiner Arbeit zuwandte.

Reinhardt aber — so war der Name de» Schreiber» —
hörte nichts mehr. Hartlaub änderte sein Benehmen gegen ihn
nicht , aber er schien den Vorfall vergessen zu haben oder ihm
doch kein« weitere Bedeutung beizulegen. So blleb Reinhardt
ruhig aus der Kanzlei, und e » ereignet« sich nicht » mehr , was
«uf « neu « den gerechten Unwillen de» Herrn Stadtsekretär»
hätte Hervorrufen können.

Der Sommer verging, und der letzt « September , der Tag,
an dem Hartlaub au» dem Dienste scheiden sollte, kam heran.
S « wa, ein köstlicher Herbsttag — die Sonn« lag glänzend und
« ai« über den braunen Dächern und den stillen Gaffen der
Gtadt. Sie wars ihre Strahlen ln die Kanzlei, sie drang liebe¬
voll durch di« gelblichen Vorhänge , die Herr Hartlaub sorglich
» orgezegen hatte, und tanzt« aus dem weißen Konzeptpapier,
Hai »e wl« immer mit den sorgfältigen Buchstaben und Zeichen,
W>» »r sie seli fünfzig Jahren gewohnt war , bedeckte . E » schlug
zwölf vom Turm « de» Rathaus «», und der Stadtsekretär legte
dl » Feder nieder. Er wandt« sich dem Personal zu , da» sich
von den Plätzen erhob , al» er zu sprechen begann . Aber er
faßt« sich sehr kurz. »Die wisjen , meine Herren, " sagte er mit

machen , wohl aber wird e » verständlich sein, wenn ich be¬
haupt « , daß niemals der HuldigungSchor aus dem dritten
Akte der . Meistersinger" : . Wachet aus ! , » nahe , gen den
Tag "

, der jetzt dem Meister cntgegenbrouste , mit ticsmncr
licherer Erregung und slammcndercr Begeisterung gesungen
worden ist , al » in diesem Augenblick. Jeder war sich der
Wucht dieser Stunde und ibrer Bedeutsamkeit sür die deutsche
Kunst bewußt , jeder etwa » och schüchtern rege gewesene
Zweifel an der Durchführbarkeit des gerben Plaues Wag¬
ners ccrstob in Nichts.

Nachdem noch friedlich Feuftel aul des Meister » könig¬
lichen Beschützer Ludwig II . und Kaiser Wilhelm I . ge
sprachen haue , trennte sich die Versammlung , um endlich
nachmittag » sich im Opcruhausc tvicder zu vereinigen zur
Ausführung der Becibovenschcn Sinfonie , der der Kaiser-
mars » vorausging . Das war wirklich kein Konzert in ge¬
wöhnlichem Sinne ! Die mehr al « fünfhundert musizieren¬
den Menschen, die sich hier der Führung eines goltbeg »adc-
len Genies durch die Mvftericu de» Wunderwerkes eines
anderen aus einsamer Höbe tbroncnden Meister » erfreuten,
feierten einen Gottesdienst zur Ehre der deutsche» Kunst,
wie er feiertichcr und andachtsvoller , bingcbeuder und er-
hebender in keinem Gotteshaus « hätte vor sich gehen könnet».

Festmahle in den drei Hotels . Sonne "
, . Anker" und

. Reichsadler " führten die Gäste am Abend nochmals zu¬
sammen , und am andern Tage zerstob die große , sür ein
paar Tage durch ein wundersam ideales Band verbünde »»
gewesene Gemeinde nach allen Richtungen der Windrose.
Jeder Tcilnevmer aber durste sich ahnungsvoll sagen , an
einem Ereignis ieilgenomntcn zu haben , das zu einem
Wendepunkr im deutschen Musik.ebcn werden mutzte. Im
Konzertsaal wie im Lpcrntheatcr haben die seitdem ver¬
flossenen Jahrzehnte diese Ahnung verwirklicht.

kine irvencke Seele.
Roman von Helen« von Mühlau.

26) (Nachdruck verboten.1
(Fortsetzung .)

All va» tat ihm Wohl , denn er gehörte zu jenen Män¬
nern , die der stillen Frauenfimorge so sehr bedürfen , ja,
die c» sogar lieben , wenn man sic ein wenig bevormundet^
unb das harte die Müller von jeher verstanden.

Aber da war noch etwas andere » , was ihm ganz
sonderbar gut über seinen Schmerz um die unglückliche
Maria hinwe ^ half , und da« ging nicht von der Mutter
aus , denn der Mutter , so treu und gut sic sein mochte,
war cs nicht gegeben, das Leben eigentlich froh und heiter
aufzufasscn . Viel « her war sie imstande , rin weni§ herab-
zusrimmcn , selbst stvenn sie den Vorsatz hatte , zu trösten,
über einen Schmerz binwegzuhelfen.

Aber e » war da etwas , etwa » ganz Neues , was ihn
fesselte und beglückte , und lange , lange ward er sich nicht
klar darüber , wolirr diese « „Etwas " kam , bi» zu einem
Abend , einem sonderbar leeren Abend , an dem Margotim Theater lvar und er mit der Mutter allein gesehen
hatte.

Von diesem Abend an wußte er , wa » ihn beglückte,
wa » ihm Trost gab , was ihm über alle Bitterkeit , allen
Groll binweghals.

Margot war es , seine kleine Schwägerin Margot!
„Klein !" Er mußte über diese » Attribut , da» sie noch

von früher her trug , lächeln . Sie war ein schlanke» , großes,
liebliche » Mädchen geworden , entzückend anmutig jn ihrer
blonden , zarten Schönheit , die sie bescheiden und einfach
trug , „ nd dabei -war sie von einer bestrickenden Liebens¬
würdigkeit , die so echt war , so direkt aus einem schlichten,
guten , warmen Herzen hcrausquoll.

„Liebe !" Nein , „Liebe" nannte er das nicht , was ibn
so gewaltsam zu ihr hinzog . Tas Wort „Liebe" halte für
ihn einen unheimlichen , dämonischen Klang bekommen,
und Liebe hätte er ihr ja auch nie geben dürfen , denn er

hatte :
.

„ Ich Hab« ihn nie zu lieben vermocht !"
Nein , dem Wort „Liebe" wollte er keinen Eimriumehr i » ,em Her , lasten , aber den stillen Zauber "

ihr aiisgiitg . den sog er auf . wie ein Verdurstender »» ach einem Trunk Wasser lechzt, und von ihrer Amman,!
Lieblichkeit ließ er sich umschmeicheln und umtosen nrciiicr , der eine » langen Weg durch Staub und druckt
coiiiieiihire gemacht kalte , der müde und schlaff
ist und » un sanfter , weicher Pflege bedarf .

"
Und sie gab ihm alles , was sie ihm zu geben dermochte, auch uubewußt . auch olmr ic^ na einen berechnen

den oder auch mir eine » leise» Hvfsnuiigsgedankcn
„ Er ist der Manu meiner armen Schwester." ,

'
^ -,,-

sich , „ ich darf ihn trösten und ihm wohlru » , mehr njch,'Und lvenu sie wiederkommt , dann ist urcine Mission ulEnde !"
'Aber abends Iveinle sie oft in ihrem stillen Zimmerche,und wußte nicht recht. Ivarum sie weinte.
Und die dritte , die da diese traulichen , guten Abend«mit erlebte , die alle Frau mit der rechtlichen, guten und

doch so kühle» Seele , die dachte auch nicht an eine ast.fahr , an das Wort Liebe. Ter tat cs nur wohl , baß d -rSt -Hil sich glücklich zu fühlen jchtc » . und in ihrem .tz«r» a
Kassie sie , dachte sie wohl manchmal : „Wenn cs doch blei.len könnte , so wie es jetzt ist !"

Und al » seien jie im Einverständnis miteinander , al«hätten sie es so ausgemacht , sprach kölner von ihnen indiesen Abendstunden den Nnmen Maria aus . Hatte manüber sic zu verhandeln , dann taten es Sohn unb Mutter
wenn sic einmal allein waren , oder die alte Frau sprach
zu dem blonden Pflcgclöchterchcn von ihr , wenn iir aufeinem Spazier,fange lvaren , oder sonst zu einer nüchterne«
Stunde des Tages.

So war ein Glied aus einer Kette ausgeschaltet wor¬
den , und die Kette halte sich wieder geschlossen , und nie-
mand entbehrte etwas , niemand dachte gern daran , daß
es einmat " ä » ders gewesen, daZ r » wieder aiider « werden
müsse , bis dann ein ganzes Jahr fast seinen Kreislauf be<
cnder hatte , bi» die alte Frau heraus,zufüblen glaubte , daß
die Gesellschaft das lange Fernbleiben der jungen Fraii
nicht billigte , daß die Gesellschaft , der sie immer alle» zu
opfern bereit war , vielleicht mißverstand , mißbilligte , ver¬
urteilte . und das durfte nicht sein , und so nahm sich birst
alte , würdevolle Frau ein Herz und sprach mir dem ge¬
liebten Sohn , wohl wissend, daß sic ihm einen bitteren
Schmerz bereitere , und um ihn nicht allzu jäh aus seinem
Frieden , aus seinem Behagen herauszurcißcn , schloß sst
die Unterredung mit den Worten:

„Mag sic den Sommer über noch dorr weilen ! Ich
werde mit Margot in einen Kurort reisen , in dem Tu uns
leicht erreichen kannst . Liber im Herbste müssen wir sst
der Gesellschaft wieder zusühren : wir müssen cs . Kurt,
man würde sonst den Lrab über uns brechen !" Und der
Lohn , erleichtert , daß cs nicht sogleich sein mußte , sagte
ein Frises „ Ja " und ging au » dem Zimmer.

«
Um die Zeit des herannrhenden Frühlings erhielt

Maria einen Brief , dessen .Handschrift sic nicht sogleich
erkennen konnte , der aber ein wenig in ihrer Hand zitterte,
weil er Erinnerungen heraufbeschwor , Erinnerungen <m
einer Vergangenheit , die so fern , so fast undenkbar ferr
hinter ihr zu liegen schien , und die doch noch die Mache
Harle, ihre Seele in Aufruhr und ihre Gedanken in Ver¬
wirrung zu bringen.

Au » ihrer Heimatstadt von ihrer Tante Anna kam
dieser Brief , die sie seit dem Tode der Eltern nie wieder-
hesehrn hatte , die sich etwa » steif, etwas kühl von den
Wangcnheims zurückgezogen hatte , trotz vieler freundlicher
Einladungen , strotz dem Bestreben und dem güten Dollen

von seiten Kurts und seiner Mutter , das verwandtschaft¬
liche Verhältnis mit ihr aufrecht zu erhalten.

Man wußte , daß sic in einfachen Verhältnissen lebte,

seiner barten , knarrende» Stimme , »daß ich mit dem heutigen
Tag « aus dem Dienste scheide . Ich nehme biermit Abschied von
Ihnen und wünsche Ihnen alle» Gute ." Daun ging er herum
und gab jedem die Hand — und wenn sic alle auch im Grunde
froh waren , des strengen Vorgesetzte » ledig zu werden, so waren
die Leute doch auch « in wenig traurig , denn Harllaub war stets
zwar bärbeißig und unzugänglich gewesen, aber unparteiisch
und gerecht . Ter Stadtsekretär kam auch zu Reinhardts Tisch,
und nachdem er sich einen Augenblick bedacht hatte, ob er auch
diesem Kapitalverbrechcr die Hand reichen sollte, gab er sie
ihm doch und warf dabei durch die Gläser seiner blauen Brille
einen Blick auf di« gesenkten Augen und die seinen Züge des
jungen Mensche » . Da kam es über ibn . er wußte nicht wie,
er wandte sich rasch , nahm Hut und Stock und verließ die Stätte,
an der sein ganzes Leben beschlossen lag.

Durch die menschenleeren Straßen wandert « er langsam
dem Gasthofe zu , in dem er, der Junggeselle , seit undenklichen
Zeiten mit einem rauben Steuereinnehmer und einem Zoll-
rendanten zu Mittag speiste . Ein Gefühl grenzenloser Verlas¬
senheit kam über den alten Mann . Heute nachmittag schon stand
ein anderer a » seinem Platze und schrieb in seinen Büchern, und
was er in fünfzig Jahren unermüdlicher Arbeit aufgebant hatte,
würde der in ein paar Tagen durchcinanderwcrsen und zer¬
stören. Mein Gott , wie endlos lag da» Leben vor ihm ! Wa»
sollte er nun ansangen mit all der Zeit , der unermeßlichen, fürch¬
terlichen Zeit , die ihm wle ein Abgrund cntgegengäbnte ! Wo¬
hin sollte er, wen» er morgen» früh aufgcstanden war ? Er
konnte doch nicht den ganzen Tag spazterengeben? oder lesen?
Er liebte die Bücher nicht . — Es war ja doch alles nicht wahr,
wa » darin stand — er liebte im Grunde nicht » , außer der
mühevollen und sorgfältigen Arbeit de » täglichen Tage« . Und
die Arbeit hatten sie ihm genommen, die Diebe, dle Halunken
— oh , er würde e » ihnen schon etntränkcn, er ballte die Faust
i» der Tasche, » nd e » durchschüttcrte seinen Körper ln plötz¬
licher Wut . Sein Schritt ward unsicher , sein Auge blickte scheu
umher : er war ja nicht mehr der Herr Stadtsekretär , er war
eigentlich nur noch ein nntzloser alter Vagabund , und e » war
ihm, als müßte ihm da» jede « Kind von der Stirn ablesen.

Nach den« schweigsamen Mittagsmahl , bei dem er sich über
di« Fliegen an der Wand » nd in der Iuvpe ärgerte , kehrt« er
in seine Wohnung zurück . Wie fremd muteten ihn dt« Räume
an , in besten er so lange gelebt hatte ! Keine liebend« Hand
verbreitet « Behagen umher, kalt und verdrossen standen die stei¬
fen . häßlichen Möbel an ihrem Platz : die Tischplatte war mit
Staub bedeckt , ein Katserbild sah mit unaulsprechlicher Gleich-
gültigkeit von der kahlen Wand herab. Hartlaub legte sitz

da» Sofa , blätterte in einem Bande Schiller, den er aus dm
kleinen und nur zur Hälfte gefüllten Bücherschrank entnahm , und
suchte dann ein wenig zu schlafen.

Da klingelte es , leise und schüchtern . Hartlaub horchte un¬
gläubig aus. Wer soll ! « denn zu ihm kommen ? Aber er ging
doch zur Tür und öffnete.

Vor ihm stand der junge Schreiber, ebenso scheu und ver¬
legen wie in der Kanzlei, und in der Hgnd hielt er den blühen¬
den Roscnstock , den Hartlaub einst in seiner Wut zertrümmert
hatte . Ter Sekretär starrte den Besucher fassungslos an . Tann
brach e » aus ihm hervor . . Lümmel !" rief er außer sich, >« M
Tu mich noch einmal verhöhnen ?" Und er hob die Hand zu»
Schlage. Aber da begegnete sein Auge Reinhardts Blick und
er ließ die Hand sinken . » Was wollen Sie denn nur von mir !"

fragte er mit unsicherer Stimme . Reinhardt schwieg einen
Augenblick. Dann sagte er leise: »Ich dachte , Sie würden ein¬
sam sein heute, da wollte ich Ihnen die Blume bringen. Sehen
Sic , ich habe sie wieder eingcpslanzt, und nun blüht sie schöner
al » je . " Hartlaub führte seinen Gast schweigend ins Zimmer
und ließ ihn sich setzen . Beide schwiegen einen Moment. Dann
fragte der Stadtsekretär : »Woher stammen Tic , Reinhardt'
Ter junge Man» nannte seine Heimat und, al» Hartlaub ihn
weiter fragte , auch den Mädchennamen seiner Mutter : und nun
wußte der alte Mann , daß Gertrud » Sobn vor ihm stand . Er
sagte aber nichts, sondern nickte nur mit dem Kopf still vor sich
hin. Der blühende Rosenstrauch duftete durch da» Zimmer,
und kein Laut war ringsum.

»Ich war hart gegen Sie . Reinhardt .
' sagte H-mau»

schließlich , aber Reinhardt schüttelte da» Haupt und lächelte.
„Et war ja im Dienst," antwortete er mit seiner klaren , guten
Stimme , »und Sie haben'« gewiß nicht böse gemeint." »Ge« -»
nicht, " sagte Hartlaub , unb niemand auf der Kanzlei hätte s«in<
batte Stimme wicdererkannt, so au« der Ferne und so wn»
klang sie . »Kommen Sie wieder zu mir , Reinhardt . Ich v>"
alt . und da findet so leicht keiner mehr den Weg zu mir." Dam«
entließ der Stadtsekretär seinen jungen Gast, und er nickte un»
sah ihn a » mit seinen Ktnderaugen.

Am nächste» Morgen war der alte Hartlaub plötzlich »m
Herzschlag verschieden , und da» war eigentlich sehr naturlt»
Das Merkwürdige dabei war nur , daß er mit beide » Hanoea
«inen blühenden Rosenstrauch umklammert hielt und leise »
sich htnlächelie. Ta « war beide» wirklich sehr seltsam , und m^
mand, der den Alien gekannt hatte, konnte es sich so
erklären. >
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- » hte S - n-achnm «. dir l- » rn sind Lrokmvta »u
!^ n verstanden. hätten gern da » Leben der nun schon
^ .udaarigeu Frau ein wen«, freundlicher und bequemer

aber sie verhielt sich adweyrcnv.
^ ^ « icllricht hatte e» sie gekränkt , dan man ihr Margot

« ck dem Tods ihrer Litern entzogen haue , vielieicht aber
7^ las der Grund tiefer , und die einzige , die darüber je

« maearubcit hatte , war Maria gelvcien.
Erc hatte diese Tante in ihren Kindheitstagen geliebt

u»d verehrt ; seil ihrer Heirat aber harre sich eine schranke

.wischen ihnen aufgeran . die vielleicht mehr von Maria

sMral » von der Tante erricht « worden ivar , denn es
» 1a sovieler Menschen Axt, da« sie da , wo sie Beschämung

tmvfinvcn, likbrr Eiitsremdung » nd Feindschaft woll .-n , als

, u>e Aussprache, ein Eingestehen . . .
Sie hatte die Korrespondenz mit dreier Tante Anna

« nz ihrer Schwester Margot überlassen : sie hatte ihre
Ukmnken stet» mit Gewalt von dieser schlichten, geraden,
ihr unbequem « wordenen Frau hintorggezwungen . lind

darum begriff ne nicht . loarum sie diesen Brief jetzt in

der Hand hielt . und offnere ihn zögernd und sichtte wäw

nnd de» Leffnen » den nervösen schmerz in ihrem -Herze»,
unter dem sie so oft im Hause ihres Mannes gelitten
^ "

und dann la » sic und versuchte dabe, ein wenig zu
lächeln und wollte , nachdem sie die vielen seiten zu Ende

« leien hatte , die Bogen in da» Kuvert zurückschieben, ihn

in irgend eine Schublade schlicken oder zerreiben , ja , am

besten verbrenne » oder zerreiben.
AVer irgend eine Macht in ihr zwang sic , den Brief

mm zweiten Mal ^ u lesen, und nun lächelte sie nicht mehr,
fühlte nur , wie rtioa » von der alten Last , die hier im Tok-
rorhause von ihr genommen worden war , sich wieder auf
ihre Seele wälzte . Sie lieb sich in den Weißen Korbstubi
am Fenster fallen , blickte in den Garten hinab , in dem
der Frühling arbeitete und gärte , und ihre 'Augen füllten
sich mit Tränen und ihre Hände schlangen sich wie in hilf¬
loser Verzweiflung ineinander.

Zu ihrem Manne zurück solle sie , müsse sie , bald,
bald ! Und war sie denn eigentlich von dem Begriff „Ehe"
hatte , wenn sie so einfach fähig sei , einen guten , ehrlichen
Nann für Monate , für ein Jahr und vielleicht für länger
- u verlassenV Und Iva» Margot Wohl von all dem halten
solle? Und was für einen verderblichen Eindruck das
»M auf ein noch so junges Geschöpf machen müsse, wenn
sie so manche» sähe, ahne und vielleicht schon wisse, was
doch so garnicht zu ihrer Zugend passe? „Tu selbst, Maria,
magst Tir ja Gründe Vorreden , die Dich vor den eigenen
Lugen rcinwaschen, von aller schule befreien : in den
Lugen der Menschen aber wirst Tu bald eine Gerichtete
sein, drnn kein Mensch kann sich ungestraft über bestehende
Gesetze erheben, und eine Frau , die es fettig bringt , dem
Han » ihre» Mannes sich zu entziehen , seine Znteressen nicht
mehr zu teilen , eine Frau , die alle Bequemlichkeiten , alle
äußeren Annehmlichkeiten von ihrem Manne aunimmr , di:
für sich und sür eine Schwester sorgen läßt und gar kein:
Erwiderung, gar keinen Tank dafür aufbringen kann , solch
ein« Frau mutz entweder schwer krank sein, oder aber sie
ist Pflicht - und gewissenlos ."

Und all diese Wwrrr , diese gutgeineinten , gerechten,
harten Worte fielen auf Maria ein , wie scharfe Krallen
eine» bösen Tiere » , rissen ihr Wunden , bohrten sich , wie
wenn sie glühend« Eisenpfeilc wären , in ihr armes Herz
rin , das eine Weile lang so fr « und jung geworden
wr — all diese bösen, harren , gerechten Worte waren
die in feuriger Schrift von ihr geschrieben, standen auf
jeder Wand , an jedem Gegenstand , den sie sah , in der
blauen Luft standen sie , und wenn sic die Augen schloß,
um dieser Qual zu entgehen , dann drangen sie durch die
geschlossenen Augenlider und brannten wilder , schmerzen-
b«r noch als sonst.

Tagelang , wochenlang trug sie dies« Last allein mit
sich herum , und die , bei denen sie lebte und die sich so
innig ihrer Genesung , ihres Frohsinn » gefreut hatten,
die fühlten Bestürzung und Trauer über die jähe Aen-
drrung.

Am meisten Wohl litt die ToktorSfrau , die in diesem
ganzen Zahr nicht geruht und gerastet hatte , um ihrem
jungen Gast da« Leben schön und sonnig zu machen , di«
tlile Art mütterlicher Liebe und inniger Freundschaft für
sie hegte und nun sehen mußte , daß alle Arbeit , alle Hoff¬
nungen vergeblich gewesen waren.

Lange Zeit tappt « sie im Dunkeln und tröstete sich,
indem sie sich sagte : „ Sie gehört zu scncn nervösen Men¬
schen , die den Frühling nicht ertragen können , wenn der
Sommer da ist , blüht >ie un» wieder auf .

"
Tie verdoppelte nun die Liebe und die Fürsorge für sie

und wußte nicht , daß sie ihr dadurch den Gedanken an die
Zukunft immer schmerzlicher macht« , daß sie ihrem armen,
Wunden Herzen Vicht Balsam , daß sic ihm vielmehr bit¬
tere » Weh zufügte.

Nur eine im .Hause gab er , die schaute tiefer und
mit gesunderen Augen in das Seelenleben dieser nmher-
rrrenden jungen Frau , und das war die alt « Exzellenz , die
immer noch das Zimmer hütete , weil eine Erkältung vom
Winter her nicht heilen wollte . Und merkwürdig , gerad:
ihr. von der sie am wenigsten eigentlichen Trost zu er-
ivarten hatte , mußte Maria sich enthüllen.

Ein paarmal war sic während der Nachmittagsbe-
suche, die sie der alten Exzellenz machte , deren forschenden
Augen, deren lastenden Fragen scheu au »gewichen. hatte
klein« , auffordernde Bemerkungen absichtlich überhört und
war derberen Anspielungen schroff aus dem Wege ge¬
gangen und hatte dabei doch den heimlichen Wunsch, die
heimliche Sehnsucht gehabt:

„Mit der , gerade mit der möchtest Tu über alles reden,
gerade ihren Rat möchtest Tu hören !"

Und eine» Tage » faßte sie sich rin Herz , hatte den
Brief der Tante Anna zur Hand genommen und war da¬
mit zur alten Exzellenz gegangen , hatte ihn auf deren Bett
gelegt , und während die mit ihren alten , welken Händen
die Bogen dem Kuvert entnahm , war sie zum Fenster ge¬
schlichen , hatte sich auf einen Stuhl '

gesetzt , den Kopf in
die Hand gestützt und hinausgcschaut in dar immer lachen¬
der, immer üppiger , immer übermütiger werdende Bild,
da » der Frühling mit seinen wilden , brausenden Nächten
und seinen milden , sonnigen Tagen da draußen nn ' Garten
und der aanzen Natur gezaubert hatte , und dann nach
emer ihr fast endlos dünkendcn Weile , wahrend der man
nicht » anderes 'als das leise Rascheln beim llmwcndcn
der Seiten vernommen Hatte , ein Räusvern vom Ruhe«
lagep der alten Frau her. und die Wörter

.Komme « Sie mal her. Kindchen, und setzen Sie sich
mal ganz dichtan mein Bett heran. So. und nun sehen
Sie mir mal in die Augen und sagen sie mir mal , ob Sic
mir rin gesunde » Urteil zutrauen ? — Aber nicht so ein
Muttcrc .ottc »gciichr, bitte , das fällt mir auf die Nerven.
Na also , ja ober nein ?"

Und Maria hatte lächeln und rin überzeugte », vfftnc»
„Za " sagen müssen.

„Na . denn los , und legen Sie mal rin « ihrer zarten
Händchen da in mein: all : Hand . So , Han » in Hand
spricht sich » besser, unv nun denken Sie nicht , Sie hätten
mir mit dem Briese da , der übrigens gut gemeint , aber
scizauerlich philisterhaft ist. ein große» Geheimnis enthüllt!

Und denken Sie auch nicht , der Toktor oder seine Frau
oder sonst wer hätte Indiskretionen begangen und mir
vielleicht eine Portion Tetail » aufgelischt . Wäre auch gar-
nicht nötig gewesen ! Gewußt Hab ich das alles vom
ersten Maie an , da ich Sic sah , na , und daun kombiniert
man sich das übrige , was man nicht bestimmt weiß , hinzu,
und wenn man nur ein bißchen gesunde» Menschenver¬
stand Hai . wird so ein Bild richtig und bis ins kleinste
hinein klar und durchsichtig . Also , nun sind Sic im Zwei¬
fel , ob Sie auf den Brief da hin nach Hause zurück sollen
c-der nicht ? "Schlimm genug , daß da überhaupt so ein
Brief zugebörl !"

Und wie Maria die Augen senkte, rief sie fast empört:
„Za , schlimm genug , Frau Maria , und nun sagen

Sic mir einmal , was Sie denn eigentlich dachte» und vor¬
hatten , bevor dieser Brief kam ?"

Tarnnf Schweigen , und die junge , schmale Hand
wollte sich der alten , verwelkten entziehen , aber die hielt
sic mit starkem Truck fest.

„Nichts da , nicht beleidigt sein ! Tazu sind wir doch
zu anständig , was ? So , und nun Tränen , das fehl« ,
aber meinethalben weinen Sie auch dabei ! Ein bißchen
Rührung kann nie schaden, na , und da wir/inmat

' ber ' der
Rührung sind , will ich mak "statt allem anderen ein : rüh¬
rende Geschichte erzählen , wenn Sic Geduld und Lust
haben , sie anzuhören , wie ?"

Marin nickte,
„Za , bitte , Exzellenz , erzählen Sie !"
Und die räusperte sich , nahm erst einen Schluck Wasser

und dann erzählte sic los:
„War da mal vor langer Zeit ein Mädelchcn , gut er¬

zogen natürlich , für damalige Begriffe hhpergut erzogen
und nicht wenig eingebildet auf alle » , was man ihm ern-
gepfropjl und cingevokiert halte . Nicht eigentlich schön
war sic und nicht häßlich , so , wie die meisten herumlaufen,
imr einem Gesicht , Vas in der Jugend gut aussieht und in
da » man sich leicht verliebt.

Tie einen verlieben sich nur in die Zugend , die anderen
aber in etwas , was nicht jeder sieht , loa » nur der erkennt,
der sich so einem Gcschöpfchen. das eigentlich etwa « wie ein
ivirkliches Herz oder eine Seel « hat . bei ' dem aber alles
verschüttet ist von der frisch empfangenen , gewaltigen Bil¬
dung , verwandt fühlt.

Vier Geld hatte sie nicht , denn der Bat « , Beamter,
natürlich Geheimer , und dazu noch alle « Mögliche drum
und dran , hatte Pflichten gegen die Gesellschaft und Gott
weiß , gegen loas alle » noch , und vice' Kinder lvaren auch
da , blieo also für den einzelnen kaum rin Trummeld « ,
und da hieß es im elterlichen Rat:

„Tie Mädel » müssen gut heiraten , und die Buben
stecken wir in » Kadettenkorps , damit basta !"

Wollten die Mädels nicht gut Giraten , dann konnten
sie Gouvernanten oder Reiscbegleiken

'nnen öder sonst was
einigermaßen Standesgemäßes werden — und wollten die
Buben was anderes wie Lffizicr sein , dann konnten sie
Lehrlinge werden oder nach Ainerika gehen.

Viel 'Geschichten wurden da nicht drum gemacht.
'

Also , mi - der ältesten Tochter fing dann das Elend
gleich an.

Tie fand zuerst den . der sich nicht in ihre Jugend,
was da « eigentlich Bemerkensioertefte an ihr war , ver¬
liebte , sondern in dar . was die anderen nicht sahen, in

ihre Seele.
Na , aber die , die sich in eine „Seele " verlieben , das

sind für gewöhnlich arme Teufel mit unpraktischem Kopf
und wenig Aussicht , vorwärts zu kommen.

Aber so eine Seelenlirbe ist für ein blutjunges Ding
das Schönste und Köstlichste, was es sich denken kann,
und es hängt sich daran mit all feinen Kräften , mit all
seinem Eigensinn , und läßt sich nichts ausreden , denkt an

Flucht , an Tod und an Gott weiß was , und jammert und
weini so lange , dir es schließlich selbst genug hat von der

Jcrcmiadc.
M . und dann läßt es sich endlich bestimmen und kehrt

in die Gesellschaft zurück, mit dem festen Vorsatz natürlich,
jedem , der sich ihm in begehrlicher Milcht nähert , so quasi
einen Fußtritt zu geben, und tut cs auch ein : Weil : lang,
bis , nun natürlich , der kommt , der den andere » in den
Schatten stellt.

Und nun auf einmal die ve . kehrte Welt : der andere
war garnichts ! Ein dummer Plantast . ein Schwätz-. ,. , ein
kleiner Gernegros , der die Weit mit dem Munde beherrscht
und in der Tat eins Null ist, aber der Neue ist aus einmal
der Gott , an den kein anderer heran kann.

Und bei dem paßt auch alles vorzüglich : gute Fa¬
milie , guter Name , etwa « Geld , io die halb : Kaution:
Vater entschließt sich , an einen begüterten Lnkcl zu schret-
oen , der schießt die andrre Hälfte vor , und dann frisch
drauf lo» in « junge Eheglück, damit man sich nicht noch
kurz vor Toresschluß anders besinnt!

Na , und dann sitzen sie drin , wie zwei Mäuse in der

Falle , erst kreuzfidel , weil si : noch garnicht die Empfindung
haben , in einer Falle , in einem Käsig , aus dem sie nicht
mehr nach Belieben herauSkünnrn , zu sitzen . Es ist ja auch
recht behaglich dadrln , ist alle » schön ne» und angenehm,
und jeder , der sie besucht, sagt und denkt:

„Nein , müssen die glücklich sein !"

Und so geht » ein halbes Jahr ugrd noch ein halbes,
and erst wird ihm die Zache langweilig und er macht
rin paar kleine Sertensprüirgc . von denen er aber bald
kuriert wird und reuig zurückrehrt.

Aber dam » kommt bei zhr die böse Lhekrankheit,
ja , die Ehekrankheit , Maria . Tic ist nämlich garnicht»
Besonderes , kommt wohl in jeder Ehe einmal oder auch
l ausiger vor — cs kommt nur auf die Ursache und auf
die Art an , wie man sich so einer Krankheit gegenüber
verhält. '

.Fortsetzung folgt .) .>

ALtsek - A, -.
Rätsel.

An einer Strome » schönem Strande
Liegt die Stadt , die ich jetzt mein ' :
Zwei Zeutzen tausch ; ich war »mstanbe
Und bäte gleich : . Schenkt davon ein !" ol.

Ltädterätfel.
Flore» , — Berlin — Pari » — Drrodcn — Franffurl
Prag — Brealau — Wien — Aachen — München.

Qdcnstrhende geographische Namen sollen derart unlee-
cmand« geschoben werden , daß eine Buchstabenreihe enl-
stehi , welche, von oben »ach unten gelesen, den Namen eine»
europäischen Landes ergibt.

Kreuzrätsel.

ti

Zn die Felder obenstchendcr Figur find die Buchstaben
aaaa bbbbb cc eceeeee « hhhh III o
o pppp rrrrrrr ssss uu derart cinzunagen,
daß die wagerechten und senkrechten Reihen gleichlautend
folgendes ergeben:

1 . Eine Arzneipflanze; 2 . kleines Seeschiff; S . Siadt un
TaunuSgebirge.

ErgäozungSrätsel.
In den nachstehenden Dönern sind die Striche durch Vo¬

kale und die Punkte durch Konsonanten sinngemäß zu er¬
gänzen.

P . ob — . g — . t c . . w — i , d — . i . n — .
S — . h d — . M — . u b — . ä . r — n ß:
B - d — . — r . ei . r — . h . B — . i . n —
B - m G — . i — ß - . r - . h . - r S . h . - ß.

Zitatenrätsrl.
Aus jedem der folgenden Zitate ist ein Dort zu nehmen,

sodaß sich ein neues Zitat ergibt:
1 . Bescheidenheit ohne Maß ist verkappt« Stolz.
2 . Arbeit gewinnt Feuer aus den Steinen.
3 . Schassen und Streben allein nur ist Leben.
4 . Es ist der Krieg ein rob gewaltsam Handwerk«
'>. Lerne leide» , ohne zu klagen.
tz . Leiden und sterben, jeder muß erben.
7 . Wer Sorge bat . der hat nicht, was er hat.
L. Nur der ist froh , der geben mag .

^

Bilderrätsel.

-r

Rätselhafte Jnschetzft.

I' L- » dt« o - r> eftiv,0 ' L»

7z,^

cUv

. Wcr nicht will arbeiten , der soll mich nicht essen !" heiß»
eS . Von jedem in der Freiheit lebenden Geschöpf, dem Ti«
auf der Erde , dem Fisch im Gasser , dem Vogel in sonniger
Luft verlangt , sobald ei» neuer Tag anbricht , der unerbitt¬
lichste Steuer Erheber , der hungrige Magen , seinen Tribut.
Wer sich nicht fleißig rüdrl und sein Futter sucht , also wer
nicht arbeiten will , muß zugrunde gehen. So lautet das ei¬
serne Gesetz der Natur.

<r «l» fk»su>»g«» an » vorig « Skn« » «r.
Des Rätsels : Tadel , Radel.
De» Bilderrätsel » : Was sich neck», da» liebt sich.
Des Silbenrätsels : Falken , Raule , Zsokraic » , Tege « ,

Tamina , Japan , Qbcrhof — Fridtjof Nansen.
Des Städte -RätselS : Budapest . Kreuznach . Wien , AtNi^

berg , Iserlohn , WiesbHen , Frankfurt . — Breslau.
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Vollbommeoheit.

L. Die weltberühmten 8to « wer» Or «ik-b » hrräller sioll Xrbsite»
von peinlichster iienauigheit unö 8auherheir , cisker <ler
üiierrascsten ^ Iciestte I^ uk unci cf >« i«e^»onie Ilsildsr ^eit <1er
8loener « Oreik - tahrrLeier
ll ' ir^ Iiek oieciri^ e, reelle Drei»« .

4 >V irllliost reell « , taeäwüanieeste 6 »ranti «.
!>. Ke -iie , unübertroffene Rereikunx
6 8ebr >;ro « »e .̂ urnukl in sämtlichem hahrraärubehör.
7. Ilepsrrturcn an allen habribaten vrereien ^leichmäsaig killix ooä

rtus^ ekübri.
I^ertize h'ahrrääer von 4Ü an.

LioclßikirL

- 6Nk,f

»aebxewäti

Lkarbe Oebirxi -Declceo von 3,56 an.

Holi.
73 . — tervsvr.

r ^vinslv ^oulsoLo I' i 'LLlsioils - I

Miimcliiiien
I » r «>l» II » l « onatlGk gllkll orati,:

dleine moäernen Xäkmasaiinen ninä mit aller , virleljch prallti » chev XeuerunLen
versehen unä unerreicht in beistung unä .4us <1auer ^ näken vor - unü rüchvärts
unä ohne Störung selbsttätig über <iie üicksten biabte , sinä ohne umstanäliches
Ausuechseln üer Lrichplatte socierreit rum Ltoplen unä Sticken fertig.

Xola « Hau » 1« r-« i» k Xs1r » v ^ gsnlvn,
i— -- -stlts « asottlnoil wv ^ eioa Ir » ^ auaoi » gsnoirm » « » ! - - -

Urünölicher llnterrickt gratis! fachmännische Oaraotie!
» leinvertried äer ältesten , grüüten Sperlal fadrilc für Schnell klihmasLkinev nack 6« m

clrellersvstem . Uelerant äcr ärmee unä Xarine . sa » ie äer staaiiicben Schulen.

Nsdmssekmen . kskrräüer . Xvkrettimszcilmen.
Preisliste gratis ! .— Preisliste gratis'

feinmeebsniscve Kepsrstur - Werliltstt für alle Svltemei

l-Iek . IVlunclsi'lok,
i . Kr . l»ange 8lrs 88e 78. kMv ! M.

Ate Pillim « ! !
t^rökte Auswahl, sehr preiswert.

Laugeftrake bil.

Leioe l.

Nor^ t
!</ 5sctt » »cher

Siaatspr «,»
i4>g,ene

lioüttlo» Vsfsglifiilili llijfkii llr
'

Ot »m 8 te 6 e.

ilHUriclll IN »WWlMÜM
ttugU8 lk u/iemken . ki0 M !M rn.

Oai ? 1 ^ aplcoir,
lllllendurg , Illjkiiieŝ iimi 'üss^e 44.

kepak -atuk' - VVel'lrstätte fün flügsl,
Pianos uncl ^3 nmonium 8.

8sub»rsts Ausführung sllvr iclllviarlschnirckan ärdsil«»
_ »vis 8timmen , lotonisrsn, ksgulivrso.

s

Läeka-
Hargariiio.
Iiolt » » 1ott,
täalcao,
Halalcallle « ,
I^ ii «l >Iii »g - unü
Vaclcpalvov,
^Iniipa ^ or

u . » .
sincl in cicn ümck obiges
Schilä gekennzeichneten
Erschallen ru haken.

» « M « l M > Ml!

Hatz ca . 6000 Kolonialvarenhanöler im deutschen keick ru
einer Zentral - finkauks - Qenossenschskt rusammen-
xeschlossen sinä rum/iu ecke <les gemcinkchaftlichen Erost-
einksuks . Oas Kennwort üer von üer genannten 6c-
nos - enschakt in üon lianclel gebrachten bperial - dlarkcn ist

) »
ü . h. Linkauksverein üer LLolonialwarenkändier,

^ Ile 8G » r » n , wvleli «- üa » ^4 ort „kllhkllä ^ " unü
«las » ekviintokoixlo Xoiclion Iragiei » , I,ivto»
^ ieevLIir tär liiieliato br « i, ^ ijr6Ijrlceit a . koal«
«taalitlii : » ii» «la , kontätlzron.

als : Avfsülic, Zardinieren . Tervice . Körbe :c. Bestens in massivSilber, 806 gestempelt. Ferner Alpacka - Tilber . bester Ersatz für echtesSilber. — Spcz . WeiSlinger . schwere, versilberte Ware mit weißer Unter
löge, z» Original - Fabrikpreise» . — Musterbücher gratis und franko.
Lektorier Ulivkvl -Lsrvtvv u . Vvstvvk 5,

sehr dauerhaft und billig , in reicher Auswahl.

II. MSW . Ahmchrr n . I » il>elirr.
Langestrahe « L»

Lewshrtd» fsdristst

kremier- !
ksbrrslier:
SN Lleganr unö halt - ,
bsrksil unüdertrokksnü^

Vertrctce
siLBivtl »,'

Rastaä « i. 01äd ,
^

paheraä - kanäluag unä
kepaeHturwerhriliie.

Ws6i Kisan-Iee
- - Keinste ostfriesischc Mischung ——
von Vnno SvthI ' VIHlL « ,

Ueberall ja stahen.
Vellllitiiiiik „Elk 8ioßer - >iLin»ktsctitve Krone k.
r »«»illciizê lbr»» « I». Iä«»i»1» tlt »»i» unä vclioclü ^rel.

drrri, >«lt »uglrickl jed«
^
Sr « tzt a» E»de. regelt^aPe»a«LHD durch et » « sch»» « ». sester« xa<t.

8r«ißt« >. ^ »eodsotii.
. «er», » . »4 . 8u>tr»««r. l»» 200«o
V im Berlehr Seit SO ^ah»e« Verte » Esltes«k«»^ der Voll ' „ . AeichZeilt 'r-.k' abn ^ eamt «n.Vere ' ne. .̂ehra'.

Ktlltar . chrie ^er -Brreilre. versendet die t»»ch«rMt<t2 Niidmatcht»« Re» »« II nur hdgtemtscher'S ^ r-h. , ,.d, MI Lämkid«»,. 4». 4». 4«.»,>MW »WWM 4 ivochcnlltche Vr deHeit. L A »hre
->

^ ^ « »I»hi»»a«»>>relldkInZkiluno » Ittch- v » r»», « »rei,e . Ir » « M . Iält»- « « ». »»» >-

Beachte» Tie bitte täglich meine Schausrafter!
8alson - 8r »« 5lali1tits »» !

Jeden Tag : ff. dicke frische Granat»
Reue Matjesheringe, ff. Marinaden

und Räucherwaren.
-lad . Ststmks ,

^ A >rL '--Ä -"

an k» t« r l. »ge Hab« Stals peeisvert »a verltaas «»

OSliLsiR , kausesoliäkt
>

'
» <torst « rdt . 62 OlävllllLrK lelexiwu > r.
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